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65 Offizierc und über 2500 Italieuer gefangen.

Ein geplantes Attentat gegen den König von Schweden.
Güstrony  Mecklsburg!, - 16. Mai· Wie die »GiiftW1UVt�

Zeitung« aus zttvstläffiger Quelle erfährt, war gegen den- König
von Schweden in den letzten Tagen ein Attentat ge·
plant. Der König wollte sich gelegentlich eines Concours
Hippiaitc in den Zirkus im königlichen Djnrgarden in Stockholm»
begeben. Wenige Tage vorher find an den König sowohl wie an
den Polizciminister Warnungen dahin lautend ergangen; der
König möge die Pfcrdeschuu nicht bcfnchen. Es sei gegen sein
Leben ein Attentat geplant, das bei Gelegenheit dieses
Besuches zur Ausführung kommen sollte. Es gelang, den König
von diesem Vorhaben abzubringeiy und die mit der Angelegenheit
betrauten Behörden haben ktlkfächkkch eine Vkkicklwökttng
entdeckt, die nach den bisherigen Festftelluugeic auf eine von
englischen und rnsfischen Agentcn vorbereitete
Tat geführt haben. Mehrere Berhafticugeit sind vorge-
nommen worden. Die in das Komplott Verwickelteit versuchen jetzt,
ben Lltteittatsverfuch den Amltchiften it! die Schuhe an idliebcn.
Da die fchwedische Presse über diesen Vorfall nichts veröffentlichen
sollte, und nur »Aftonbladet« des Komplotts mit wenigen Worten
Erwähnung tat, so ist es gelungen, infolge der Unkenntnis der
öffenstlichkeiy weitere Erhebungen anzuftellech

Die Stenerfrageu
§§ Die Besprechungen des Staatsfekretärs Dr. Hselffericlj

mit den: eiuzsesöftaatilichen Finanzmsinisterw waren bis heute
mittag noch nicht aibgeschlofsen Man glaubt, daß der Haupt-
ausschuß und der Slteuerausfchuß des Reichstages frühestens
morgen eine Erklärung des Schatzfiekretärs über die Stellung-
nahme des Bundesrat-es, namentlich zu der Frage der Neu�
erhebung des Wehrbeitrages sfowie zsu ber Umgestaltung ber
Kriegsgiewinnfteuer erhalten werden. Man scheint noch keinen
gnug-baten Weg gefunden zu haben.

Die Reichsbekleiduugsftella
WTB. Berlin, 16. Mai.  die Reichsbekleidungsstelle

und ihre voraussisclstliche Tätigkeit waren in den letzten Tagen
Nachrichten im Umlauf, welche zum Teil auch den Weg in die
Presse fanden. Diese Nachrichten beruhen zum großen Teil
auf falschen Boraussetzungen und unrichtigen Jnformationen
Schon� jeht kann mitgeteilt werden, daß nicht beabsichtigt ist,
den H andel bei der Berforgung der bürgerlichen Bevölkerung
mit Web» Wirks nnb Strickwaren auszusfchalten Die Er�
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wägungen über die endgültige Regelung im einzelnen sind jedoch
noch nicht abgeschlossen. Es ist daher versriihd Vermutung-en
über die künftige Ausgestaltung der Reichsbexkleidungsstellse i
aufzsuftellem

Die Forderung der Stadtschafteia
§§ Berlin, 16. Mai. Der Ausschuß des Abge-

ordnetenhausfes zur Borberatung des Entwurfes zur
Förderung der Stadtschaften beschäftigte fisch heute mit den vom
Unteraussschuß tinteribreiteten Vovschilügem über die im einzelnen
berichtet wovden ist. «

Der Ausschuß erhob die Vorschläge des Unterausschusfes
zu Beschlüssen und nahm ferner die vom Unterausschuß nicht
empfohlene Resolution an, betreffend Beleihung von Grund�
stücken bis zu 75 Prozent des Schähtiiigswertes lehnte. aber die
in der Resolution geforderte Übernahme der Garantie durch die _
Städte ab.

Die zweite Lesung des Entwuvfes
Sinnen. "

Die bulgarifchen Abgeordneten in Köln.
WTB Köln, 16. Mai. Die bulgarischen Abgeordneten be-

{richten heute vormittag den Dom und darauf den Senatsfaal des
Rathaus-es, wo sie vom ersten Beigeordneten Adenauer in Ver-
tretung des erkrankten Oberbürgermeister-s willkommen geheißen
wurden. Der Abgeordnete Christo Georgiew dankte für den
freundlichen Empfang. Darauf wurde eine Rundfahrt durch die
reich geflaggte Stadt und eine Befichtigung der ftädtischen Anlagen

unternommen. 
Die Alaudsiuseliu «

WTB Kopeuhageiy 16. Mai. Die Petersburger ,,Nowoje
Wremja« schrseiblt  über »die Jnterpellation Steffen?»
bezüglich »der« vusfischen Befestigung aber Lllands-Inseln in« der
fchmedischenersten Kammer, der Vertrag von 1856 verbiete aller-
dings Rußland auf den AlandssInseln Seebefiestigusngen anzu-
legen. Der Vertrag ssei aber zwischen Rußland«einersei.ts und
England uind Frankreich andererseits abgeschlossen worden.
Schweden habe somit kein Recht zum Einspruch.

soll Donnerstag be�
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« Der österreichisch-uuganscyc
Kriegsdelillst

« · Acker-v, es; en� 16. mai.  nennen!
xiussifclfer und siiddstlicifer Ftrtegosctjauplatsk

i Nichts Neues. i , «

Titaltencskljer Zirtegoscljauplatz
Die Artilleriekämpfe dehnten sich gestern auf die ganze

Front ausmnd steigerten sich vielfach zu großer Heftigkeit
In! Abschnitt dcr Hochfläche von Doberdo drang das be-
währte Egerer Landfturuiregitiient in die feindlichen Gräben
östlich v on Monfalcon e ein, nahm fünf Offiziere
und 150 Mann verschiedener italienischer Kavalleries
regimenter gefangen und erbeutete ein 9Jiaschinengewehr.

Unsere vorgesteru gewonnene Stellung westlich von
S an M art i no wurde· trotz aller Anftrengungeu des
Gegncrs, sie zurückzueroberm behauptet nnb befestigt.
Hier fielen drei Offiziere, 140 Mann, ein Maschinengewchr
und viel sonftiges Kriegsmaterial in die Hände unserer
Truppen f

Heute früh warfen feindliche Fliege: auf Kostausx
jevica und mehrere deutlich gekennzeichnete Saniiäiss
anstaltcn Bomben ab, ohne Schaden anzuriclsten g

. Im Görzer Brückenkopf bei P l ava nnb im Tolmeiner
Abschnitt hielt unsere Artillerie die Deckuugen des Gegner-s
unter kräftigem Feuer. Verfchiedeue Infanterieuntcrs
nehmungeu an dieser Front brachten- einen Offizier und

f 116 Mann als Gefaugene ein. c
An der KärutuerFrout entspannen Wich bei guter

Sieht gleichfalls lebhafte Geschiitzkämpfe bei P o n t e b b a,
auch Infanteriegefechte unserer Truppen mit Berfaglieris
Abteilungen. In den Dolomiten wurden mehrere
italienische Angriffs auf unsere Stellungen im Col di
Luna und im TrefasfisGebiet abgewiesen.

In Südtirol nahmen unsere. Erinnern, unterstützt durch
überwältigende Artilleriewirkuug die ersten feind -

lichen Stellungen auf dem Armenterras
Rücken  südlich des Sugana-Tales!» und auf der Hoch�
fläche von Vielgerouth, nördlichdes Terraguolos
T ales und südlich von Ro b r eit  Rovereto!. In diesen
Kämpfen wurden 65 Of-fiziere, darunter ein
Oberst und über 2500- Mann gefangen genommen
und 11 Maschinengewehre und 7 Geschütze
erb e n t et. Ein seindliches Flugzeug wurde abgcschossetu

- Der Stellvertreter des Chefs des Generalsiabes
von Hoefer, Feldmarschalleutnand
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italienisch-
tirolser Grenze, an dem der nseueste große Erfolg unserer Ver·
sbüudeteii errungen worden ist. Die Grenze, die südlich des von
Westen nach Osten streichenden Sugana- oder oberen Brenta-
tales streicht, dürfte in der Hauptsache auf dem Armenterrm
Rücken verlaufen. Die Hochfläckse von Vielgereuth  oder
italienisch Folgaria! erstreckt fich bis füdlich an das Terragnolos
tasl, dessen Hauptort Piazza auf der Karte angegeben ist. Man
ersieht aus diesen Ortsbestimmsungein daß es sich um ein aus�
gsedehntes Kampfgebiset gehandelt hat, in welchem« unsere

c Bundesgenossen zu Beginn des Krieges den Jtalienerns aus
Gründen der besseren Verteidigung� einiges« Gelände ohne
Kampfzüberlasseti hatten. Der Erfolgift um so höher zu be�
wetten, als nicht nur über 2500 Italienser gefangen genommen
worden sind, sondern auch erhebliches Geschützmaterial erbeutet
werden konnte.

�

M

Der Empfang unserer Kametuner in Spanien.
- WTB Berlin, 16. Mai. Die gelsanite spanische Presse
widmset den Kamseruner Truppen Worte der Be«
grüßsung Die deutsch-freundliche Presse gibt lange Schildserungeu
 den sherzlichen Empfang, den die Truppen gefunden haben
und bseglücktvsiinscht Spanien, dessen Neutralität es geftatta
diesen Helden Aufnahme und Gastftsesundschaft zu gewähren.
Besonders eindrucksvoll war der Empfang in P amplo n a, wo
die Bevölkerung an Tausenden die Kameruner erwartete. Der
Staatssekretär des Reichskolonialamtes, Dr. So l f, der die
Kameruner schon telsegraphisssch zu ihrer Ankunft auf spanifchem
Boden begrüßt hatte, hat, an Gouverneur Ebermaier
folgenden Erlaß gerichtet: -

«N-a-chdem Euere Exzellenz nunmehr nach dem heldenhafteii
Aus-harren in Kamerun während 17 Monaten auf nseutralem
euroepäifchetn Boden« angelangt find, ist es mir aufrichtiges Be-
dürfnis, zunächst der lebhaften Hoffnung Ausdruck zu geben, daß
Ihr Gesuntdheitszustansd wach den großen körperlichen und se-elischen
Anstrengungen der letzten Monate erträglich ist. Sei! hoffe, daß
das auch bei allen denen der Fall ist, die in treuer Pflicht-
erfüllung in Kamerun durchgehalten haben und· nun mit Euserer
Exzellenz in Spanien eingetroffen» find. Jch habe die volle
Überzeugung, daß es lediglich äußesrsste Not gewesen ist, die Sie
bewogen hat, von einem weiteren Widerstand gegen di-e überwacht
der Feinde Abstand zu nehmen. Ich möchte deshalb die-se Gelegenheit
benutzen, um Ihnen, sowie dem Kommanderir der Schutztruipue meine
volle Anerkennung sacusßsuspvecchen Anierkennuing gebührt aber auch
ihrenMitavbeitern, denOffiziseren dsorSclsutztricppe und nicht zuletzt den
braven Unteroffizieren unid den zahlreichen zurxSchuisztrusppe Ein-
berufenen aller Kreise und den Beamten aller Klassen, die in
treuester Pflichterfüllung auf ihren Posten aus-harrten! Der zähe,
durch eine Reihe glänzender Erfolge ausgezeichnete Widerstand
wird in der deutschen Kolonialgefchichte stets ein ruhmreiches
Kapitel bilden. Diedeurtsche Presse hat das lange Aus-harren der
Kameruner anläßlich des glücklichen iibertritts  älterer Exzellenz
auf fpanisches Gebiet .in Worten hohen Lobes und rückhaltloser
Bewunderung gefeiert." .

Bclageruugszustand im Golfe von Korinths
§§ Laut Baseler Blättern melden die Mailänder

Zeitungen aus Salonikit Die griechische Regierung hat
über das Gebiet des Golfes von Korinth den militärifchen
Belagerungszustand verhängt.

Lloyd Georgc über die Dotter des» Krieges.
§§ Aus dem Hang, 15. Mai, berichtet »die TägL Rundsch.«: Jn

einer kürzlich abgehaltenen Versammlung versuchte Llohd George,
die gegen ihn gerichteten Angriffe der letzten Zeit zu entkräftetn
Man hatte ihn augenscheinlich wegen seines Eintretens für die
allgemeine Wehrpflicht verdächtigt, aber man hatte den Eindruck,
daß es ihm gelang, seine hauptsächlichften Gegner von der Not-
wendigkeit der allgemeinen Dienstpflicht zu überzeugen.

Der erste Sprecher an?» -ber Versammlung war der Reeder
Halt, der behauptete, »daß England an Schiffsarbeiterm Zimmer-
leuten und Werftarbeitern weit mehr Bedarf habe, als an
Soldaten; wenn nämlich England feine Übermacht zur See ver-
liert, so wäre es zum Hungertode nnb zur Verarmung verurteilt,
selbst wenn es zugleich eine Armee von zwanzig Millionen Nimm
im Felde habe. « . «

Halt behauptete, daß England »den Krieg nicht länger »als
höchstens bis 1918 aushalten könnte. wenn «ber Industrie nicht die
nötigen Arbeitskräfte gelassen würden. «Lloyd George Widerspruch
diesen Ausführungen. i Er habe große Finanzleicte aus der
Londoner City um ihren Rat gefragt, die ihm vserfichertein idaß
England den Krieg noch wesentlich länger aushalten« könnte, jeden-

. falls länger als Deutschland.
Er gebe die Versicherung« daß« die Regierung sich mit allen

Kräften der Einzisehimg von Mannfchafteti widerfsetze die notwendig«
wären, um den Schiffsbau nnb sonstige industriselle Betriebe im
Gange zu erhalten. Er wies dann seine Gegner mit großem Nach-
druck auf die Imgeheitre Verantwortlichkeit hin, bie sie asrif sich
nehmen würden, wenn sie sich der Abstimmung bei der Dienst-
pflichtvorlage enthalten würden. Lloyd George betonte, daß die
Wehrpflicht nur 300000 Mann erheben werde. Wenn
man in ber Schlacht bei Ypern nur acht Disvisionens mehr gehabt
hätte, dann würden idie Engländer einen vollftänidigen Sieg  i!
-davon getragen haben. Wer wolle die Verantwortung auf sich
nehmen, daß man auch die tiächfte entscheidende Schlacht verlieren
werde« weil man über die notwendigen Reserven· von 200 000 Mann
nicht verfügte? Er sagte weiter: Wenn wir von 300000 Mann
sprechen, so ist das nicht das Äußerste, was wir nach Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht für das Britifche Reich tun können.
Diese Auffassung wäre lächerlich, und ich glaube kaum, daß lse
Deutschen sich in diesem Punkte irre führen lassen.

l
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Die Lebcnsniittclvcissorgiiiig Groß-Berlins.
WTB Berlin, 1U. Mai. llnter dem Vorsitz des Llltinifters des

Inneren findet am 17. Mai vormittags ini Ministerium des
Inneren eine Besprechung über die Lage der Volkserniihrung in
Groszäierliii statt. An der Besprechung werden neben den Ver«
treterii der Ressorts teilnehmen: Der Oberpräsident der Provinz
Brandenburg, der Regieriingspräsident von Potsdam, der Polizei-
präsident von Berlin, die beteiligten Oberbürgermeister, die Land-
reite der Kreise Teltow und Nieder-Barnim, sowie die ersten Re-
ferenteii von Berlin, Charlottenburg, Lichtenberg Neu-Kölln,
Schöneberg und Wilmersdorf. .

§§ Neuregelung des Fleischverkaiifs in Berlin. Jn Berlin darf
nach einem heute vom Magistrat gefaßten Beschluß von morgen ab
frisches Fleisch und Fett von Ladenfchlächtern und Jnliabern von
Marktstäiideii nur unter Verlegung der für die jeweilige Woche
geltenden Brotkarte abgegeben werden. Auf eine Brotkarte
entfällt eine dlltenge bis zu einem Pfund frischen Fleisches
oder Fett. Bei einem Einkauf bis zu einem halben· Pfundgrischeii Fleisches oder Fettes muß der Verkäiifer das Niittelstiick

er Brottcirte eiiimal und bei einem Einkauf von einem halben bis
zu· einem Pfui« zip-eint« durchlochenL Die Verwendung von
zweimal durchlochteii Brotkarten zum Einkauf von Fleisch oder Fett
ist verboten. Deii Krankeiilsäiisern und andern Anstaltenwird
seitens der Stadt durch besondere Ladenschlächter Fleisch
zugewiesen werden. Gast- und Speifewirtschaften erhalten,
soweit sie nicht unmittelbar Vieh beziehen, denihiien vom LUtagistrat
zugebiiligten Bedarf auf Bezugscheine Sie können auf diese
Bezugsiheine bei Ladenschliichtern und in den üliarkthallen bei den
siädtischeii Verkaufsoerniittlern kaiifeii. »
« §§ Giilaschtaiioiien in Charlottenburg. Gestern sollte m
Charlottenburg die städtische fahrbare Ltolkstiiclie �- die sogenannte
lxsiiilascslikciiioiie � zuni ersten Male in Tätigkeit treten. Es hatte
sich in der Stadt herutngesprochem daß es Erbsen, Schweinefleisch
und Kartoffeln für den Preis von 30 Pfennigen geben folle. Die
zwei Kanonen enthielten je 300 Liter Erbsen. Sie wurden von
der ålltenge gestiirmt und mußten ans« dem Betriebe gezogen
werdenkda sich etwa viertausend Menschen angesammelt hatten.
Das Llllittagesfen foll nun anders vera1i-sgabt werden. _

§§. Dienstag nachmittag fand im Reichsamt des Innern eiiie
Beratung über die Bereinfachuiia der Speisenkarte statt, zu der die
Vertreter der beteiligten Vereinigungein in erster Reihe Gasthof-
und Gafthaiisbesitzeu Einladungen erhalten hatten. Zur Beratung
stand der Entwurf über Grundzüge zur Vereinfachung der Speisen-
karte und Einschränkung des Fleischverbrauches

 bitte Rede Poiiicaresx
WTB Berti, 15, Mai. Gelegentlich eines Besuches -in Nancy

hielt Präsident Poiiicarä eine Ansprache an die loth-
r i n g .i f el! e n F l ü ch t l i ng e, in der er sie der Zuneigiiiig von
ganz Frankreich versicherte und die  Erfüllung der Wiinsche der
armen verjagten Landeskinder nach Herftelliiiig der Stube und
Sicherheit in der alten Heimat zusagte. Er sagte u. a., Frankreich
wird feine Söhne nicht den Gefahren neuer «A.n«riffe aussetzen-
Die Mittelmächte suchen, gequält vonGewisseiissbis en »wegen der
Entfesseliing des Krieges, und entsetzt über die Entrsüstiing und
den Haß, «Den sie fiel! bei der ganzen Menschheit zugse ogen haben,
die Welt glauben zu machen, daß die Alliierten a sein für die
Verlängerung des Krieges verantwortlich sind. Eiiie plumpe Vgronie, die nieniand täuschen kann. Weder direkt noch indirekt
haben unsere Feinde uns?» jemals den Frieden angeboten, aber
wir wollen auch nicht, »
daß sie uns darum Wir wollen uns ihren Bedingungen
nicht unterwerfen, wir wollen ihnen di-e unseren diktieren. Wir
wollen keinen Frieden, der dem kaisserlichen Deutschland tdie Be-
stimmung darüber ließe, von neuem -den Krieg zu beginnen,
was für ganz Europa eine« dauernde Drohung beiden-te. Wir
wollen einen Frieden, der von dem» wielderhergestellten Rechteeinefernsthafte Gewähr für das Gleichgewicht und seine Dauer
emp ängt..
unsere Gegner si nicht für besiegt erklären, werden wirni t
aufhören, zu kämpfen.

Ein {Siebanlagen flllllzllflflllkk Gelacrlitlicilteii
§§ Aus Rot"terdam, 16. Mai, berichtet das »Berl. Tageblatt«:

Wie der ,,Nieiiwe Rotterdamfche .Coiirant« erfährt, wurden in
Paris zwei von 275«Delegierten, den Vertretern von 94 Gewerk-
vereinen, besuchte Versammlungen mit dem Thema »Die  Seibert:

« ·".;«"«�k,«· c I« r: ««

daß sie ihn uns anbieten. Wir wollen,
bitten.

. XVI-·; » »-·» 3 ".-..&#39;. _  x.�n!

Sol e dieser Friede nicht gesichert ist» unb folan e-

schciften und der Krieg« abgehalten. Mit 48 gegen 24 Stimmen,

für den Frieden gjinftig auf.

also vielen Stiinmenthaltnngem wurde eine Resolution angenommen,
die die Bestätigung der Erklärung voinl. Mai 1915 enthielt. Diese
Resolution fordert u. a. folgendes: Dieser Krieg müßte der letzte
sein und müsse deshalb 1! die Unverletzbarkeit und Unabhängigkeit
der Völker bezwecken, 2! bie Abschaffung der geheimen Diplomatie,
3! die Einschränkung der Rüstungen als Vorbereitung zur all-
gemeinen Abriistung, 4! Einführung von obligatorischen Schieds-
gerichten für alle Konflikte; Die jüngste Konferenz wiederholt
diese Erklärung und stimmt den Bestrebungen der Confödöration
gönörale du travail bei,
Sekretariats von Berlin nach einem neutralen Land verlegen will,
weil dies das einzige Elllittel sei, um die internationale Verbindung
der Gewerkvereine wieder zustande zu bringen. Mit Rücksicht auf
die Jnternationale Friedenskonferenz fordert die Versammlung
die Confådåration auf, schon fegt die Forderungen der Arbeiter-
internationale aufzustellen.

Die kiiiiftigeii wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Riißlaiid unb Frankreich.

§§ Der französische MinisterViviaiii xhat dein Petersbiirger
Blatte «Rjetsch« zufolge, wie das «Verl. Tagebl.« mitteilt, er-
klärt, ·die frasnzösische Regierung habe im Grundsatz« nichts gegen
eine Erhöhung des russischen Zolltarifs, aber nur unter der Vor-
ausssetzuiig daß «Die Bollerböbuiig für die Alliierten geringer sei
als fiir den Feind. Die französische Regierung wolle Rußlaiid
wirtschaftlich aufhelfeir Französisches Kapital und sranzösische
Initiative würden sich an der Entwicklung der natiirlichen Reich-
tümer Rußlands beteiligen, namentlich in der Holziniduftria in
den nietallurgischen Fabrikeii nnd im Bergliam schon aus dsemi
Grunde, uni nach Dem Kriege den Kurs des Rubels wieder in die
Höhe zu bringen.

Ein rnssischer Dioloinat siegen das euren
ßileidigeimmt.

§§ Der frühere russischse Botschafter in Tokio, Baron Rosen,
der sich mit den russischen Parlamentariern gegenwärtig in Eng-
lansd aufhält, sagte bei einem Mahle. das zu Ehren des ameri-
kanischen Botschafters stattfand, das vielgeriihnite europäische
Gbeichgetvichh das ei entlich mir in der Teilung der G»roßniächte
in zwei unversöhnlicje Lager bestritt-den habe, sei bedauerlich �zu-
sani,mengebrochen. Es habe mir eine unaufhörliche Eifersuch.t der
Rüstusngen hervorgerufen und endlich Deutschland zu einem vor-
beusgenden  l! Kriege getr:iebe1i. �Elite notwendige« Neuregelung
Europas will er allerdings in ider Weise herbeigeführt wissen, daß
die Neutralen den Alliierten sich anschließen.

Die· Erklärungen Euchs. ,
»WTB. Mailand, 16. Mai. Jn einer Besvrechung von Grehs

Erklärungen über Die Kriegsziele betont ,,·Eorrie«re della Sera«,
der beutegsierigen Absicht der Mittclmäclita andere Nationen zu
vergew-altigen, ftel!-e eine Gsriippe gegen-über, die weder die deutsche
Nationalität noch die Lebensrechte des großen Volkes bcsdrohe.
Die Besprechung schließtzDie Leiter des Vierverliaiides beweisen,
das; sie nicht ein beutegieriger Feind sind, sondern Weltfrieden
wünschen. ,,S-ecolo« schreibt: Alle wissen, daß die deutsche Zukunft
nach dem in Berlin vorherrschensden Gedanken in der Ver-
wirklichnng des stolzen Traumes von Der Beherrschung Europas
beste«he, das ist der deutsche Friede. Es ist daher natürlich, daß die
Völker der Entente den aufgezwun enen Kampf zur Verteidigungihrer eigenen Freiheit solane rukfmreich fortsühren werben, bis
die Feinde sich  besiegt er ären.

,WTB. Kopenhagem THE-Mai.

OOO
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Sozialdemokraten« erklärt,
in Besprechiung der gsestrigen Ausführungen  breite, man erhalte i
den Eindruck, daß England zu einem Frieden bereit sei, der
Belgien, Serbien und Montenegro Die Unabhangigkeit wiedergibt,
unb ein internationale?» Schiedsgericht einführt. Grehs Er-
kläriingen und seine neue Friedensankundignncr »von der die
letzten Wochen soviel brachten, deuteten nicht wenig daraufhin,

die den Sitz des Jnternationalen ·

daß in Di-e em Sommer Friedensxderhandliingeii eingeleitetwürden. Au andere Blätter fassen die Ausführungen Grehs als s

Eine lcliiiiiecige Reise.
Das Dichterwort »Wem Gott �Dill recht-e Gunst er-

weisen, den schickt er in die weite Weilt«,- hat in heutiger Kriegs-
zeit viel von «sein-er Berechtigiungeingsebiißt Das Reisenaft
gegenwärtig kein Vergnügen weiht, besonders das Reisen ins
Ausland. Das; auch unsere F einde sich gegesisseitig das Reisen
in ihren angeblich so engbefrseiindeten Ländern ziemlich sauer
machen, lehrt ein Artikel des zFigaroERedakteiirs Louis
Latzarus siisber seine jüngste Fahrt von Paris nach» Bu-
fareft. Dieser Reisebericht ist so bezeichnend unb wirft der�
artig helle Schlaglichter asuf die Stimmung, die unter den
Alliierten herrscht, daß wir ihn wörtlich wiedergeben wollen.
Latzariis schreibt ausBiikar«c-.st, April 1916, an feiiie Zeitung:

�Schweif; nicht, wann Sie diesen Brief empfangen werden, und
ob Sie ihn überhaupt jemals empfangen werden. sich werfe ihn
soeben in den Kasten, denn zur Llusiibiiiig einer dbaiidliing ist es
nach »dem Wort des Tacitus nicht nötig, daß man auch auf ihren
Erfolg hofft. Denn wie. könnte dies kleine Päckchen befchriebener
Blätter ohne Unfall so viel Berge und Flüsse überschreiten, so viel
Grenzen überspringeii und über zwei Meere segeln, ohne dabei
die Bosheit so vieler Nlensihen verschiedenster Rassen fpiiren zu
uiiissetii Anfgerissene und zusaniniengsekniffene Augen wer-den mit·
Llllisztraiieii feine fremde "Asdresse betrachten. Du wirst einen sehr
verdächtigen Eindruck machen; kleiner Brief, den ich da schreibe!
Wirst du es verstehen, dich bei dem Dataren esinzu·fchtiie·iclfeln, den
ich kürzlich auf einein schneebesdeclten Kai traf, unb bercin Dutzend
Säcke auf seineni Rücken trug, worin die neuesten Nachrichten
halb Europas, freundschaftliche oder feiinsdselige Votscltüften so
vieler getrennter Millionen zusamniengepfropft lockten? Wird dich
dieser liaumlansge Schtvede mit der kurzen Nase, am anderen Ufer
des baltischeti Meeres, nicht »etwas kurios finden nnd dich All-THAT!-
halten? Nach Frankreich sollst Du "fahreii. Liiel Glück zur Reise!

Von Perris nach Buksarest reist man foiift in zwei Tagen. Jetzt
lirciiicht man drei Wochen "dcizii, und da insüsfeii einein die ciiötter
noch gnädig sein. Ich fuhr gegen 5 Uhr abends -am St. »Laza«ru«s-
Bahnhof ab. Einige Faeunsde meinten: »Sie haben Gluckl Sie
werden eine gute Reis-e haben.«

Gut. Der Bug Dainvft nach Le Havre ab. man träumt
von den Fjordein voii Stockholm, dem Venedig des Nordens. Es

eine angenehme Reise werden, sicher. Erinnerunaen aus
längst « verflossenen Geographiestiiiideii steigen auf. Wir
stets-Hi in Le · Havre auf dein· Kai, vor uns das zur
iibersfalfrt bereite Schiff. Zuerst eine Zollabf-erti·gung, dann geht
man auf die Scl!i-ffs"briiclc. Und nicht nur, um die grünen Lichter
zu betrachten. die drüben auf der Seite von Samt-Adresse auf-
leuchten. Vielleicht blickt man gar nicht hin« Abs! wohl« mm1
blickt, sehr emsig blickt, das sind die fliettiings"boote. »Die »gute
S!teis5.« beginnt niit einer »kleinen Beunruhigung. Ein Neben-
stsi endcr meint: �am: wegen einer Nacht! das mußte schon
sc u· nsiigliickliclf zugehen« Ei· bietet mir eine Liigarette an und
redet loeite-r: »Wisseii Sie, ich habe keine Llnsaft vor dein Tod.
Llber so mitten in der Nacht, in dem kalten Wasser . · s »« EIN

um

ein Plakat verkündet, persönlich für die Folgen.

Schwimmgiisrtel aufgenötigt . . . .« Nlan besichtigt die Rettungs-
boote. Sechzig Passagiere befördert das Schiff. Kommen also
zwanzig auf ein Boot. Man wird sich mit Leichtigkeit in Sicherheit
bringen können. Es ist doch etwas Schönes, fo·ein Rettungsboot
Plsötzlich beginnt »die Ntcischine zu stampfen. Eine Sirene ertönt,
es geht los. Kein Mensch sagt mehr etwas. Am nächften Morgen
tauscht man seine Erlebnisse aus: »Ich habe geschlafen wie ein
Murmeltien Aber angezogen« -�·  bttbc mich, ruhig AUE-
gezogen.« ��-� »Das Schiff geht recht gut." �- ,,M-ein Theilungs-
gsükikele «Pah, das Zeug versagt ja doch, wenn man es braucht« �-
,».Wie ich Ihnen schon fagte, von Gefahr konnte keine Rede
sein . . .  M»

Jn Southanipton abermals Zollabferticiuiig Man be-
steigt den Zug nach L o ein D o n, das taxgsiiber genau so lebhaft
ist wie sonst auch. Aber ·in Der Nacht, da kann man nicht »vor den
Augen schen. Jn feinem Hoielziinmer ninß man die Vorhänge
schließen, bevor nian das Licht andreht Sonst lniftet man, wie

Ich denke an die
vielen LlrtikseL die ich über die Verdunklung von Paris ge-
schrieben habe. Aber Paris strahlt, glänzt, blendet, wenn man es
mit London vergleicht. Nirgends ein Licht, außer den Wagen-
laternen. Der Verkehr geht trotzdem ungestört weiter.

Aber es genügt nicht, in England anzukommen man niiiß auch
wieder herauskommen, wenn man weiter nach Bukareit will. Man
nimmt seinen Paß und pilgert nach Bow Streiet zur Polizei
unid dann nach Downing Street zum Psermit-Office. Die Polizei
drückt einen ovalen Stempel auf den Paß und fordertjmich auf,
am Tag-e der Abreise wieder zu koninien, wo« ein«-zweiter ovaler
Stempel hsinaufgedrückt wird. Auf dem PermikOtfice fragt man
mich nach Name, Alter, Geburtsort. ReisezieL Erscheint man

?-

als unverdächtig so darf mian in einigen Tagen den britischen
Boden verlassen. Jst dann alles in Ordnung usnd nicht das kleinste
Plätzchen für einen neuen Stempel auf deni Paß nicht: Obrig- dann
besteigt man den Zug nach Newca·stle und von lner das Schiff
nach Bergen. Nach zweitägiger ti"bersalirt, weuii altes tlarpt,
wird ·man nach Schweden gelangen. Aber Rumänieii ist noch sehr
Weil�. «

A»

Ich besaß ein kleines Notizbuclp worin ich meine Reise-
eiiidriicke auszeichnen. Aber in Rußland hat ein Gendarineriu
Hauptmann es» mir abverlangt. Was sollte ich machen? Ich hab?
ihm gegeben. Er behielt die beschriebenen Seiten zurück. Ich ließ
mik«s gefallen, denn ich habe nie gerne mich niit Leuten von der
Polizei gezankt. Wenn S-ie wissen wollen, wo überall iel!
gewesen bin, so müssen Sie den russischen Gendarmerie-Hcinipt-
mann fragen, der niein Notizbuch hat. Mir selber schwinimt alles
im Gedächtnis durcheinander, Norweger nnd Rüben, Stoclhvkljb
Chrsiftianim Haparandin Kiew und Unaheni. Und, dann ist es in
auch gleichgültig, denn Sie werben diesen �Brief 1a doch MS
erhalten. « · »

Kurz, ich setzte niich in den Zug und also verlief meine Reisetj
Durchs Kupeefenster hindurch sah ich weite ungeheure Land-

bem- Einfluß Giolittis zuzuschreiben.

anderer murmelt: »Meine Frau hat mir mit aller Gewalt einen

,.Latzarus sich im llieiche Väterchens besonders wohl fühlte.

l

Asqiiith in Jrlaiid.
§§ Aus Aiiisterdani, 15, Mai, berichtet die ,,Voss. Ztg.«: Der

Loiidoner Gewährsmann meidet: Asqniths Besuch in Jrland habe
den Ministerpräsidenten überzeugt, daß an eine Aufhebung des
Belagerungszustandes nicht zu denken sei, daß aber die
teilweise Vegnadigung der nach Jrland iibergeführten Auf-
ständischen die Herbeiführung von Ruhe und Sicherheit vielleicht
beschleunigen könne.

Englands Schreckensregiment in Irlaiid.
§§ Aus dem Hang, 16. Mai, erfährt die ,,Deutsche Kriegsztg.«:

Die radikalen englischen Wochenblätter »New Statesman« und
,,Nation« besprechen die irländische Frage und meinen, England
habe fegt eine nie wiederkehrende Gelegenheit, sich die Treue ist:
lands zu sichern dadurch, daß man mit den Rebellen gnädig
verfährt. Es wäre so möglich, die übergroße Mehrzahl der St:
Iänber zu gewinnen. Wenn Carson und Redmond jetzt zusammen-
arbeiten würden, könnte ein einheitliches Jrland geschaffen werden,
das frotz seiner Selbftregieriing mehr zu England« ständig. als his-
her. Vor alleni miisse die Schreckensherrschaft des Generals
ålllaxtvell aufhören. Der Bischof von Cork warnte diesen in einein
an Asqiiitl!, Wiinborne und Redmond gerichteten Protesttelegramm
das auch von bem Bürgermeister und Polizeichef und den Vor-
ständen der irischen Liga unterzeichnet wurde, davor, daß durch
weitere Todesurteile und Verhaftungen gegen die freundsihafts
lieben Beziehungen des irifchen Volkes zu den englischen dauernd
getrübt werden würden.

§§ Aus Kopenhagem 16. Mai, wird der ,,Deiltschen Kriegs-
zeitiing« berichtet: Laut ,,National Tidende« sind weitere 203
Teilnehmer am Dubliner Aufruhr abgeschoben worden. Die
Gesamtzahl der Deputierten beträgt bis jetzt 1200. Jn der
Dubliner Presse sind noch12 Namen erschossener Bürger ange-
�geben, Die mit dem Aufruhr nichts zu tun hatten.

Der Prozeß gegen Casement
London, 16. Mai. Reuter. Sir Roger Easement

erschien heute unter der Anklage wegen Hoch-permis vor dein
Polizeigserichtshof in der Rowstreet Ein Soldat namens Baibh,.
der gestern in Wandstvoorth einem Vorort Londons, Verhaftet
wurde und unter derselben Anklage steht, teilte mit ihm die
Anklagebaiitk Easement war blaß und abgemagert. Ein großer
Teil Der kleinen Vserhandlungssaales war von Journalisten be-
setzt. Für· die Vertreter der, neutralen Presse waren besondere
Sitze reservisert Der Generalanwalt eröffnete das Verfahren- mit
der Schilderung von Easements Laufbahn im Konsulardienst

Kjinig Victor  Emanuel nnd Giolitti.
§§ Aus Budapest, 16. Mai, berichtet die ,,Dtfch. Kriegsztg.«:

Der Lnganoer Bericbterstatter des ,,Pesti Hirlap« meldet: Von
Giolitti nahesteheiider Seite wird mitgeteilt, daß Giolitti in der
Villa Toscati eine Begegnung mit dein Könige hatte. Giolitti
war schon öfters eingeladen, die Begegnung wurde aber von dritter
Seite stets vereitelt. Giolitti vermied stets die Reise nach Rom,
weil er der inländischen und ausländischen Presse keine Gelegenheit
zu Kommentaren geben wollte, als ob er geneigt wäre, die Be-
stattung des zum Tode verurteilten Kabinetts SalandraiSonnino
zu übernehmen. Der König richtete jedoch vor skurzem an Giolitti
abermals einen Brief, worin er den Wunsch ausdrücktg mit ihm
einen persönlichen Jdeenaustausch zu pflegen. Giolitti unternahm
daraufhin die Reise nach Rom, umsomehr, als die Situation sich
vollständig» geändert hat. Während nämlich Salandra früher in
Giolitti seinen erbittertsten Feind sah, scheinen fegt die größten
Gegensätze zwischen Salandra und Giolitti ausgeglichen worden
zu sein. Zwischen beiden Politikern fanden in letzterer Zeit öfters
Beratungen statt, deren Ergebnis sofort fühlbar »-wurde. Die Er-
kenntnis, daß der Kriegsschauplatz ·nicht» ausgedehnt werden darf ·
stnd daß Italien sich nicht zu dem Hilssdienstg wie die französischen
und englischen Kolonialtruppen herabwiirdigen darf, ist sicherlich

.·«« .. .».,»««-««, _ ««

strecken. Aber immer schaut man nich zuni Fenster« hinaus.
Glich ich doch einem nach Belieben hin- und liergsefchleuderteii
Gegenftcinde der auf seiner Bank saß, ausstieg und einstieg, wenn
man ess ihm befahl, aß, wenn man ihm zu essen gestatten, und
schlief, wenn die Nacht kam, unb Der nur an bcn Moment dachte,
wo er endlich ein Zimmer, ein Bad und ein Bett finden würde.
Hundertmal hat man mir meinen Fahrschein abverlangt, täglich
meinen Koffer geöffnet, und durchwühlt. Sechzehninal habe. ich
alle möglichen Forniulare ausgefüllt und angegeben, woher ich
komme, wohin ich gehe, wie der Vorname meines Vaters lautet,
warum ich reife usw. Da blieb mir wenig. Zeit, mich um die
Gegenden zu kümmern, durch di-e ich fuhr.

« i?

Von England reiste ich nach Nortoegen,
Schweden, von Schweden nach Rußland oben
Dann gings durch ganz Rußland von Nord nach Sü:d.
1ln-d jetzt sitze ich, ein wenig niüde, in Bukaresi.
Vor vier Singen zeigte das Thermonietser « in Betro-
grad 14 Grad unter Null. Hier sinds 14 Grad über
Null. Macht 28 Grad Unterschied, wenn and-ers ich rechnen kann.
Die russische Kälte habe ich in so übler Erinnerung daß ich nicht
darüber schweigen möchte. Bevor ich in Rußlanjd war, wußte ich
nicht, was Kälte heißt. Jetzt weiss, ich es. Ich war schon, in Woll-
kleidserm mitten im Winter in den Alpen und das Thermometer
zeigte 20 Grad. Jch habe schon im Dezember auf der Jagd
gefroren, 14 Grad erschienen mir nichts besonderes. Aber in
Rußland ist das anders. Hier sind 14 Grad soviel als 30 in
Frankreich. Tausend Nadeln stechen einem ins Gesicht. Die
Ohren glühen, wenn man den Hut abnimmt, hat man einen
feurigen Streifen auf Der Stirne. »Ich glaubte zu sterben, als ich
über die New-a ging. Und heilte noch erkenne ich mich nicht
wieder, wenn ich mich ini Spiegel anschaue: meine Haut ist
rissig, rot, schält sich unb Die Augen triefen. Nieine Nase ist ein
roter Knollen geworden, der jedermann den größten Widerwillen
einflößt Schicken Sie mich nie mehr im Winter nach Rußlcind,
sonst müssen Sie auf die Nailyoicht gefaßt sein, daß mein blan-
gefrorener Kadaver eines Tages in einer Ecke des NewsltyProi
spekts aufgelesen swiiirde . . . . .

Man hat nach dieser Schilderung nicht den Eindruck, daß

von Norwegen nach
im höchsten Norden.

O

S Hus liimsl und leben.
Ein DenkmalfürRobert Koch.

§§ Ani Todestage Robert Kochs, am V» Mai, liiird auf bem
Luisenplatz in Berlin, mitten im inedizinifshen Viertel, das
Robert Koch-Denkmal seierlichst eingeweiht werben, dgs Professor
Louis Tnaillon geschaffen hat.  Siegel! nach dem Lobe Robert
Kochs tauchte der Plan auf, ihm in Berlin, wo er fo lange gewirkt

at, und wo das Institut zur Vekampfiiiig der Jnfektionsw
« ranklfeiten dauernd einen Namen trägt, auch durch ein öffent-
liches Denkmal zu e ren. Der· Staat, » die Stadt und viele
Einzelne haben zu dem Werke beigetragen. Der Künstler hat das
Werk in edlem Laafer-Marmor ausgeführt, Der - einfach 0 -



�unb uns-er gutes Gewissen dusrcls

England uiid i Italien.
§§ Aus Budapest wird» der »Deutschen Kriegszeituvg«- ge-

meldet: Nach der starken Begeisteruiig welche
Besuch Asquiths hervorgerufen hatte, brachte die Pakksek
Wirtfchaftskonferenz Jtalien die größte Enttäuschung
England forderte die Auslieferung sämtlicher deutschen Schiffe in
den italienischen Häfen als Vorbedingung der Ermäßigung·der
Frachten Dieser Wunsch wurde zurückgewiesem weil svlches Vot-
gehen den italienischen Interessen nicht dienlich gewesen wäre.
Würde Italien die deutschen Schiffe beschlagnahmem so müßten
diese für italienische Zwecke verwendet wfrdem ebenso wurde der
englische Wunsch zurückgewiesem daß Italien allein den Handels-
vertrag mit England abschließe Dieser Vertrag würde Italien
vollständig die Hände binden. Der Abschluß dieses Vertrages würde
vom Verlauf und vom Ergebnis dieses Krieges abhängig gemacht.

Unriihen in Niederliiiidisch-Jiidien.
» WTB Hang, 16. Mai.  Anitlich.! Nach �Berichten vom Kom-

maiisdanten der Seestreitkräfte von Niederländisch-
Indien kam es am 7. Mai in Soerabaja aiiläßlich einer
unerlaubten Semonftration von Matrosen gegen das Militär-
spital iind später auf dem Pauzersclsiff ,,de Zeven Pro-
vincien« zii "Unruhen. Der Konimandant begab sich mit
dem Dampfer ,,Aldebaran« nach Soerabaja sund ist beveits mit
der ,,Aldebaran« nach Tandjoeng zurückgekehrt.

Ein Amstersdamer Blatt meldet-dazii, daß 40 Seferteure mit
dem Danipfer »Rindjani« nach Holland zurückgeschickt worden
seien. Die Behörden in Jndienhaben Briefe erhalten, in denen
gedroht wird, das Hospital in Soerabaja in Brand zu stecken. Das
Hospital swird vanTruppen streng bewacht.

Der Sihmeizer Bundesrat über seine politische
nnd wirtschaftliche Tätigkeit. »

SEI?! Bern, 16. Mai. Der Bundesrat hat heute den dritten
Bericht an die Bundcsversainmlung -iiber sdie von ihm auf Grund
von Vollmachten getroffenen Maßnahmen politischer und wirt-
schaftlicher Natur fer·tigg"estsollt. » ·

Der Bericht erinnert vorerst ansden Aufruf d es Bu nd es-
rats vom Oktober1914, in dem -die Bürger aufgefordert
werden, in der Beurteilung der Ereignisse unb in der Äußerung
ihrer Sympathie fiir einzelne Nationen zuriickhslteiid zu sein und
alles zu unterlassen, was die in den-Krieg verwickelten Staaten
und Völker verletzt. Was die Achtung derSchweizer Neu-
tralität durch die Kriegfiihreiiden betrifft, stellt der Bundes-
rat fest, daß zwar eine Reihe Grenzzwischenfälle stattgefunden
haben, daß diese aber abgesehen von einzelnen Fliegerangriffem
keineswegs ernster Natur waren. Beziiglich der Post« und
Tselegrammz ensur bemerkt der Bericht, daß Frankreich und
später England dem völkerrechtliihen Grundsatz, der Transitfreiheit
zum großen Schaden der Neutralen entgegen gehandelt haben, Wie
die französische Regierung auf �ben Einspruch antwortete, ist dies
im Hinblick auf die Vermittlung der Korrespondenzen der Mittel-
mächte durch die Schweiz geschehew Der Bundesrat bemerkt, daß
dieser beanstandete Verniitstlicngsverkehr heute so gut wie ver-
schwunden ist, und daß die Folgen der von den fremden Zensurss
behönden getroffenen Sperrmaßnahmen in keinem Verhältnis stehen
zu»»-d»em damit verfolgten Zweck. Der Bericht erörtert sodann die
Tätigkeit der Schweiz in bezug auf den A n s t a n s eh der s ch w er-
verswundestetn .Kriegsgefangenen. die Heim-
schaffung Zivilinsternierter und idie unter:
briingung kranker Kriegsgefangenetz Bis Ende
März 1916 sind in 50 Zügen 8166 französische nnd 2201 deutsche
Schwervertvsundetediirch dieSchweiz befördert worden. Mit dem
Austausch österreichischer, ungarischer und italienischer Schwer-
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verwiin-deter werde voraussichtlich in nächster Zeit begonnen werden.
Der Bundesrat hat sich&#39; auf Grund einer zwischen Eder französischen
»und der deutschen Regierung erzielten  Verständigung über bie
Unterbringung in der Schweiz auch der belgischen, britischen, öster-
reichischmngarischen und italienischen Regierung zur Verfügung
gestellt.. Die vorläufig zum Abschluß gelangten Beförderungen
·der Gefangenen und Ausgesiedelten umfassen in dein Zeitraum
vom 24. Oktober 1914 bis 31. März 1916 111499 Personen, von
denen 97 753 Franzosen, 10 581 Deutsche und 3165 Osterreicher und
Ungarn waren.

über die finanzielle Lage der schweizerischen
Eidgenosseuschaft hebt der Bericht ini Hinblick auf die
innere Anleihe hervor, daß friiher niemand geglaubt habe, daß die

Francs innerer Mobilisationsanleihen und 82300000 Fr. Valuta-
anleihe in Amerika! aus- eigener Kraft aufbringen. Diese Tat-
fache beweise, daß die Schweiz an -dem wirtschaftlichen Aufschwung
in dem lebten Jahrzehnt-e guten Anteil hatte und daß es möglich
sein werde, noch weiter: Aiileihen  Inland-e aufzunehmen.

Der Bericht wird im Laufe des Monats von den Nseutralitäts-
kommissionen bei-der eisdgenössischen Räte und dann im Sitzungs-
abschntt im Juni von der Bollsitzsung der Räte behandelt werden.

Schweigen� Hilfstiftigkcit
WTBx Berti, 10. Mai. Unter dem Vorsitz ides Bundesrats

Hoffniaim hat im Buudeshaiis die B i l d u u g e i n e s D a m e n -
ausschusses zwecks Aufnahme erholungsbebürf:
tiger Krankenschtvsestern kriegsführesiiider
S t a a t e n stattgefunden. Zur Präsidentin ist Frau Bundesrat
Hoffmann gewählt worden. Vertreter des Hotelgewerbes teilten
mit, daß zahlreiche Mitglieder des Hoteliervereins sich bereit er-
klärt haben, Krankenschtvestern kostenlos aufzunehmen. Mit der
Lliifnahme soll Anfang Juni angefangen werden. Es dürften
etwa 2000 Pflegerinnen in Betracht kommen. Die Ein-
ladung andie verschiedenen Staaten erfolgt auf diplomatischem
Wege. Der Nationalrat Ador hat in seiner Eigenschaft als Prä-
sidenit des internationalen Roten Kreuzes das Ehrenpräsidiiini
übernommen.�m.

Berichte unserer Feinde.
WTB. London, 16. Mai.  Reuter.! H e e r e s b e r i ch t.

Gestein abend und letzte Nacht herrschte an unserer Front zwischen
LoosDixmuid «
liche Tätigkeit, »Der Feind beschoß heftig einen kleinen Teil des
Laufgrabeiis ostlich Bethune »Es gelang »den »Angreiserii, einzu-
dringen, aber nur einige Minuten. . W»ir richteten abends ein
heftiges, wirksames Feuer gegen die deutlthen Stellungen nörd-

ich vomspsjohenzolleriiiverk und ließen weiter. nörblich.
erabe südlich voni KanaL 25 Yasrds vor unseren Laufgräbem eine
in-e springen und besetzten den Trichter Wir machten Gefangene

und fanden auch einige tote Deutsche auf beiden Seiten der expla-
dierten Mine Nordwestlich von Hulluch kein Jnfanteriegefeclsi.
Wir führten erfolgreich ein Bonibairdeinent auf die feinsdliche
Stellung gegenüber Fiaiiquissart aus unb brachten feindliche Minen-
werfer nahe von Saint Eloi zum Schweigen.

WTB. Petersburg, 16. Mai. Anitlicher Bericht. W estfront:
Auf der zront der Txujppen des General-s Ewert an mehreren
Ortenleb afte Feuertatigkeit der feindlichen Artillerir.

Santa susfront: Jn der Richtung auf Maiiiachatum für
uns günstige Unternehmungen unserer Aufklärungsabteilungeir

n Richtung Diabekr»» wiesen wir durch uns ·
iigriff der Kurden zurück. an {Richtung Mosul drangen unsere

Trirppen »in die Stadt Renzandus �36 Kilometer östlich von
Mosuls ein und erbeuteten ein»Miinitionsdepot. Der Feind trat
iiberstiirzt den Rückzug an unb ließ die Zufuhr mit Begleitung und
Kriegsmatserial zurück. Unsere Kavallerie bleibt dein Gegner auf
den Fersen. 

Amtlicher Bericht.WTB Rom, 16. Mai. Im A d a in e l l o -

gestufte,»1»iicht allzuhohe Socke»l steht schon auf dem Luisenvlatz auf
der Ostse-ite. Robert ».?och wird da» zu dein auf» der anbe
szsLiiiseziplatzes befi dlichen Kaiserin FricdriclkHaiise hinüber-
ickeiisz Für« den von »der »Stadt Kommenden soll sich Tuaillons

Werk in der Hauptansichct im sProsil darbieten. Robert Koch
sitzt» auf einein ideal gestalte»ten Sessel in einer zeitlosen tialar-
artigen Gsetvandung Auf »sedes Beiwerk» hat der siünstler ver-
zichten »Kochs Nachfolger im Institut fur Jnfektionskrankheitem
der setzt in» Hannover im Ruhestande lebende Professor Dr. Johannes
Gafsktx wird am 27. Mai die Weiherede halten. ,

Speichelleckerei. »
= Wir lesen im »Tiirmer«: Es fällt so oft auf, daß deutsche

Zeitungen »die spärlichen Gerechtigkieitety die uns die Presse der
Hegner widerfahren»»lafzt, bei»de»r Wiedergabe durch �erfreuten
Sperrdriick aus dem übrigen, haufig nur wieder» schmahenden oder
verdachtisgeiiden Text herausheben. Zum Beispiel, das; Verwundete
von unseren Splsdaten menschlich behandelt worden seien. oder daß
die ,,2l1idwe«», wie der» ,,Mancl!estei; Guardian« schrieb, sich ,,anständig
betragen habe". Fulslen denn diese Blätter gar nicht» wie sie uns

· » » » » diese devote Beflissenheit er-
niedrigen, womit »sie urteilen Wert beilegen, »die iins im günstigsten
Falle doch nur die gnadige Note »hiiilänglich« erteilen? Und die
doch immer im »geineinten Gegensatz zu unserem sonstigen Betragen
stehen! Daß sie sich zu Huhnsern machen, denen das schiinmelnde
Korn auch schmeckt, »wenn sie es aus einem Haufen von Mist her-
vortragen! Beut-einem der Verleuiiisdervölker wäre das Umge-
kehrte denkbar, einein Lohe von uns so viel Achtung zii bezeigeiu
obwohl es dann nicht bie innere Unverssclsämtlseit der englischen
Herablassiing an der St»irne tragen würde. Die Sache hat aber
auch noch eine andere Seite. Sie Presse der feindliäsen Länder hat
iiisge anit � auf Abstufungen koniien wir uns da nicht einlassen �
das leiht verwirft, � uber unsere» Seeleutie und Krieger, alias
Hunnen, Barbaren, Kinderverftummlen «Völkerrechtsverbreclser,
Urteile auszusprechen, die»auf Objektivität noch irgendwelchen An-
spruch besitzen, oder auf sen-e menschliche Vernunft, die auch der
Krieg nicht zerstören follte. Ihr Zeugnis über uns beachten, gar
mit breit hingestellter Geiiiigtiiiinxi zitieren, das heißt diese ge-
wissenleseii Seher bann wieder doch zum Richter machen, ja, auf
eine mittelbare Weise alle die Jnfamie bestätigen, die sie wiffent:
lich nach ihren Lügenrezeptem die schon vor 100 unb 120 Jahren
Dienst taten, über uns ausgegosfen haben. Den einen bringt der
Krieg Gewinn und Ehren aller Art, die sich äußerlich erraffen und
vesrschtvendeii lassen; deni Volke ini ganzen bringt er Opfer und
Röte und Tränen und« einen sich tiefer und tiefer eingrabenden
Seelendruck Drum wollen wir » Unuiassgcblichen vor unseres
Volkes Ehre treten: daß» wir für sie keiner Londoner oder
Mancl!esterner Zitate bedürfen. Das mag emviinblich. über-
empfindlich tiftelig »s einen, aber mit Unrecht: in Taktsrageii gibt
es keineZuvielempfin lichteit. und könnte man den Takt ertifteln,
an der »aiißeren wie der inneren»Front der gcscbichtliclscu Stunde,
dann wäre Deutschland auch darin in der Welt voran.

Das uiishöfliche Beethoven-Denkmal.
m1. Vor dem ehemaligsn Gräflich Fürstensergischeii Hjaiise

auf dein Miinsterplatze zu, onn erhebt sich ein»»»von ahnel
modelliiertes Denkmal, das» die Stadt ihreni größten ohne,
Ludwiki van Beethoven, im. Jahre 1845 errichtet bat. Zu der
Ent ülicngsfeier waren Konig Friedrich Wilhelm IV. und die
in eutschland weilende Konigin Victorici von England erschienen.
Der Festausschuß der »durch ben hohen» Besuch etwas in Ver-
wirrung geraten war, hatte den hohen Hevrschaften als Platz das

rn Seite� Fenstern aus einen hübschen Überblick über den Fesiplatz hatten.
Als die Feier begann, die Versammlung den Worten der schwung-
vollen Weiherede lairfchte unb endlich die Hülle von dem Denkmal
fiel, brach eine der sanwesendenspHofdanien der Königin« in ein
Gelächter aus, unb König Friedrich Wilhelm IV. rief heiter aus,
indem er auf« das Denkmal de1i»tete: »Sehr asrtigjit sder nicht;
der kehrt uns» den Rücken au!" Sie anwesenden Aussclsußiiiitglieder
stammelten in der Verlegenheixt eine Niänge Entscisuldigiingein
aber Alexander von Humbol«dt, der sich im Gefolge des Königs
befand, trat an diesen heran und sprach: ,,Maiestät, das darf
Sie nicht wundern; Beethoven war sein»Lebenl-ana ein grober
Kerl.« Der »Welt»krieg hat diese Begebenheit wieder aufleben
lassen und ihr im Volksmunde eine neue Deutung gegeben.
Danach kehrt der große Tonkünstler deshalb jenem Hause den
Rücken zu, weil sich damals eine Engländerin darin befand.

Der englische Uberssetzer Richard Wagners
gestorben

ck. Die iisbersetzuiig des Wagnerssclseii »Rin«ges«, die Hans
Richter bei feiner Ausführung des Werkes in der Londoner
Oper verwendete unsd die sich seitdem aus »dem englischen Theater
eingebürgert hat, stammt von Frederick Jam eson her,
eiuem»der begeistertsten Wagner-Vserehrern Englands, dessen Tod
Beut die Londoner Blätter »me»kden.» Fermaten, der von Beruf
xlrchitekt wa»r,»«tvar unermüdlich f»ur Wagners Ruhm in Groß-
hritannieii tätig; -durch mehr als ein Viertel Jyalsrhiindert war erjedes Jahr; in »Batsreuth, um die Werke des Meisters zu bewundern.
Er hat amtliche Niusikdramen Wagners ins Englische übersetzt,
und diesen ubertragungen stellte eine Autorität, wie sie Hans
Richter war, das beste Zeugnis aus, in dein er sie für würdig
erklärte, »bei den Au ührungen. verwendet zu werden. Jameson
hat se r interessante srinnerungen über seine Kämpfe für Wa ner
hinter iassen und die Schwierigkeiten betont, aus die» sein erk
bei den unniusikalischen Briten stoßen niufite. So erzählt er auch
von einer der ersten TannhäicsevAuffithrungeii in London, die
Richter leitete. Der däutsche Kapellnieister war entsetzt über die
Unmenge von Fehlern, die er in der Orchesterpariitur fand, nacl
der die Musiker spielten. und rief ließlich aiis:,,Da darf man si
nicht wundern, da die En Kinder» agner nicht mbaen. wenn er
ihnen auf solche Ldrt vorge ührt wirbl"

Das zweifelhafte SchicksalShacklsetons.
M. Aus Ehriftianim 18. Mai, schreibt man uns: Nachdem

nunmehr in der Llntarktis der Sommer vor-übergegangen ist, ohne
daß Nachrichten von Sbackleton eintrafdm hat die englische Admi-
ralität eine Kommission niedergesetzh die sich mit der Fra e« der
Lliisseiidiiiig einer Hilfsexpedition beschäftigen foll. icher
g: auch bie Absendung eines Hilfsschiffes angebracht, denn welche

csahren auf dem SudspokFestlande drohen,»»ersulsr in bie vo»ri»ge
englische»Sicdpol-Expedition, wobei der Führer, Marineliapitaii
Scott, mit seinen drei Begleitern ucmkam, als er sich auf dem Rück-
weg vom Südpol zum-Winterquartier am Roßmeer befand. Auch
über S ackleton sind schon« Nachrichten verbreitet worden, denen zu-
olge dessen Expediton »als verloren gilt«. Dies ist natürlich reine
hanta te. Die Shackletonsche Exil-edition, die gleich nacl! Aus-

bruch des Krieges Engl-and verlassen hatte, erreichte mit ihrem
Hauiptschisff ,,»Ei«durance»»«, das» antarktisclse Festland»»ani» Woddellg
ineer,»»sudostlicls»von Sudamerika,» auf Grund von Iszislundernisseiiso spat, dåfsüddie geplante Durclsqueriinci bes ganzen Festlande-s
iiber»den pol bis zum Roßmeen der» entgegengesetzten Seite,
erst im November· 1915.beginnen konnte. Seit sen-ein Zeitpunkt

Schweiz kapitalkräftig genug sei, so große Summen �80 Millionen-

enund dem La Bass6e-K.aual Betracht:

Ge�bit vervollständigtn unsere Alpentriivven die Besitznsahme

erwähnt;Fürstenbergische Haus angewiesen, weil sie vspoiispdesseiimisp

J

irre};

»» gecaluekt i
kommen drei Mogli skeiten

Herrn, in der

des Kauimes westlich des Fsargo rida- undLares al e tsch ers.
Sie besetzten den Teil zwischen dein Fargor-idci- und Lares-Grat.
Llußerdeiii eroberten sje die gegnerische Stellung am Tcufelsgrcit
in 3015 Miete-r Höhe« und machten etwa 20 Geicmcieiie Llus dein
Ledro-T·al werden weiter-e Fortschritte bei» unserem» Vorgehen auf
dem Monte Sperone gemeldet, Nach hefigem Dlrtillercefciier auf
alle iins-ere Stellungen ini Nordeii des Tales vernichte« dcr.»Feiiid
einen Angriff gegen Eima del Cost e, nordlich von Leniinmo,
Er wurde aber sofort zurückgewiesen Llzif der ganzen Front vom
Laga«rina-Tal bis zum oberen Ende des Assa-Tales
unterhielt die feindliche Artillerie gestern lebhafte; Feuer, auf
welches unsere Batt-erien wirksam antworteten Einige Eteschosse
großen Kalibers fielen auf Asiacsoz wo si»e geringen Schaden unter
der Bevölkerung anrichteten. Gleich heftig war das Feuer« an der
J s on o-F r out vom Monte Ne»ro bis zuni Meere. Jhni folgten
in de·r acht kleine feindliche Angriffe in ber Gegend von Plav a
und S an Martin o auf bem Kasrst, die sedocls sofort abgeschlagen
wurden. » «»

Das Csiserne Kreuz.
sc« -Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Heinz Rieß, Sohn des

verstorbenen Kaufmanns Leopold stieß.

I
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WTB Dann-arg, 15. Mai. Die heute im hiesigen Gewerkschaftss
hause abgehaltene Reiihskonferenz des Deutschen Bciuarlieitervcrbandcs
hat den Beschlüssen der auf Anregung des Reichsamts des Innern am
3. Mai zusammengetretenen Konferenz » des Deutschen Arbeitgeber-
buudcs für das Baugenserbe unb der im Baugewerbe bestehenden
Arbeiterorganisatioiieii betreffend Fprtdauer des »Rei»chs»-tarifvertrages bis zum 31. Mark; 1917 und aus» ein wertete!�
Jahr, wenn bis zum 31. Dezember 1916 mit einer er feindlichen
europäischen Großmächteæin Friede noch nicht» abgeschlossen ist, und
den vereinbarten Teueru1igsz»1i»laaen» einstimmig zugestiniiiit
Ferner wurde beschlossen, den Familien »der im Felde stehenden Miit-
glieder zum Pfiiigstfest eine Unterstutzung zu zahlen, die etwa
eindreiviertel Millionen Mark erfordern wird. -

WTB Hamburg, 15. Mai. Niitten ini Kriegeist für die Ha iu-
burgsSüdamerikanische Dampfsclsisfahrts - Ge-

sellschaft auf der Werft von Blohin u. Voß ein neuer Drei-
schraubcikSchcielldainpfcr � Sah Polonio« ferkiggssfksllk worden, der U- «
neut Zeugnis ablegt von dem hohen Stand der deutschen Schiffsbau-
inbnftrie. Der mit vornehmer. Eleganz ansaeftattete JDWIEPFCV Ist �F1�
Schwesterschiff des im September 1914 nahe ber brafilianifchen Kuste
als deutscher Hilfskrcuzer untergegangeneii »Cap Trafalgar und hat
eine Länge von 197 Meter, eine Breite von 22 Meter und erzielt be!
einer Kraftentwickelung von 21000 Pferdestarken eine Cjeschwiiidigs
keit von 18 Seeuieilen in der Stunde. Sein« Tonnengehalt betragt
51500 Brutto-Registertonnen. Einfchliefzlicks der 460 »Mann starke»
Besatzuiig können reichlich 2000 Personen Unterkunft finden.

�- Fcrnivirkiingeii der ,,8l.ltöive«.. Die Korrespondenz -,Deutsch-
Übersee« erzählt ein hübsches Beispiel dafür, wie stark den
Engländern die kühne Fahrt der ,,Möwe« in die Knochen gefahren
ist. Als die Nachricht von der Kaperung der ,,Llppcim«·nach unserer
von den Engländern iiiid Franzosen besetzten Kolonie Togo ge-
langte, wurden in der am Meer gelegenen Hauptstadt Lonie in
aller Eile fieberhafte Verteidigungsinaßregeln ergriffen. Schulzen-
gräben wurden längs des ganzen Strandes ausgeworfen, in denen
Tag und Nacht englische Truppen den �Angriff erwarteten, unb die
ganze Küste wurde in waffenstarrenden Verteidigungsziistand ge-
setzt. Die gefährlichen anderthalb Dutzend Deutschen, die nochan
Lonie waren, wurden Hals über Kopf 120 Kilometer weitaus
Innere der Kolonie nach Paliiiie gebracht, wo sie in dein Polizei-
meisterhaus interniertwurben. Erst nach ivoclsenlangem»ver»geb-
lichem Warten auf den Angriff traten allmählich wieder »friedliche «
Verhältnisse ein. G!

-� Aus Ingo. Wie die Korrespondenz ,,Deutsch-übersee« er-
fährt, sind mit Ausnahme der Missionare der Norddeutschen und
der Katholischen Mission nunmehr fast alle Deutschen aus
Togo ent ernt worden. Am 17. Mai-z Jvurden sie» mit dem
Dampfer ,, ome« abtransportiert. Die Manner »sind in England
interniert worden, während Frauen und Kinder uber Holland nach
Deutschland reisen durften.

WTB. London, 16. Mai.  Reuter.! llnterhaus. Sie Sommerzeit-
bill wurde in dritter Lesung einstimmig angenommen.

och Nachrichten, so daß man nicht weiss» »ob die»Durch-
querung gelungen i&#39;t ober nicht. Auf alle Falle sedocls bildet» es
einen ungliüiklichen ustand, daß das zweite Schiff der Erpeditipm
die ,,slliirora«, das am Roßineer, gegenüber Australien, das Ein-
treffen ber Slsackletouschen Srhlisttenabteiliing atbwatkeii sollte,

l

schon iin Mai 1915 infolge eines Sturmes von ihrem Anker-Platz .
losgerisseii wurde, dann fortwährend im Eise trieb und »endli»c"ts,
wie be aiint, im April d. J. in Neuseeland schwer beschädigt ein-
traf. Zehn Mann der ,,Aiiroi»·-a, die gelaiidet worden lrciren, um
�Depots für Shackletoii zu errichten »und wissenschaftliche Beobach--;»i»1ngen- auszuführen, mußten unfrciwillig am Ankervlatz zurück-

ei&#39;en� finben aber anscheinend genügend Lebensmittel »in ben
dortigen Vorrätcn f Jst nun inzwischen auch due« Slsacklctonsctse Lili-
teilung am Roßmeer angelangt, so muß dies-e ebenfalls den Süd-
winter hindurch, der im .l«pril begann und bis zum Oktober dauert,
dort bleiben. Ob aber wirklich bie große Schlittenreise quer uber
das von einer Eisdecke» überzogene Südspol-Festland, ein Weg von
2700 Kilometern « · erscheint mehr als fraglich. Es

in Betracht: Entweder mußte die
Shackletonsrhe Abteilung wieder zum Wedellmeer zurückkehren, wo
die «Endnrance« lcig, oder sie hat� das Roßiiieer erreicht oder ist
unterwegs umgekommen, wie es Scott erging, Eine Hilfs-
expeditioii kann indessen erst im Dezember oder Januar das ant-
arktische Festland erreichen.

Der Dieb und die leere Tasche.
Aus Budap est wiitd geschrieben: »Budavesti H.«irla.p«

schreibt: Ein Dieb griff auf der Elektrisclsen in die Tasche eines
Hoffnung, eine mit Banknoten gefüllte BörsTezii

«inden. Die Tasche war jedoch leer. Nicht genug, das; dein iiter
ie unangene me Täuschung wiberfuhr. wiisrde er auch von ber

Polizei verha et und »das Strafverfahren gRen ihn eingeleitet.
er Gerichtshof· verurteilte ben Sieb zu 4 onateii Gefängnis.

Das Llsppellationsgeri t fvrach den Dieb fr ei, ni:t folgen-der »Be-
griinsdiing«: Es ist wo l festgiestellv daß der Angeklagte mit Absicht
in die Tasche des Klägers griff, um sich auf unrechte Weise in den
Besitz des dort supponierten Geldes zusetzen. Er konnte diese Ab-
{ich jedoch nicht verwirklichen, denn die Tasche des Klägers war
eer. Die räumliche Kiirie annullierte infolge Berufung des

Staatscmwalts das Urteil des Appellationsgerickstzshofes und er:
klärte den Sieb wegen Versuch-es des Disebstsahls fnr schuldig. {in
ber Begrtindim des Urteils d»er Kurie heißt es, »daß der Angeklagte
die zur Vollfüsrun des Delikts notwendige Tätigkeit entwickelte;daß diese jedoch ni t zu» dem gewuiifcgten Resultat geführt hat, istdein Umstande zu uf reiben, daß die asclse des »Kl»ägers leer war.
Die Vollfiihriing er at warabsoliit nicht unmöglich, sondern nur
unter den obwalteiiden Umständen undurchführbar.

Neue Bücher und Broschürem -
. Eine Dichterlieby hosesh Victor von Gehe el unb Enima Heini.

Boii Ernst Boersche . it Briefen und rinnerun en». 30 »S».,
geb. 8 Mk. Leisazig Verlag von Hesse u. Becken Bah rexche �Briefegqnm Teil hands sriftliclp unt!  Erinnerungen, viele vorzii liclse Ab-ildungen und die vorne sme außere Aiisstattuiifs lassen das ach, das
zum  größten Teil »von des Dichtersjderzens eben handelt, trefflichzum - schau! an feine Verehrer erscheinen.

Der seistcx von Diinzig und andere Novellen von Alfred
Knobloch Verlag von Morawe und echeffelt, Berlin. Preis geh.
8 Mk gbd 4 Mk« «

L�

dünne} der Schtiiilscin Roman von Ma Karl Drittel-er.Verlag von Abel ii. Miilley Leipzig. Geh. 3 M .,  geb. 4 Mk.
Die Saat des Lebens. Roman aus der egenwart. Von

Z. Kalteuhau· sei. Verlag des Vereins der Biiclserfrueiide
erlin 8W. Nr. s� Mk. - -



Hchlkesiein
i} Breslaiy 16. Mai.

Verein �Recht unb Ibirtfmaft�.
di: Die am 2. Februar 1914 gegründete Bezirksgriipve

Breslaii des Vereiiis ,,Recht und Wirtschaft« hielt am
15. d. Mts. im Gesellschaftshause an der Illiattlfiiiskunft
ihre Hauptversaniinliing ab, die der Vorsitzende Land-
gerichtspräsident Dr. Felsmanii leitete. Jm Vorjahre ist
die Hauptversaniniliing ausgefallem was nachträglich ge-
billigt wurde. · «

Nach dem vom Schriftfülsrer Laiidgericlitsrat Lerche erstatteten
Rechenfchaftsbericht hat sich die Bezirksgruppe trotz der langen
Kriegszeit in erfreulicher Weise entwickeltund zählt gegenwärtig
408 Mitglieder, Der Vorstandsrat hielt zwei, der engere Vorstand
18 Sitzungen ab. Es wurden 16 Vorträge veranstaltet, die-sehr gut be-
sticht traten, und« ein Lliisfliig nach Oberschlesien ziir Qzesichtigiing
industrieller Werke unternommen. Am 3. Juni 1916 soll an einem
noch zu bestimmenden Orte die Harzgewinnung besichtigt werden.
Mit Beginn des Winters will die rechts- und staats-wissenschaftliche
Fakultät der hiesigen Universität in Anlehnung an die Universität
unb die Technische Hochschule Fachkurse für Kommunalwesen,
soziale Versicherung und soziale Fürsorge, Jndustrie und Berg-
wirtschafh Bankwirtschafh ländliche Verwaltung, später auch für
Zeitungskiinde einrichten. Die Vorträge werden Dozenten der
beiden hiesigen Hochschulen in cVerbindiing mit erfahrenen
Praktilern halten. Vorstand und Vorstandsrat haben diese groß-
zügige und für Schlesien hochbedeutsame Einrichtung nach Kräften
gefördert, insbesondere den Fakiiltäten eine umfangreiche Liste von
geeigneten Lehrkräften aus der Praxis zur Verfügung gestellt.
Der Vorsitzende der Bezirksgruppe ist als Mitglied im Ver-
waltungsausschiisfe der neuen Einrichtung tätig. Der Kassen-
berzcht koerzeichiiet fiir den 31. Dezember 1915 einen Bestand von
956 ar .

Die satzungsmäßig vorziinehmenden Neuwahlen zum
Vorstaiidsrate wurden auf Ersuchen des Vorstandes bis
zusm Herbst verschoben -

Die kredilnok des Hausbesitzer-z
n. Jn der Bsezirksgrusppse Breslau des Vereins »Recht und

Wirtschaft« wurde am 15. d. Mts. die Kreditnot des
st ädtischen Hausb esitz e· s erörtert. Der erste Vortragende,
Justizrsiit Dr. Hancke, führte aus:

Eine das öffentliche Jntsersesse berühren-de Kreditnot
liegt vor, wenn -der notwendigeKreditbedarf der Häuser dauernd
nicht mehr oder nur unter Bedingungen- au beschaffen ist, die die
Einnahmen des Hauses übersteigen oder de-in Eiigenskapitsal keine
{Rente mehr Lassen. Auszuscheiden sind daher alle Einzel-
fälle, in denen das Haus zu teuer erworben ist, oder durch Ver-
wahrlofung Mictaiiisfälle entstanden sind, oder durch Veralten der
betreffen-den Gegend eine Entwertung eingetreten ist. · Auszu-
schehden sind aber auch alle lediglich mit dem Kriege zufammen-
hiiiiigensden Schwierigkeiten wenn es sich �um bie Erwägung
dauernder Einrichtungen -nidelt. Falls »wir uimi nach dem
Kriege auf viele Jahre mit einem Novinalzisnsfiiß von 5 Prozent
zu rechznsken haben, ,so wurde sich· allerdings für evfte Hypotheken
eine Zinsverteuerung sur zweit-e Hypotheken aber eine rerk

ot ergeben. Denn, da die zweite Hypothek das Risiko des Hauss-
erwerbs mit sich bringt, dürfte ihre· Erlangung  nur unter
schweren Bedingung-en inöglsixch sein. Glseiscweitig wäre dliels er
Zustand einer neuen ·sBautäti-gkeit im Wiege. Nin-n besstreitet die
Bsissenfrhsaft hier die Notwendigkeit einer  die
Kreditnot d·e·s Hausbesitzes sei ledig-lich dadnrch verf·chiildet, daß
sich viele Haus-er m zu schswachen Handen befinden Das
ist der Standpunkt der Bodsenresoumeu der sich zuunsesil auch in.
den Vorschslägen der Regierung bezüglich ber Taxäuiiter nnd
Asiriortisationspslicht ausprägt. Allerdiisizxsz hast das Groß
im allgemeinen kein Interesses am Hau eisitz, weil ihm
Verwaltung· zu unbequem und der Stuben nicht lockend genug
«. Es Hist aber auch ganz gut, daß der Aaiffauguiigsprozeß dies

Großkapitals sich nicht ausf den Hsausbesitz erstreckt  dieser in
normalen Zeiten eine Einkoimnensquelle fiir zden Mittelstand
bleibt. Dessen Kreditbedarf zu befriebigen, bieten sich zwei Wege.
Der erste wäre eine Heibun der Hausrent-e. Auf eineSteigerung der Mieten sei 111311 zu rechnen, eher lasse sich an
ein-e Verringeriing der Unkosten denken. .R-eich, Staat nnd Sie:
meinde sollten für die nächsten Jahre di-e Ums satzft eu er außer
Kraft setzen, die ungefähr 3 Prozent ausmache -iind -den muten
beim Verkauf eines Hauses au-f-ze-hre, damit vor allem die schwach
geworbenen Häuser in »kräftiigere Hände kommen. Ferner könnten»
manche Baubefchränkungen aufgehoben werden. Mehr Erfolg als
diese inneren Mittel aber berfpoecben die äußeren, die übe!� ffung
billigeren Hypothekengeldes Die Sel sthi1fe-
vevspuche der Hausbesitzer hazben versagt. Unter gewissen Voraus-
setziiingen aber ließe sich die Hergabe zweiter Hypothek-en durch
die Städte rechtfertigen. Sie durften nur« bis» 80 Prozent dies
Ertragsiwertes gehen, und der Staat mußte eine Art
Reservefonds »von 5 Prozent gewahren. Dies-e Hypotheken
könnten auf 5 Prozent Zinsen plus 2 Prozent Amorti-
sation lauten, iwas voiii Hausbesitzer bei zweiten Hypotheken
ertrag-en wer-den kann, wenn er keine· Kündigung zu befürchten
hat. Unter dies-en Vorsaussietziingen konnte die Giewahrung auch
an Neu-bauten erfolgen, an··den-e·ii d·ie Stadt· ein Interesse
hat, und auf diesem �Umwege ware pielleiefyt auch ··die Frage der
Befriedigung des Kleinwoshnungspbediirfnisses zu ·losen.

Der zweite Vortragende, »Ur. T ershallie u, gab durch
ftiatistisches Slliiaterisal ein-en Einblick in dsie Kapital-
bewegung auf dem Hhpot-hekesznmarkte.End-e 1913 båxriiisg d-er Bestand an stitdtischeii erst-eii Hypo-
theken bei deii hpothekenlbanken 10,7 ißiilliarben, bei den Ver-
sichckmigsgcssellschiasteii 5,2 Milliarden, bei den preußischen Spar-
kasseii 5,9 Milliardeii Mark Der Zuwachs an solch-en Hypo-
thekeii betrug in den Jahren 1909 bis 1913· einschl. bei den
Hhpothekeiibaiiken 523, 462, 512, 205 unb 1 Million, bei den Ver-
sicherusiisgssgefellsclziaftsen 826, 374, 392, 376 und 309« B2illionen, bei
preußischen Sparskassen 309, 363, 386, 476 und 462 Millionein Der
Absatz an Hypothekeupfaudbriesen zeigte von
1904 bis 1913 folgende Schwasn-kungen: 461, 509, 359, Nu, 556,
557, 530, 526, 204 unb 50 III-Minnen» der Durchschnitts-
eure, sank 1909 bis 1918 von 95,08 auf 88,75 o. H. Der Hypo-
thekenziitviachs zeigte also 1918 gegen 1909 ein Minus von rund
400 Millionem und zwar infolge des durch das Steigen · des
Zinsfußes erschwerten Pfsandib·riefabsatzes. Nach dem Krieg-e dürfte
sich wohl ·der·uber ang zu viereinhalbprozenuveruieidcii lassen. Fu der Frage der zweiten Apotheken trat der
Redner« ebciifsalls für Aufhebung der Umsatzsteuer ein; ini
übrigen erachtete er fiir angezeigt, darauf aufmerksam zu
bleiben, ob ans ft ä d t i sch en Hypothekengewährusngen auch den·
M i e te r n Vorteile zukamen.

Dei: Vorsitzende Landgerichtspräsident Dr. Felsinsanm
dankte den Rednern für die von der Versammlung sbeifällig auf-
genommenen Vorträge, an die sich eine Erörterung schloß.
Juftizrat Dr. Epsteim Syndikus -des Breslauer Haus- und
Griiiisdbesitzervereins betonte, daß d-er Hausbesitz vor allem einen
Kredit brauche, der nicht mit einer Pfandbriefaiisgicrbe zufammen-
hänge. Es swerde gelingen, der Kapitaliiot Herr-zu werden, wenn
die Liaiisbesitzer bestrebt. seien, sich durch strenge Rechtlichkeit mit
deii Gläubigern gut zu stellen. Direktor Dr. Milch wies darauf
hin, daß heute schon jede Hhpothekenbank zweit-e Hypotheken gebe,
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«Die Stadtverordiieteii beschlossen, hiervon 2000 Mk.

sofern eine� Bürgschaft geleistet werde, und mit einer Reihe
größerer Komniuneni seien bereits entsprechenden Verträgen
abgeschlossen worden. Das sei auch der billigste Weg, der über«
hiaupt zur Erlangung zweiter Hypothek-en eingeschlagen werden
könne. Prof. Dr. Adolf W eb er stimmte den beiden Vortragenden
in wesentlichen Punkten-zu un-b faßte die allgemeine Haupt-
forderiiing unserer ioirtschaftlichen Zukunft iii die Worte zusanisnieiu
Mehr sparen und mehr arbeiten!

Personalnachrichiea
* Professor Dr. Richard Leonhard, Privatdozent für Evdkusnsde

an der hiesigen Universität, ist gestern verftorben. Zu Forschungs-
zweckeii unternahm er unter anderem eine Reise nach Kleinasien,
deren Früchte er in einem Werke niederlegte; durch dasselbe ist
sein �Raine in der Gelehrtenwelt bekannt geworden. Professor
Dr. Leonharid wirkte seit 1899 als Privatdozent an der Breslaner
Universität. _

« St� Die Preuszisclfc Vcrlustliste 530 enthält u. a. folgende Am
gaben: Jus-Regt. 22 Lt. d. R. Olschowski ges., Lt. d. R. Karger,

t. d. R. Trenczek schw. vertv.; Landw.-Jnf.-Lliegt. 22 Hptnn d. L.
Fliegel Diät!. verw., gest. in Gefsctrz sliefxJnfxRegts Lt. d. R.-

Regt. 225  Kii·pper! beim» II. Bat. 6 Lt. d. . Stachnik bish.
verw., gest. skriegslaz XIII. A.-K., Minenw.-Komp. 216 Lt. d. .
Miicke  Slawentzitz! schw. verw.; Minenw.-Komp. 245 Lt. d. Res
Hauff  Wreschen! schw. verw.

Provinzialsihiilkollegium Ernaiint der wissenschaftliche Hilfs-
arbeiter Ernst Bilek vom Königlichen Gnmnasiiim in Zaborze zum
Oberlehrer an dieser Anstalt voni 1. Juni d. J. ab. Versetzt der
Präparaiidenlehrer Warzawa in der Seminar-Präparandenaustalt
in Ratibor in gleicher Eigenschaft an die KönigL Präparandenanstalt
fiir katholische Zöglinge in Ples3, der Präparandenlehrer Riedel in
Pleß in gleicher Eigenschaft nach Ratibor.

Menzel gef.; Jus-Regt. 87 Lt. d. R. Geor Hühner v. Res.-Fess- 
W 
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sEvangelische Männer- und Jiinglingsvereinc Oberschlesiensks
Jn Myslowitz fand im Evangelischen Gemeindehause Sonntag,
dne·n·14. 2116m, deizAwbgeokdnegsntag de3s5u;i·gi·es·Evc·i3n·ge·l·iscl·sOTr. anner- un sung in ereine er e ien a . � r
Vorfitzende des - iindes, astor prim. 6cb1nibt aus· Königshütte,
eröffnete die· gut besuchte Versammlung mit dem Kaiserhoch. Von
den 23 Vereinen waren 1"8 mit 41 Stimmen vertreten. Der Vor-
sitzende erwahnte im Jahresberichh daß 900 Mitglieder im Felde
stehen, von denen·· mehr als 70 gefallen finb. Gegen 90 wurden
dekoriert. Die Starke· der Ve·reine· ging von 3921 auf 3727 zurück.
Die regelmaßigeVereinsarbeit geriet· durch· den Krieg ins Starken.
Die meisten Vereine haben sur die Kriegsteilnehiner oder bedurftige
Familien, auch in··Geftalt der Kriegsversicherung, allerhand Mittel
aufgebracht und Fürsorge geubt.· Pastor Schmula aus Laurahütte
berichtete über die Herstellung einer Ehrentafel» fiir die  befallenen.
Et erkennt an, daß z. B, vom Durerbunde kunstlerisch wertvolleGedenkblatter gesclsaffen sind,·denen aber ein Platz fur die Namen
der Gefallenen feh t. Er will aber doch einem voin Bunde selbst
zu schaffenden Gedenkblatt denspVorziig geben. Der Referent hat
einen eigenen Entwurf· ausgeführt und ist in Beratung mit dein
Schlesifchen Bunde sur Heimatschiitz eingetreten» Er, Pastor

Fchniiiläsz beaiditragt seinexuWettbewekbssiind ··d·i·? Eir9i·seå·ui·ig···eiäerommi ion, ie a wei ere veran a en mu e. - a e !a er
Durchsprache wird, ohne daß ein Entschluß übereilt··wird, beschlossen,
schon· vorhandene und zugesagte Entwurfe zu prufen und dauach
in einer Kommission die Entfcheidung vorzubereiten, die spater
etro··ffen werden soll. Es sollen· der Kommission 200 Mark zur
erfugung gestellt werden· zu �einem Wettbewerb. ·· Von einer

Beitragszahliing der Vereine· fur den Bund ·sol1 fur 1945·niehtabgesehen werden, aber fur die Zahlung nur die Zahl der wirklich
zahlenden Mit lieder zugrunde gele t werben. er Kaffeuberiijht
ergibt einst-til. estand 2124,82 Mark, us abe 988,35 Mark. Es ist
alfizvorhaxueuh ein Bestaxidxaon Zlskysx rk, Piuogon gooobeivtazrin riegsa ei e ange eg i . � em vang. e ver an von
Schlefieii werden 15 Mark Beitrag· bewilligt.· Der Verein Neustadt
erhält 150 Mark für den Bau· seines Geineindehauses.· Ein Ver-
treter der Schlesischen Provinziullebensveizfiickzeriing berichtet über
die Krie sversicherung und empfiehlt die Einrichtung» einer Bundes-fterbekasa erwahnt auch die Versicherung der Kriegspatenschafh
die bin· äerfch·l·esi·e·n zu enges· ·Sihcgkrftesldluiigz· durtzkiiigder Fåfcöäeizerm·eieem mangegeur . er ori neem e ie
Kriegsversicherung Von einer Bundessterbekasse muß Abstand
_enommen werben. Die nachste Abgeordnetentagung soll in

attowitz abgehalten werden.

eh. Hirfchbcrg 15. Mai. Am Sonntag nachmittag hielt der
Verband der Feuertvehren im Kreise Hirschberg unter starker
Beteiligung den Verbandstag ab. Der Verband, der auf ein
40jähriges Bestehen zurückblicken kann, zählt 44 Wehren mit 2635
Mitgliedern. Unter den Fahnen stehen 1472 Niitgliedeu Verbands-
abzeichen wurden 135 Wehrleuten ziierkannt. Das Vermögen ist
auf 827 Mark gestiegen: i Jm Feuerwehrhause soll eine Ehrentafel
mit den Namen der im Kriegegefallenen Verbandsmitglieder er-
richtet·werden. ·�·- Heu-te feierte die Gnadenkirchgemeinde unter
zahlreiche: Beteiligung ihr Kirchenfest ,Pastor prim. Schmarsow
hielt die Festpredigt. «
« ö. Striegaiy 15. Mai. Heute fand·hier-unter Leitung des
Superiutendenten Klämbt  Puschkau! die Shnode des Kirchen-
kreises Striegaii statt.· Jhr ging ein Gottesdienst in der evg.
Stadtpfarrkirche voraus, in welchem Pastor Pohl  Freibiirg! die
Predigt hielt. Nach Einführung der neugewählten Synodalmit-
g-lieder wurden in den Shnodalvorftaiid wiedergewählt Pastor
Fengler  Metschkau!, Pastor priqp. Bauingart  Freiburg!, Landes-
altester von Tyeetze  Pilgramshain! und Professor Krüger  Frei-
burg!, als Shnodalrechner Rektor Loeber  Striegau!. Deii Evhoral-
bericht erstattete der VorfitzendeSuperintendent Klämbt. überpie
Vorlage des Konsistorium-Z »Wie kann nach den örtlichen Verhalt-
nissen der Gemeinden des Kirchenkreifes das Gedächtnis der für
das Vaterland gefallenen Gemeindeglieder auf unsern Friedhöfen
erhalten werden&#39;s« hielt Pastor Gernoih  Peterwitz! ein Referat,
woran sich eine lebhafte Aussprache knüpfte. Die Kreisshnodak
rechnung fiir 1915 schloß mit einer Einnahme von 19 316 Mark,
einer Ausgabe von 18 979 Mark ab, Der Etat für«1916 wurde in
Einnahme und Ausgabe aiif 18623 Mark festgesetzt.

* Sicumartt, 15. Mai. Vor einigen Tagen fand hier der
erste llnterverbasiidstsag des iieugegründeten
Unterv erband es Neumarkt liielcher zwölf Spatz� unso
Dar.lsehnskasssen-Vereine, eine ·Molkerei-Genoss-ensckzaft, eine Kar-
toffelfiocken-Faibsr«ik· und zwölf Elektrizitäts-Geuofsenschaften um-
faßt, unter Vorsitz dies Gutsbesitzers Haiiptmanns Ruprecht
 Wiiftung! statt. Vortrage hielten der Verbaudsdirektor Lansdrat
a.·D. v. Steinmanin über die· Aufgaben sd-er.·Genossenschaften,
Direktor « Dr. Erüiger  Provinzital-Lebensverficherunigsanstalt!
uber Kriegspatenschiaft iindOberingeriieur Puttfarken iiber
schwebende Fragen der Elektrizitätsversorgiincn

O Kattoiuitz 15. Mai.
faninislunsg der S t a d t v er o r d u et e n wurde zunächst der Spar-
kafsenbersicht für das Jahr 1915 erstattet. Danach waren 14 369
Sparbiickier unb 71 Sparkonten mit« Gesamtguthsaibn von 9&#39;916 206
Mark· im Verkehr. Die Zahl der Spsarer hast sich gegenüber dem
Vorjahrie iiim 691 vermehrt. " Der Reservefonds beträgt 7,39 Proz.
der Spargiuthasbenx die verfügbaren uberschiisse betnasgen 79·493 Mk.

au -
Prämien Hi: vertvenden und· den Rest dem Reservefonds zuzu-
führen. xsür dir« Kriesgsanleihe wsurden gezeichnet von der Spar-
kasse 1 Btillioii·21lkark, von den Sparern 615 000 Mk. Zur Deckung
dieser augenblicklich nicht verfügbaren Summe beschloß die Ver-
sammlung, bei der Bank für Handel und Jndustrie eine Anleihe
in Höhe von 1560 000 Mk. auszunehmen und mit 53/10 Proz. zu
verzinsen. Für die Volksschiile 11 wurde zur Vertretung während
der ··Kriiegszeit die Anftelliing einer Lehrerin genehmigt» Einer
Erhöhung des Veryflegiingsgeldes der··Haftlinge des Polizeigefanxp
nifses von 75 Pfg. auf 90 Pfg. und fur die Pflegliiisge des Linsen-
sheims in Panewiiik von 85 asuf 95 Pfg. täglich sosivise fiir eine
Kvaiikenfchiwester in letzteren: von 50 Mk. auf 55 Mk. monatlich

Jn einer heute abgehaltenen Ver-s-

ls

beruhen. der Badebetr1eb

wurde mit der Maßgabe 3ugestinimt, daß· diese Erhöhung zunächst
vom 1. April bis zum 1. Oktober Gültigkeit hat. Dem· erein
«M-ari-eiidank«, der den Zweck der Ilnterstiitziing von Krieg-steil-
snehniern verfolgt, wurde mit einein Jahresbeitrage von 30 2011.,
bem Verein zur« Förderung des Qbst- und Geniüseverbvauchs in
Deutschlasnd mit einem Jeihreslbeiztricige voii 25 Mark beigetreten.
Zuletzt beschlossen die Stadtsverordsneteii den Beitritt zur Reichs-
Lieklcidiiiikfsstelle nnd genehmigte-n die Zeichnung des auf die Stadt
Kattowitz entfallciideii Anteils von 25000 Mk.
M« ««-« &#39;««�«"I-·LT�ITF

M.-W.-B. Königlich Preußisihe Armee. Ernesiinusnigeiy Be·-
förderiiiixkieii und Vers-etzuiigeii. Großes Hauptqiiartiey 6. Mai.
Meister, Leustn d. Rief. a.  2. Ersatz-Blüt. Folsdart.-Regt. 61,
Gebtimmelpfennig, Leutn. �a. D. , 2. Ersatz-Berti. Jus-Re-
giments 129 -�� z-ii Oberlseutnants befördert.

Großes Hauptqiiarticn 7. III-Kaki. Effiii g, Oberlseu«lii. a.
Fußiart.-·Ls�att. 464, zugeteilt dem ikelldar"t.-R-egt. 59, zum H.audtiii.
befördert; �� -Befördert: Hasarmaii n, Licusin d. Land-w. Jus.
1. Auisigeb., Rieis,.-Jnf«-iliexft. 236, zum »Obcrleiiitii.; ��zu Lizutin
« « .: die Vizefelditvp Sarste:d t, Scbümecnn seid-h,
S chw ö r e_r , im R-es.-J-nf.-Rogt. 240; �� an Osberleutnt die Leutiu
d» Dies: Kaiser, Jus-Regt. 97. ietzt im Res.-Jnf.-R.  Läß-
mann, Fußar�t.-Regt. 6  L«aubaai!, jetzt in der Fußart.-Batt« 544; �
zu Lenkt-ii- der Res.: d·ie Vizsefieilidiwz  lsl er  Emil!, Klü t er,
Will ke n s, Res.-Jnf.-Regt. 60; -� zu Lesutii . der Landwehr-Fuß-
satt. 1. Aussgebots: Leupo:lsd, Sclilseifenbaiii-m, Vizsefselsdtin
iii der Fußiart.-Batt. 287; Gsrall, Untsevoffizier im Gran-Regt.
Nr. 4-, ziim Fäshnrich; z-u Leut-n. d. Rief. der betrefs. Tituippeiiteile:
die Vsizsefeltdswx S ch n eid e r  Eriih!, Gran-Regt. 4, W e g e n c 1,
Fsusßart.-Regt. 1, Harbrückeu Pion.-1Bal-t. I. �� Lehmann,
Friedrich, Leutn. d. Landen. Fisildsart 1. Aintfgeb., fett im Fels-hart.-
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Regt. 87, zu den Reserve-O«ffizieren dieses Riegsiments versetzt. �-- ,
Besförsdert: Herrmanm Fähnu im Pison.-Batt. 26, jetzt im

·1L. Nessus-Ists. FCFzuin Lc·es·i·i··stii., vorlgiisfsig ghined Vaters, Båug a·i·i,eu . . e. « . snßart.-J« at. 1, je ·t im an w.-Flii -ar .- �a . o,
aum Oberleutn.: �- am Leutn. d. Res.: » ·
f·eldwebel, im LandwsehreJ:ii.s-f.-Reigt. 8, Rehme  P-osen!, Strau ß

g Köirägslgergz Vsäzeuvsaälftiäeistiera jetzxrz ··im Fel:da;··t·.-·J·i··kigt. 59223111kenn. . anlw. en. . iuiglet « sampa, i er �i«e-
felldw., Loasiild-w-ehr-fs;nf.-Regt. 8; zu Leutnants, vorl. olhnse Visiten-i:
B e ckman n, Otte, Schesi d t, Fähnrsiche im Jus-Regt. 159; ·�-
zii Obserleiiitnt die Leutn. d. Res.: ,Max, Garde-Fuß·cirt.·-Re-
giment, bei der Schwer-en Kiisten-Niörfer-Batt. 7, Ssa a·«"l w a ch·t e r,
seltsam-Neigt. 75, 3. Matt. d. Fsuß.art.-Re-gt. 4- Friseideri d!?»
Fuß:;·k·1·:t.-kj·iei -t. H· in 31er ·Fußgrt.-B,ciit:t. HZIFJR   d-·.B Steil�:ie siaee wee: en öve«, «e; .-e!g. ., a.i,Fußiart.-Bjatt, 432; �� zu Leutinasiits,- vorl. oshne Patentz die Fähn-
ri«che: 8 in p s e· i GY·e«ii·«-Yl··i·eigst·. 11106 Falsl se F· H·o··r n21: ·g, B·  r-man n, ei= i e, Ja« eg . 4.-. �&#39;� sö i !, �i°e1p11	11.�
Febdart.-L!i«egt. 50, zum Fähnrich ernannt und gleichzgitig zum
Eise-um» hohl. ohne P».itent, bef. �� -Bie«förder-«t: zu Leuten. d. Rcs :
Tdiiie Viizefelsdwz G r a ß im a n n, sE b i n ge r, K a l! n, S ch m iftz
 Lwdiwig!, Rechel, Braun, Riester, ·God-e et, Grüb-
S tu r an, Jus-Regt. 142, Edigeses Reigts., die Vizsewachtiiit F e n-
tshol, Feflldart.-Reigt. 50, dsisefes Resgts., Penk, Fuhrp.-Ko�i. il d.
14. Lt.-K» sdser TraiiiÄllM 14; Rammsle r, V»izse.fe«ldiv., Jus-Res-
sgimsent 112, zum Leu-tu. d. Landtix Ins. 1. Ausgabe, Frhn v. Bd i: f f-
tin-g sionst W ei f; genannt, Fäjhiir im H«iis.-Regt. 7, zusm ·Leiktii.,
vorl. oshnse Patcnt zu Lentn. b.� Res.: diise Vsizefelsdtux Schniidr
 Nükolsaus!, H-ebler, Olbermsann  Fi�sar"l!, Olbeijmanii
 Robert!, Schriad e r, Ins-Regt. 29, dieses Staate». �� B·ef.: Ul il-
m ann, Fälhnr., Jus-Regt, 13, ZAM Leu-in» vorl. ohne Patent-
L i ers eh, Fäbstir.,sJnf.-Reigi«i. 52, zsuim Leuten» vorl. atme Patent-
Rodebersts Laut-n. d. Res. d. Feldiart.-Regt. 39, im Regt. zum
Oberlseutii., Jeffe Rosenthiash lBetctels, Stsoltze, Visie-

im Felsdart.-Reig.·39, zu Leun d. Rief. d. Neigt» ·
lGtrvßes Hguptquarttctz 10., Man. Will enbu che r, Vase-

fekedtrk Res.-J-äg.-Bsaitt. 8, Hieilmanm Vizefselldtn  Gsliogan!, fünf;
 345, «� zu Leiitn d. Res. Chef. ·

Großes Hanvtqiiartjcn 11. Mai. v. B o- eltz i g, Lieustir a. D.,
jetzt beim 7. Elliarzinesßuftfefyifnf-truipg!, Le h 1n_an 11  Sauermann!,
Lenkt-i. d. Res. d. Fe«lldiart.-Regt. 19, setzt im Rczf.-Fel·dart.-Regt. 13,
A mrinann, ßeutn. �b. Res. d. Jus-Neigt.- 170- lebt im Leib-Grenz-
Regt 109, � an Oberlesiiitn beif- Zu Leut-in. d. Res. bef.: die
Vizeselldwx Lang, B-er«gmai«e1·:,Fr-essle, Rai f, Schziiidt
 Euigen!, KT ei n, Ins-stehst. 113, diiefes Regt-Z» tBset gV r, O Pf«-
helf, Stich» Jus-Regt. 114, dieses Rcigts., Rugc  Raiivi·tfcl,i!-
G ers i n, Be r gesd e r, im Muskctsen-Batt.. 1, P a u I11 s, bei ber
Fest.-s"Masclf.-Gew.-Forinati-on der Feste K. W. II.� Zeth r, Hoff-
man n �1513911!, Fsxkß-art.-Biastt. 489. -�� K ri e g e r, Oberstleutir von
der Armee, in Genehin seines Abschi«edsges. m. d. igiesetz"l. Pension,
der Erlsasubn z. Dr. d. uniform d. Jus-Staats. 111, z. Diisp. gestellt.

 D.R.-A.! Berlin, 15. Mai.  Amtliches.! �Seine Maj estät
der König haben dem enier. Pastor W i·nde iii Falkenberg, Kreis
Oberbarniny dem Rektor a. D. ·Schaub in Bluiuenthah dein Post-
iii-eister, Rechn.-Rat H e r z e r in Reppen u. dem Stiftskasfenrendaiiteii
a. D. Pfeiffer in Saarbrückeii den Roten Adlerordeii 4. Kl., deni

sPsräparcindenlehrer a. D. La s ko w s ki in Deutsch Krone, dein Eisen-
bahnkasseiivorsteher a. D. Kirs·tein »in Schweidxiitz u. dein Bahn-
hofsvorteher a. D. Nonnast in Breslau den Kronenorden 4. KL-
den Le!reri·i a. D. B old e in Lebe, E h l er s in Harsefeld, Kr. Stabe,
Fischer in Neuenkircheiy Kr.· Hadelin u. Fortriede in Stade
den Adler der-Inhaber des Königs. Hausordeiis von Holzenzollcriu den
Oberbahnqssist a. D. Kunze in Petersdorf,·· Kr. Hirschberg, ·u.
Giirtler in Breslau, dem Eisenbahiilokomotivfiihrer a. D. Ferni tz
in Bremen u. dem Kammergerichtskanzliste·n, Kanzleisekn ·Weich-
hold in Berlin-Steglitz das Vcrditnstkreiiz in Gold, dein· Eisenbahn-
okoinotivfuhrer··a. ·D. Nußler iii Breslau u. »dem Eisenbahnzug-

hrer a. D. G o r l i tz iii ·Raii·schwalde, Laiidkr. Gorlitz das Verdienst-
krzkiiz in Silber, dein Eiseiibabninagaziiiaufseher a. D. Reich in
Konigsberg i. Pr. 11. beni Eisenbahiirotteiifiihrer a. Haftuiaun in
Radmeijitz, Landkr. Görlitz das Kreuz des Allgeiiicinen Ehrcnzeichens,
dem Eisenbahnwageiiineister a. D.  Härter in Liegnitz das AU-
gemeine Ehreuzeichen sowie dem Beamtenstellverta Hammer beim
Verkehrsoffizier d. Generalaoiivernements Warschaii u. deii·i Gefr.
Happe im Landsturniinf.-Bat. I Altona die Rettungsniedaille am
Bande verliehen; · · ·

· ferner deii Pfarrer Christian i·n Eckelshausem »Nein-Bezirk
Wiesbadem zum· Deknn u.· den bish. Direktor d. Kaiserin Auauste-
Victoria-Schule in Celle Eiermann zum Direktor eines mit Ober-
lhzeuiu verband. Lhzeuins ernannt. ·

Die Wa des Oberlehuers aii der Sieinens-Oberrealschule iii
·Charlottenbu"rg,·Prof. Dr. Patzold zum Direktor der Oherrealschule
in Cottbiis u. die ·Wahl des D··irektors Beck·er an deiii sta·dt. Lhzeumin Ferne zum Direktor d. stadt. Lyzeums iii Wandsbek ist bestätigt
wor en.

Seine Llltajestijit der Kaiser haben» den Geh. Reif-Rat
u. portrag. Rat im Reichsaint des Innern Schutt zum Geh. Ober-
rcgieriingsrat ernannt. · .
· ·Der qrd. Prof» Geh. ·Med·iziiicilr-·itrat H« Tspattbes iii Marburg
ist in gleicher Eigeiisch iii die mediz Fakultat d. lliiiv. Königsber
ver etzt worden. Dein Dekau Christian» iii Eckelshausen ist da
De anat B·iedeiikopf, Reg.-Bez. Wiesbadeii, übertragen worden. Deiii
Dircktoueines mit Oberlhzeum verbund Lhzeuins Friedrich Dick-
xnann ist d·i·e Direktioii d. Konigl. Erziehungs- u. Bildungsanstalteii
in Drohßig übertragen worden»

Wider und Weisen.
·· - Der Fsiihrer des· Verbandes Deutscher Oftseebädcr ist soeben

fur das Jahr 1916 erfchienei··i. Eine kiirz gefaßte Beschreibung sänit-
licher dein· Verbande angehoreiider Bader. mit alleii Wissens-werten
Angaben iii Bezug auf Lage, Untexkunfh Aufenthalt, Kurtaxe usw.

o0

ermöglicht einen fchnelleii Überblick über die besonderen Vorzüge und.
Eigeiitninlichkeiteii jedes einzelnen Bades unb erleichtert die Wahl
eines geeigneten Erlxiliingsortes unter der großen Zahl· rs
Es wird an dieserptelle ganz besonders darauf hingewiesen, daß
entgegen allen etwaigen Geriichtein die oft auf boswilliger Erfindung

· · in diesem Sommer· in allen Ostseebädern
ungehindert statttfindeii nnrd. Der Führer· ist durch die Geschäfts-
stelle des Verbandes ·iii Berlin. Unter· den Linden 76a. durch die Ver-
tretungen desselben iii fast allen großeren Städten. sowie durch deii

« Buchhandel zum Preise von 30 Pfg. einschließlich Porto zu beziehen.
IEs folgen Bogen 2 und 3.!

Oh, «

R i ch t e r  Bvunio!, Vizc.-»



Nr.  Zweiter Bogen. Bcsllh Mittwoch l7. Wiiji 1916.

Hndelsteibj
Zahlungsverbot gegen Portugal. « «

* Das bisher in Geltung befindliche ZahlUUusVerbvt
gegen England wird, nach einer vom Reichskanzler soeben ekIUsseUeU
B·ekrinntmachung, nunmehr auch auf P o r t u g al und die P 0 k-
tugiesisch en Kolonien aiwgedehnt Für die Frage, Ob die
Stundung gegen den Ertverber ein-es Anspruchs wirkt edel! nicht.
kommt es ohne Rücksicht auf seinen Wohnsitz nur darauf an. ob
der Erwerb nach dem 9. Aiärz 1916 oder vorher statt-gefunden hat.
Auch die Vorschriften der Verordnung über die Anmeldung
des im Inland befindlichen Ve r mö g en s von Angehörigen seitw-
lieher Staaten finden insoweit, als sie sich auf hie Beschränkung
der Verfügung über das inländische Vermögen unh das Verbot der
Abfühsruiig des Eigentums feindlicherStaatsanigehöriger beziehen,
auf das Vermögen portugi e»f is ch er Staiatsangehöriger �ein:
wenhung. Endlich werden auch die Vorschriften der Verordnung
über die� z w an g s w e i s e .e r w a l tu n g sraiizijsisiheir Unter:
nehmu-ngen gegenüber p ortugies is ch en Staatsangehörigeii
für anwendbar erklärt. Die Bekanntmaschung tritt sofort in Kraft«

Zur Kursbeweguug der Schiffahrts-Aktien.
»Ic- Der ,,Hamburger szKorrespondent« hat »Gelegenheit ge-

noninien, mit Generaldirektor Ballin über die Hausse,· besonders
in Schisfahrts-Aktien, zu sprechen und ihn um sein Urteil uberdie
Berechtigung dieser Preisbewegung zu bitten. »Ich mochte sie
wieder mit der überhitzuiig eines Dampfkessels vergleichen« sagte
er. »Als ich dasletzte Mal dieses« Bild anfaßte, handelte es sich
immerhin noch um Aktien von Unternehmungen« die rm Betrieb
sind. ·Wenii aber jetzt der Dampfkessel überhitzt wird, während die
Biaschine stillsteht, werden danndie Sicherheitsventile diesem un-
sinnigen Druck standhalten können?« « ·

Es wäre an der Zeit, daß man auf diese Mahnung eines
Mannes, der von der Zukunft der deutschen Schiffahrt» sicher Fiicht
geringer denkt, als die Urheber der Bsörsen-.Hausse, horen wurde.
Man wird schon darum gut tun, sich die von der Natur der Dinge
gebotene Mäßigung aufzuerlegen, damit die Schädigung» des
Wcarktes der Kriegsanleihen durch die sprunghafte Aufwärts-
belvegiiiig am Aktienmarkt dem Gedanken �an außerst unbequeme
staatliche Eingriffe in den Effektenverkehr nicht neue Nahrung gibt.

Befreiung vom Wechselstempel
Solche Wechsel der Bundesstaatenspiind Lief-ertrug?-

b erlbä n h e  Gemein«den!, die zur Finanzieriunsg vori·durck! den
Krieg bedingten - Farnilienuntserstiitzunigen und Warenbeschaffuiigen
ausgestellt f oder akzeptiert und unmittelbar san djce
R ei ch: sib a nk begeben werben. sind vom Wechsselstetnpel b e f r e it
worden, etwaiger Weiterverkauf seitens der sieichsbasiik macht
sie stenispicslpflichtikr Der Befreiung ist rückwirkeiiide
Kraft bis Kriekgsbegiiiii gegeben, rund· zwar auch fur
Wechsel, die bei einer Privsatbiank idiskontiert waren, aber
von ihr entweder behalten oder an die Reichsbank loeiteubegebeii
wurden; bei erfolgtem Rsediskont an eine andere Stelle» als die
RTeickJsbaWE ist der entrichtete! Stempel Ida-gegen sur bisher m
Uinlaiif geisetztie Wechsel verfallen. Hiernach ist, wie die ,,Frkf.
236g." bemerkt, zu erwarten, daß verjtärkte Posten von sog. Städte-
wechseln aus dem Freiverkeslrr auf die Reichsbaaik aibigielenkt werden,
sobald der Privatdisskotrtsartz für sie �el! dem Banksatz mehr
nähere! sollte. "

« Begleichnng von Poftmuveisnngs und Zahlkattenlieträgen
durch Schale« Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
können, worauf erneut hingewiesen wird. bei Auslieferung von
Postanweisungen und Zahlkartesu nicht nur Reich-Wank-
unh Poftschecks sondern auch Schecks auf» Bankensz Ge-
nossenschaftien und Sparkasse-n sowie Platzanweisungen
in Zahlung gegeben werden. Diie Bank usw» auf die der Scheck
oder �hie Anweisung gezogen ist, muß ihre Geschäftsstelle ini Ort
und ein Girokonto bei- der Reichsbcmk haben. Die näheren Emzeb
heiten sind bei jeder Postanstalt zu erfahren. i

_ Aktiengesellschaften.
* Kattowitzer Akt.-Ges. fiir Bergbau unh  Eifenhiittenbetrieb.

Die Verwaltung bringt für das Geschäftsjahr 1914/15 die Ver-
teilung einer Dividende von 15 Prozent, gegen 8 Prozent im
Vorjahre, in Vorschlag.

B.  Sarlßbiitte, Akt.-Ges. für Eisengieszerei und Maschinenbau,
Altwaffer i. Schl. Die Verwaltung berichtete auf Anfrage, daß
infolge der vielen Einziehungen die Arbeiterzahl auf fünf Achtel
der in Friedenszeiten normalen Arbeiterzahl vermindert ist. Fiir
diese liegen zum kleineren Teil Kriegsaufträga zum-größeren Teil
Friedensaufträge in ausreichendem Maße vor, fo daß sieh
das Werk mit der verminderten Arbeiterzahl im regelmäßigen und
ungestörten Betriebe befindet. Eine Angabe über ein evtl. Ge-
winnergebnis  im Vorjahrwurden 7 Prozent Dividende verteilt!
könne die Verwaltung nicht machen. »

WTB. Schlcsische Elcktrizitäts- und Gasgescllfcliaft A.-G.
Berlin, 16. Mai. Jn der heut-e hier abgehalteneii Sitzung
d e s A ufs i ghtsr ates wurde her Rechnungsabscliliiß vorgelegt.
Nach Abschreibungen in ungefähr gleicher Höhe wie im Vorjahre
soll aus dem verteilbaren Gewinnüberschuß der für den 9. Juni
in Berlin anberaumten ordentlichen G e n e r al v e r ssa m m -
lung die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
auf das 13 800 000 all betragen-de Aktienkapital vorgeschlagen
werden. Fiir den weiteren Ausbau der Werk-e soll ferner der
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
durch Ausgabe von drei Millionen Mark neuer Aktien vorge-
schlageii werden, Jso daß das Aktienkapital dann 16 800000 els
beträgt. Mit der
Stickstoffwerk wurde ini Februar dieses Jahres begonnen.

B. LübccbBüchener Bahn. Nach dem Geschäftslbericht fiir
1915 �beitragen hie Vetriebseiniiahmen 12 020 300 all  I. V.
11 008 173 all! und hie Betriesbsausgaben 7 800665611 _� 588464 M!.
Es verbleibt einschsließlj 108 327 »« Vortrag ein Uberschuß von
4327963 »« � 546 798 alt . Davon entfallen zur Verzinsung und
Tilgung der Vornechtsanlseihe 884260 �lt:  wie i. V!. Der Rest-
betrag von 3443 713 �lt � 662 548 all! soll wie folgt verwendet
werden: Erneuerungs- und Reservefonds 809913 »« �75301 all!
7% Proz. Dividende auf 31 Mill. all Aktiienkapitsal =
2825 000 .416 � Proz. auf 25 Will. all= 1500000 all unh 6 Proz.
auf 6 Mill. �lt für ein halbes Jiahr.=180000 «-ll!, TmltsiemeU
57 105 �lt �8 486 .46!, Staatseisenlbahsnsteuer 137. 992 .-ll �0433 all!
und Vortrag 113 702 �ß �08327 alt!. Der Personen-v erkehr erbrachte im äkzsatlire 1915 nur etwa zwei» Dritteile der
Eiiiiiah en des �legten psriedsensjiahres.« Die niedrigen Ver-
giitunge des Milsitärtarifs die infolge ungenügend-er �unterlagen
für die Abrechnsung mit dein Reiche den Eisenbahn-en noch zum
Teil verloren gehen, beeinträchtigten »das Ergebnis. »Da-gegen
hielt die im Herbst 1914 einssetzende günstig-e Entwicklung
des Güterverkseshrs während des ganzen Jahr-es an. so
daß die Einnahmen aus der Güteobeförderunsg �_ trotz ziaihslreicher
und weitgehender Tarisferinäßiguiigen -� hie Minderertrage des
Personen-Verkehrs »ausglseic�hen konnten. Das Verhältnis der; Aus-
gaben zu den Einnahmen blieb durchaus normal« ibei längerer
Dauer des Kriegszustandes wird aber mit einer Verschlechterung
der Betriebszalzl gerechnet werden müssen. Samtliche Llusgabseii

smerzienrat Dr. Emil Oppenheinu beide

Stromlsieferung an das Reichs-« 
» deren Bestände stark gelichtet sind. Fürddx 

e

das ini übrigen Privataufträge nicht ausführen wird, angehören.

betrugen 72,36 Proz. ·d-er Roheinnahma egsen 77,61 Proz.72,50 Proz. in den bei-den Vor1ahren, um?! Ausscheidung der Ein-
nahmen und Ausgaben aus dem Erneuerungs- unh Reservefonds
dagegen 64,90 Proz. gegen 68,98 Proz. und 65,06 Proz. in den
beiden Vorfahr-en. - -

B. Ver-einigte Köln-Nottiveiler-Pulverfabrikcir Jn der
Generalversammlung» bemerkte der Vorfitzende Geheinirat
Dr. Hagen, daß auch im lau-senden »Jghre der Umsatz sich wesentlich
vermehrt habe und daß die Betriebe sich so gestaltetciy daß die
Pulverfiabrik nicht nur erftarfe. sondern auch den Aktionären
weiter: ein durchaus befriedigendzes Resultat in Aussicht zu stellen
sei. Die Verwaltung glaube im Sisnnie der Aktionäre zu ver-
fahren, wenn sie aus den· Erträgnissen des laufenden Ge-
chäftsjahres fur Kriegswohlfahrtszlvecke einen Betrag von

2 Btsillioiien Mark ates-zahle. Der Vorsitzende betonte, daß diese
Summe mit her vorfahriiren Bilanz nichts zu tun habe. Ein
Aktionär erbat Aufklärung der Verwaltung über die Gesichtspunkte,
nach denen die Summe b_on 6,3 Millionen Mark als Vortrag auf
neue Rechnung erfolgt sei» Jn Erwiderung hierauf führte Ge-
heinirat Hagen aus, daß die fast ehjahrige Geschichte der Gesell-n -
ichaft es der Berjoaltuiii zur� «« Tor gemacht  in wirtschafd
licher Hsinsicht sich die ukunft vor·Augen zu halten. Der aus-
gewiesene Vortrag ers eine im Hinblick auf das Aktienkapital
des Unternehmens angebracht. Ein ander-er Aktionär regte eine
größere Klarheit in her Bilanzaulfstelliing an. Der Vorsitzensde
erwiderte, daß im Vorjahre eine sehr große Anzahl neuer Bauten
errichtet worden sei und daß iin wissammenhang hiermit sehr
erhebliche Summen ausgegeben worden sind. Aus
Gründen sei hierfür keine Angabe statthaft. Die für gemein-
nützige Zwecke· tkerausgabte Summe sei nicht· unerheblich. betrage
indeß keine Million. Bezüglich »der Reserven könne keine Mitteilung
gemacht werden. Eine Zerglredersiing des Effektenkoiitos sei mit
Unzuträglichkeiten verbunden. Di-e Antrage eines Aktionärs, in
welcher Form spspäter einmal der· Gewinnvortrazi den Aktionären
zugute kommen solle, wurde dahin beantwortet, daß angesichts
dessen, dsaßdie Verwaltung die Zukunft nicht klar voraussehen
könne, sie fiel! auch hisevuber noch nicht schlüssig geworden sei. Die
Divid e,nd e wur-he auf 35 Prozent festgesetzt. Anstelle der aus-
scheidenden Herren Komniserzienrat Alb. Heimann und Kom-

in Köln, wurden die
Herren Alfred von Opspensheim sowie Dr. Solmsfeiy beide in Köln
nieugewählt

B. Harbiirger Etsen- und Bronzetverkr.  Nach dem
Geschäftsbericht wurde »ein Bruttogewinn von 1,1 Millionen Mark
 i. V. 628130 J1! er ielt. Nach Abzug der Abschreibungen von
167532 all �63 209 J! verbleibt ein Reingewinn von etwa
1 Million Mark �59 921 all!, aus dem 1 2 Proz. �! Divid e nde
verteilt und 482 449 ell vorgetragen werden sollen. Der Ver-
waltung gelang es, außer den laufenden Aufträgen für die Heeres-
und »Niariiiieverwsaltiing wieder größere Aufträge für ihre alten
Spezisalbraziclzeii zu -er!alten,_ f_o daß während des» ganzen Jahres
der Beschalftigusiigglrad zufriedenstellend cielvesen ist. �Sie
Lieferungen nach dem neutralen Auslande wurden durch die Aus-
fuhrschwierigkeiten beeinträchtigt. Von der Niederlassung ini
feindlichen Yliislaiide ist die »Ver«waltusng seit länger-er Zeit ohne
Nachricht. Zur Deckung etwaiger Verluste hat die Verwaltung den
Vortrag uni 110000 all erhöht. Der Pluftrageingtiiig in den ersten
drei Monaten des laufenden Geschäftsjahres ist in ungefähr
gleicher Höhe weise ini Vorjahre erfolgt.

«« Die deutsche Roheifenerzeugunxr Nach den Erinittelungen des
Vereins Vereins deutscher Eisen. und Stahlinduftrieller betrug die
Roheiserierzeugung im deutschen Zollgebiet im Monat April 1916
�0 Arbeitstage! insgesanit 1073706 Tom-en gegen 1114194 To. im
März 1916 �1 Arbeitstages Die tägliche Erzeugung belief sich
auf rund 35 790 2o. gegen 35 942 2o. im März 1916. Die Erzeugimg
verteilte sich auf die einzelnen Sorteu wie folgt  wobei in
Klammern die Erzeugung für März 1916� angegeben ist.!: Gießerei-
wheisen 165885 To. �616561 20.!, Bessemer Roheisen 13 864 20.
�6966 20.!, Thomasiskoheisen 687689 2o. �13691 20.!, Stahl- uffd
Spiegeleisen 187704 To. �02184 20.!, PuddeLRoheisen 18664 Teil
�9848 20.!. Von den Bezirken sind im April 1916 gegenüber
März 1916 beteiligt: Rheinland-Westfalen mit 469705 To. �89822
2onnen!, Siegerland, Kreis Wetslar und HessensNafsau mit 69964 20.
�3 510 To.!, Schlesieu mit 65590 �0294 To.!, Norddeutschland
 Küstenwerke"! mit 19 435 To. �0 819 20.!, Mitteldeutschland mit
30137 To. �3 593 _&#39;20.!, Süddeutschland und Thüringen mit 20 452
Tonnen �1 645 To.!, Saargebiet mit 70 838 To. �3740 20.!,
Lothringen mit 164 325 To. �69 972 To.!, Luxeuibukg mit 163 260.23.
�60 808 5:6.!. -

« Der Veusand des Stahlwerkverbandes betrug im April 1916
insgesamt 271756 Tonnen  Rohstahlgewicht! gegen 311649 To. im
·Monat März 1916 unh 306115 To. im April 1915. Hiervon entfielen
auf Halbzeug 83132 To. gegen 82 787 To. bezw. S0143 20i; auf
Eisenbahnoberbaumaterial119936 To. gegen 153994 To.
bezw. 132 210 20.; auf Formeisen 68 688 To. gegen 74 i468 To.
bezw. 93 762 To. &#39;

Vom Grobblechmarkt berichtet man der ,,Frankf. Ztg.&#39;«: Ge-
legentlich her lebten Versamluiig der A u s fu h r -v e r e i n i g u n g
für Grobbleche hatten die Bismarckhütcta die L.aura-
h-ütt-e und die ålldannesinanmWerke hinsichtlich . der Höhe der
ihnen zugewiesenen Beteiligungsziffer Einw endungen er-
hoben und die Unterzeichnung des Vertrages für die Dauer der
vorgesehenen Vertragszseit zunächst abgelehnt. Inzwischen ist
dieser Einspruch z u r ji cf g e z o sg e n unh daraufhin �hie V c r e i n i-
g u ng en h g ü lt i g bis sum Schluß des laufeiiden Kalenderjahres
verlängert worden. Eine �Inherung in hen Ausfuhrpreiisen ist nicht
vorgenommen word-en. Das Geschäft für den Export ist in der
letzten Zeit etwas ruhiger geworden, da die deutschen Werke im
Jnteresse der wichtigsten Versorgsung des inländiscl!en Bedarfs
mit Abschlüssen zurückhalten.

bbl. Die Koutrollstelle für freigegebenes Leder hat in einem
Rundschreiben die Leder verarbeitenden Industrien benachrichtigt,
daß beabsichtigt wird, ihnen ein Viertel der im Jahre 1913 ver-
arbeiteten Menge Sohlleder ziizu»teilen. Fabrikanten, die noch
über eine gewisse Menge Leder verfügten, erhielten hen Bescheid,
daß Einteilungen erft.erfolgen, sobald die Bestände in gewissem
Zlliaße ausgearbeitet seien. ,,Lederkarten« erhielten nur Firmen,

Schuhfabriken wird
ahres 1918 festgesetzt,
etriebe gerechnet wird.

mithin die Produktion« auf ein Viertel
so dagmit weiterer Einschränkung der _
Der ·« erband der Deutschen Schuh- und Schäftefabri anten hat die
Frage einer einheitlichen Regelung der Arbeitseinschränkung und
der Vergütung an die Arbeiterschaft für Lohnausfälle auf das
Programm seiner am 27. Mai in Berlin stattfindenden General-
versammlung gesetzt. _ _ _ · _

p. Zum Wiederaufbau von Galizien. Unter Mitwirkung von
mehreren Bankinstitiiten in Wien und Lemberg mit dem Sitz in
Leniberg ist eine·Bau- und Holzlieferungsgesellfchaft ge-
gründet worden, die sich mit der Ausführung von Bauten für Ge-
meinden und· öffentliche Korporationen, sowie mit den Holz«
Iiefe�mgen hierzu beschäftigen wird. Die Gesellschaft versagt» uber
ein Kapital von zwei Millionen Kronen. Bedeutende galizische
Großgrundbesitzen u. a. Fürst Andreas Lubomirski und Graf
Myszielskm werden dem Aufsichtsrate des neuen Unternehmens.

Neueste Handelsnachrichtein
« Berlin, 16. Mai.  Eigener Fernsprechdienst.!

« Konkurfo Drogen- und Farbenhandlung Piening u. von
Sodeiy Hamburg. �- Firma Ernst Stein u. Co» Oberste-in. -
Firma M. Giiidler, Stalliipöuen

Halberstadt - Blankenburger. Dividendenvorschläget » _
Bahn wieder 0 Proz» ,,Allianz«, Ærsicheriings-9Ikt.-Ges. Berlin

unh!

militärischen s

wieder 85 J1 per Aktia

Jn der Generalversammlung der Chemischen Fabrik
von Heyd en Akt-Eies. teilte hie Verwaltung mit, daß man die
gegexluber demVorjahr hoheren Abschreibungen im Interesse einer
VOks1chtigen· Dividenden-Politik gemacht habe. Die Fabrikation
von Sacharin sei im laufenden Jahre in vollem Umfange zur
GeltungOgekommen �

-_� er generalberfqiumlung her russischen Gesellschaft elektro-
technischee zzsabriken, Siemens und Halske, wird die Frage
einer Kapitalserhohung vorgelegt werden.

_��� Nach dem Geschaftsbericht der Bekcpgiccokd Llkt.-Ges.
beziffert sich der Gesanitgewinn auf 1267039 �54 871! �M. Bei
Abschreibungen von 454261 �13 331! alt ergibt sich ein Reingewinn
von 341296 J!  im Vor ahr Verlust 180 241 A!. Hieraus gelangt
eine Dividende von 8 roz. zur Verteilung, während 8964 �u vor-
getragen werden. Auch im laufenden Jahre ist die Gesellschaft
unt der Anfertigung von Heeresbedarfsartikeln beschäftigt.

Leipzig, 16 Mai. Diemachste Garnbörse findet ani
2. Juni im· Saale der Produktenborse statt, die neue Börse wird
von 10% bis 1 Uhr unh von 5-·6 Uhr abgehalten.

......WTV,:. Pekexsbllkgx ·1.4-.3I?T.A.I-- Yxltlktxustyeksx  JII-YTTIX.TDLE.I.IRU«DOI-!
urrioa. Bestand an Gold los-uns, Gold im Ausland 13:43,0, Silbe: undScheidett1unzeu61,8, Wechsel 345.7. Kurzfristige Schatzfcheine 3.646,6,Vor chsziifsa sichergestellt dar» Wertpapiere 640,5, Vorschüs e, si ergestellt
�mit Halse« 68.4. Vorschu se an Llxcstalten des kleinen Kre its 79,2,liqrichuijg, an Landwirte 18,8. Vorschusfe _an Jndustrielle 7,1, Guthabenbe! del! erllmlen der Bank 196.3. » a siva. Betra der unilaufenden
Neste« 6212.9. Bankka ital oe,0. Einlagen 20,1, Lan ende Rechnung des
Stlltttsschatzes 228,6, aufende Rechnung der Privaten 1021,9.

· «»Berl·in, 16. Mai. Börfenversammlung. Die Börse ist über
die lächerlichen Grehschen und»Poincaresche.n Dekla-
mationen zur Tagesordnung uibergegangein Das Geschäft
vollzog sich auch heute vereinzelt in lebl!aftereni Zeitmaß. da es
keinem Zweifel unterliegt, daß das Privat-Publikum wie-der
Unternsehmungslust zeigt und neuerdings täglich als Käufer für.
zahlreiche großgelverbliche Dividendenpapiere erscheint,
deren Aufwartsbetvegrziig durch die zünftige Spekulation vor-
bereitet _unh namentlich letzthin unter dem Einfluß der Geld-
verhaltiiisse nach Kräften gefordert worden i-st. Für Montan-
werte, die wiederum sehr rege« umgesetzt wurden, konimen zur
Zeit überdies gunstige Marktberichte »und höhere Dividenden-
schatzungeii in Betrach·t. Jn letzterer Beziehung erregte es Be-
fremden, daß ein hiesiges Blattfür die Kattowitzer Berg-
bau-Ges. einen 15»proz. Dividendenvorschlag bekannt gegeben
HEFT, obwohl ·die bisherigen Taxen nur auf 12&#39; Prozent lauten und
die Bilanzsitzungerst im Juli stattzufinden pflegt. An der
Borse werden übrigens nur 12 Prozent erwartet. Beachtet wurde
hie Meld-un, daß die B»enz-Gesellschaft für 1915/16 18
 i.  12 »» rozent ausschutteii durfte und daß »für die Oren-
stein u._ »Kop·pel-Ges. 9 Proz. � Proz.! in Aussicht zu
nehmen· seien, indes verlautet hierzu, daß di-e Aufsichtsratssitziing
noch nicht einberufen worden ist. Die Stimmung lief; sich zu-
nachft im ganzen nicht so zuversichtlich wie an den letzten Tagen
an, da ein Teil der Spekulation auf Gewinnsiclferungen bedacht
war, die für einzelnePapierie einen leichten Preisdruck bewirkten
Das galt· in erster Reihe fur» Sch i f f ah rts ak t ien, die anfangs
zum Teil gerauschvoll angeboten waren. wobei man auf eine
Auslassiiiig Ballins verloies, der angesichts der« jüngsten Be-
gunstiguiig dieses Marktes wieder von einer ,,Überheizung des
Damkpfkesselns« gessprochen haben soll, doch war in dieser Hinsicht
Tenaueres nicht fsestzusstellen Jn größerem Geschäft standen neben
spacketfahrt Hamburg-Süd, Llohd und Hansa. Regerer Verkehr
vollzog sich abermals in Elektrizitäts- und chemischen
Aktien, doch· waren deren Preisschtoarikungeii nicht erheblich.
Auch schlsefisehe Moutanpapiere wurden mehrach ge-
lauft, indes ist es auch er u nennenswerten Preis erringennicht gekommen. Gedrü t erschienen eitweise Dynamit Rott-
weiler  deren Generalversammlung euste stattgefunden hat!,
Rheinmetac We tfälische Kupferwerke und einige andere Werte,
während für Te ephon Berliner. Bergmcmn Mix u. Genest und
Aluminium von vornherein Kaufinteresse überwog BenkAbtien
sind durch die Dioidendenschätzung nicht beeinflußt worden, das
Gl-eiche trifft für Kattowitzer zu, die nur in kleinen Beträgen ge-
handelt werden. Sonst wurden noch genannt: Phönix, Bochumen
Gelfenbirchenen Dleutsch-Luxemburger, Auweh, Hammer. Rom-
ibacher, Westfälische Stahlwerlkel Bismarckhütta Oberschlesische
Eisenbahnbedarß Oberschlesische Industrie, Laurahütta Hirsch-
Kupfer, Deutsche Waffen, Loewe, Deutsche Erdöl, Allgemeine Elek-
trizitäts-Ges., Siemens -u. Halske Elxektrische Unternehmungen,
Schuckert Deutsche Überseeifche Elebtvhitäh Daimletz Casseler
Federstal!l, Hugo Schneider, Hönnigem Berliner und» Badische
Anilin,· Leiber, Elberfelder Farben, Cheniische Albert  bei einer
wesentlichen Steigerungl Bdscperda Wesen Stettiner Vulkan. An-
halter Maschinen usw. Der Schluß ließ sich fiir einige Montan-
verbiete, Rüstungswertie und Schiffahrtsaktien fester an. Am
Bankenmarkt erschienen Petersburger Jnternationale gefragt
Von fremden Bahnen gingen Canada, Baltimooe und Schantung-
bahn auf höherem Preisstande sum. Von hieimischen An-
leihen wurden 8- und 31X2proz. heimische Gattungen bevorzugt,
dagegen blieb für die übrigen Werte Lustlosigkeit oorherrfchcnh.
Rumänen lagen» fester, Russen konnten sich behaupten, ebenso
Riubkllnotem {Gut erstklassige 41/3. proz, Iindustrsellle Schuldver-
fchpeibixiigen erhalt sich Nachfrage. Privatdiskont 45A; Proz.
Tagliches Geld 4 bis 414 Proz. Brief. -�� Reichsbankdiskont
5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

WTB. Wien, 16. Mai. Börseuberichb {im privaten Börsenvev
kehr hatte die Rücksicht auf hie Waruungen vor spekulatsoeei aber:
treibungen in Berlin undsauf die Äußerungen sowohl des Prä-
sidenten Poincarfz wie. des Staatssekretärs Gören eine Zurück-
haltung zur Folge, die neben einer starken Einscklränkuiig des Ge-
fchäftsumfanges auch in kleinen Kursabtschwächungen
einzelner Papioere zum Ausdruck kam. Abgesehen hiervon war die
Tendenz unter dem Eindruck des großen Zeichnungsersolges
der vierten Kriegsanleihe fest. Wesentlich höher um-
gesetzt wurden einige Montanq Maschsinenfabrikq Transpork und
Zuckeraktiem wogegen Petroleumwerte billiger angeboten waren.
Der Anlagemarkt war unverändert fest. .

WTB. Amsterdam, 16. Mai. Scheel auf London 11,51,
Berlin 45,10, auf Paris 40,72%, auf Wien 31,45.
· ·WTB. London, 15.Mai.·gl-2«-» EUFL Consols 57%. 5% Argen-

tinier v. 1886 94%. 4% Brasilianer v. 9 �� 4% Japaner v. 99 70,
ZU» Portugiesen 54. ö°lo�tuffen h. 1906 833/3, 4%°/.� Rassen von 1909
�-�,_ altimoxe and Ohio 911/4, Canadian Pacific 184, Erie 38%,
National Railwahs of Mexiko 7%. Pennsylvania 59, South. Pacific
102!;z, Union Pacific 1421/4, lInit. States Steel Cor . 87%. Anaconda
Covver �, Rio Tinto �, Chartered 10/8. De eers 104/6. Gold,
scilellågsatltgzäotF8FdLYLneåtTIi, Privatdiskont 4W». Sislber 30%. Bank«

auf

WTB. New-York. 15. Mai.  �Schluß�
vom 15. h 13. vom 15. I 13. vom 15. 18.

Geld 0.2l stillt. 1% Vom. Baliim. 11.01110 89V, 875/ J Central R 106V, 1053/,
theilte-lallte. 2 nom. tanada Pati�c i 76% 761A orioikuhxt 1247/, 1231/,
fLLomL. Si! 1g. 4,7250 4,72450 thun. I. Ohio 63 621/, Pcnniylnlia 687/5; 56%
table Transfers. 4�76,40 4,76,40 thitJlll-Shi�. 96% 95 Ruinen . 91%, soll,
W Paris St! T. 534,25 5,9200 llcnmliioünpnf. by« 9 Seuihun Paii�c 98 4 97V,
I. Berlin Si! T. 76% 77% Erst Rallntd . 3751g 37 Sntbm hilf. 23 I: IS
Silber per 01m 76% 771/9 Jllinm tmral 102 101% Ion Pad�c 136% 185%
HnrfhcrnPaiifJ 66% säh« unten-Ihm. 1261,�, 1263!. Amondmton. 81W, 843/.llniicd Sims 111% 111V. 111::.1011:.11.11. 4 4 soll-St Stcokptj 85V, 833/4
llckrlosnkstkt 103%| l035/gfllssourl Partikel 6% 7 « steilen 11674111634

Aktienumsatz 910 O00 Stück.
WTB. Liebes-York, 15. Mai. Bbrsenbertcht Die Börse fette bei

lebhaftem Geschäft und fester Haltung ein. Jndustrielverte owie
Eifenbahnanteile waren nach ·den ersten Umsätzen bereits teils urch
ansehnliche Gewinne bevorzugt, vor allem Readings, CanadazAnierican san und Steels. Vorübergehend war im Verlauf ·die
Tendenz in olge von vereinzelten Realisationen etwas matter, doch
fette hie Aufwärtsbelvegung in den Nachmittagsstunden in
verstärktem Maße: fort, sodaß die Börse fest schloß. Steels waren



1%, Ainericaii Can %. Sinelters 1% Dollars höher. Von Eisenbahn-f
anleilen schlosfen Baltiiiiore mit Befferuiigeii von und 11100
Island-i; von 1 Dollar. Umgefetzt wurden 910000 øtiick Aktien.

s: Vctlim 16. Mai: Produktenmurld Die Frage nach Futter-
stofsen» bleibt» angesichts der fruchtbaren Witterung z»iiriicthiili»cs.iid.
Verschiedentlich lagen heute Berichte· vor. »daß das iungse Kraut

Port i3srliihbtiirtdoscfhelili»»dtiixchs dfeiitneiiskrlichen fchwficghen wNkichtfråsztetgxexit en � e, o_ aß a ei ge erii regneri » gr eene
hoffen, daß kein dauernder Schaden sur »die übrigens nur ver-
eiiizilelk »lfitet»roffenexjzl..sgarkiff·eliälBleib-Z? ivfilrd etsovdeellzlfnpdrtsi i inam aeeinier are aug ri . »zjiieügreiscn offeriert. zu denen kaum ab Station zu skaufeifx if:·. Zur
sliuukelriibseii zeigt sih etwas iiiehr Trag» o da iö ere

Preise angelegt bhgeribebiii� fttntll�tglt. 56cm?� ink�fiitghtctflaxffi�lg�im?�11 inen, 1e ei e a em eger nur in �c1 i&#39; E
11 « efchaffen sind. Seradella war sehr fcst»uii.d wieder höher,Zssferdebohnem für die sich fortdauernd Kaufer zeigen. fehlen
et gaiiz.

* 01100011. 16. Mai. 2lliarltliericlit. Ratio feln 11 W, Heu 11 bis
12 .7/. Stroh 5--5,50 .-!, Butter· 4,8 !··.·-Z,»Eier   Kandel! 2,40 Je.

WTB, Llinfterdaiin 16. Mai. Leiuöl per Juni 53, August
547/... �- tlaffe e ruhig, Saiitos er· Zllcazbstxn Juni do.

im], Luni-York, 15. Mai. Wfible Suppllx Weizen 54 077 000,
Mais 18 609000, CanadasWeizeii 27742000.

[V171]. 92c1v-92&#39;urk. 15. Mai. �- Wirkens-erlebt«
isciiii  »!  vom  »Es. vom ___1_5. 1 Jg;

Baumw-Ulloko "�10�7s1 10,80 1110117. 1mm]. ooo s� 111111110110 9% 98/.
Juli 11,00�. 11,02 Weizen Nr.2 128%. 129V, d1]. Mo! 8,41 8,30

P|1rn].Ered.Ba|� -� � se. North. 135 f 136 do._Juli 8,48] 8,38
7erpen1in.][.-Y.- 41% 1 42% 1111. Juli 124��"..-, 12b de. Sept 8.68 8,493011111211501!», 13,30 f 13,30 Mehl  Sprg.t1rs.] -- «« �- [er I �- -
Sdimalzlllnlirlh�. �-- � üelraldolnlond -�- � Zinn 411,75-19.52 --
Talgmrimarily] ��- �� do. Liverpool � -�-� 1111101101102 -- --

9292".l�F�.  �Jhicaivo 15. Mai.
vom« »15.»i THE« vom ]_,__1�5.__]_]3.__ Sp|d1 :_h.r.:d!l12.10-13.00]12.35.12.90

1101m] 11a] 711514171624, Schmalz Mai 12,87&#39;/«_»512,87% °°°W°"W""�""" .3
»Ja« 116%? 117% »Ja« i2,o71-,li2,o7:-, 10m »« ...J.-:...1111101111] ists-z, 747/. ]! Sept. 13,00 |1s,00 1m wem« �- szooooo
Ha« 74 743:,por1p]11a]]24�0s .23�ss I11 Wisse! �-  oooo
Weizen p Sept. 1161/2. Jlnis n sent. 73. -
WTB Bradforty 15. Mai. Wolle stramuy 40er Loko Tops

notierten 2&#39;715. �
Liverpool, 15. Biai. Banuiioollr. Uinsatz 1000 9.501100,

Jiiiport 800. davon »anierikaiiische Baumwolle 13800 Ballen.
:�liiierit. iiiiddi. 8,»H49, BcaiNsiini 822, ulikAiigust 8,16, Okt.-J.Iiovbr.
703, Febu 7,83, zzighpter Juli 11,�  obember 11,14. Ameritaney
Brccsiliaiier nnd Dlgnrter E; Punkte hoher. _

WTB New-York, 15. 211801. Vaumwolla Loko iniddl. 13,00, per
Mai 12,82, Juni 12,87, Juli 12,98, August 18,02, Septeniber 13,02,
Oktober 13,·s�, November »13,12, Dezeixiber 13,22, «anuar 13,2c,
Februar 18,86·, Zufuhreii in den atl. Hafen 7000 Balen, Zusuhren
iii den Golflicifen 6000 Balleii, Zufuhren iiii Innern 8000 Balleiy
txzxpærg iilach Grofzbritaiinien 7000 Ballen, Export nach dem Kontinent· 0 s aleu.

WTB. tlleissstirleans, 15. Mai. Banniwolliu Middl 12,75, Low
uiiddl. 12,25, Good ordiii. 11,25, per Mai 12,72, Juli 12.85, Oktober
12,89, Dezember 18,01. _ _

NOT-is. F:sndnn, 15. Ali-sei. Metalle. Kupfer ver Kasse 11:3, ver die;
bis 156, Ziiin per Kasse 196%, drei

«»
Ulioiiate·140, Eiektkoiytic 100Monate 197, Ziiik per Kasse 06 bis 88, Blei 33%. beit�igelecteb 151,
THOSE« 1 s . 38  I« ·. » »

Leute Diachrichterr
Zier Krieg.

Die Steiierkoiiserenzen
§§hb. Berlin, 17. Mai. Das .,Berliner Tageblatk schreibt:

Die Finanzminister der Einzelstaaten haben auch gestern noch den
ganzen Tag über die Steuerfragen beraten. Nach verschiedenen
Anzeichen ist man zu. der Annahme berechtigt, daß die bnndes-
staatlichen Minister sich zu einer einmaligen Reichs-Jer-
mögenssteiiser entschließen wollen.

Deutschland nnd Ungarn.
§§lib·. Mitarbeit, 16. Mai. König Lirdwig von Bayern hat den

ehemaligen iingarischen Minister Grafen Juli-us Andrassii asuf dem
Landguste Leut-steifen in einer anderthalbstündigen Auidieiiz
empfangen. Abends sprach Graf Andrafsh im großen Hörsaal-e
Der Münchener MaximMaus-Universität über das Thema
..Solidarität des Deiitschtiims uii-d1lngariiinis«.
Außer den Mitgliedern des königlichen Hofes iinid »den Miniftern
waren fast alle Perfönlichkeiteii des politischen Lebens, der Kunst
und »der Wissenschaft, die in München anwesend sind, erschienen.
Andrafshxder Sohn, war in sein-ein Vortrage ein berodter Für-
sprecher einer politischen iindlvirtschaftliihen Gemeinschaft und
eines starken Zusammengehens Deutschlands imd Ofterreich-
lngarns.

Besuch tückischer Abgeordneler in Deutschland.
§§bli, Die ..Köln. Ztg.« meldet aus Berlin unterm 16. Mai:

Jn Erwiderung des Besuches der deutschen Reichstagsabgeordneten
in Konftantinopel wird ii.ns demnächst eine A in z ahl türkisch e r
Abgeordne t-er unter Führung des Vizepräsidenten der
Stummer einen Besuch abstatten. Soviel bis jetzt feststeht, werden
etwa 9 Herren an der Reise teilnehmen. Die Abreise von Kon-
ftantinopel wird etwa am 20. d. M. erfolgen.

Rusfisclje Kaki-mitten.
§§hl!. Kopenhagem 16. Mai. Einer Meldung aus Kiew zu-

folge sin-d 18 Waggons Erdöl aiif deni Wege von Baku
nach Kiew spurlos verschwunsden Die ftädtischeii
und privaten Unternehmungen, die auf diese Sendung sehnsüchtig
gewartet haben, müssen nun teilweise den Betrieb einstellen. Der
Vierkehrsminister befahl drahtlich allen Eisenbahnvorständem die
in Betracht kommen, alle Maßregeln zur Aufsspiiriiiig der Sendung
zu ergreifen. é .

Japan nnd die. Einem.
&#39;§§hb. Aus Amsterdam, 16. Mai, erfährt die HVossische

Ztg.«: Wie aus zuverlässige-r Londoner Qiielle gemeldet wird,
. stehen E n g l a n d iind F r a n I r e i ch mit der japanischen Re-

gierung in Unterhandlungen, 1im Japan zu veranlassen, T r u p p en
z u r a k t i v en T ei ln a h m e am Kriege nach Europa zu senden.
Das japanische Kabinett ist wenig geneigt, diesem Wunsche zu
entsprechen.

Rnmäiiiein
§§lib. Privat-est, 16. Mai. Nach einer Biikarefter Meldung hat

die runiänifche Regierung bei den in Wladiwostok mit
japaiiifchem Kapital gegründeten Fabriken Stoffe für mehrere
Millionen Mark beftelli.

Nach einer Mitteilung der Bukarefter ,,Dimineata« hat die
rumäiiifche Regierung die Zenfur nicht niir auf politische, sondern
auch auf Handelstelegramnie ausgedehnt. »

Geftattet wurde diseder die Eier-aussah: aus Rumäiiieir
Anlauf und Ausfuhr der Eier werden jedoch nur von den Volks-
banken unter Ausschluß jeden Bermittlers vorgenommen werden

können. 
Eotterie.

WTB. Berlin, 16. 211101. Jn der heutigen Naclainitta sziehiing
der 5. Klasse der 7.«Preußifch-Suddeutfchen lassen-

1

, Jn

lzasfes in Russland wird den

Lotterie fielen: 30 000 Mark auf Nr. 1511243. 15000 Mut! auf
Nr. 158541. 10000 2116011 aiif Nr. 53531105150 208447, 3000 Mark
011i Nr. 2027 2306 6860 10259 12395 12426 14935 235933 33790 35652
37174 38077 39815 44879 54383 56412 58887 59217 60542 68439 77093
80572 81454 2111187 94917 99721 100277 1060112 107274 113448 115496
154033 154272 15784-2 1116263 169820 175342 178458 178506 188197
1936915 221200 229847. tOhne GewähkJ

Verschiedene Nachrichten.
§§lib. Berlin, 17. Mai. Das ,.Ber«liner Tagcblatt« schreibt:

Als zukünftigen Lebensinitteldiktcitor d. h. als Leiter der
neuen Reichsstelle für Ernährungsfragen wird
jetzt, wie bereits iiii gestrigen Abeiidblatt angedeutet, iii erster
Linie -der Oberpräsisdeiit der PVOVEUZ TBOMMCVIL Wilhelm vtm
�8010010, genannt, der 1809 bis 1903 RMTSVUUSZPVHTTVEUE i�
.S«l·iinigslierg und 1908 bis 1914 Oberpräsident von Posen gewesen
ist. Ober-Präsident von Waldow steht iiii 60. Lebensjahre.

w. Die ..B.  am Mittag« meldet aus Ntiinchent Der greife
Volksschriftfteller Ntoxiiiiiligii Scljinidt ist hier von einein Wagen
über fahren loordeii. Sein Ziistiiiiid «« sehr ernit.

Krieg-wirtschaft.
npc. Der Magistrat von Hildesheini gibt folgendes bekannt:

»Es ist verschiedentlich feftgeftellh da die von iins zwecks Ver-
forgung der Einwohner der Stadt Hi! esheini beschafften und zum
Verkauf an hiesige Geschäfte abgegebenen Waren nach auswärts
verfandt oder an auswärts wohiieiide Personen verkauft sind.
Durch solche Verkäufe wird aber die Versorgung der Einwohner
erschwert und in Frage gestellt. Wir werden daier für die Folge
solche Geschäfte von deiii Bezuge der von uns erworbenen Vorräte
völlig ausfihließeii.« .

Jn Biainz war vor einigen Tagen das Svargelangebot auf
deni städtischen Großiiiaiskt fiir Obst und Geniiise »so stark, daß
größere Slliengen Spargel auf dem Markte selbst keine Abnehmer
mehr fanden. Die Leute verkauften ihre Ware sodann durch Nach-a;
frage von Haiis zu Haus. ·

Jn Zerbft zeigte der Viehinarkt einen» besonders starken Aus-
trieb an Ferkeln und Futterschlveiiien Bei reger Nachfrage faiid
ein �otter Handel statt. ·

gn Cötheii war die Zufuhr von Spargeh Spinat, Salat und
Zwicbeln reichlich. Auch hier stand mehr als sonst zur Verfügung.

Verschiedene Mitteilungen. .
b. Der Klaiser nnd die Taubftumincii als Rriegßteilnebmer.
einer Eingabe an den Kaiser: hatte der Arbeitsausichuß fur

die Allgemeinheit der deutschen Taubstiiiiinien gebeten, dafür» ein-zutreten, daß auch taubstiimiiia aber sonst gesunde und kräftige?
!i Sltänner als Soldaten eingestellt werden dürfen, zuiiial sie fiel! _1�e

zahlreich ziini freiwilligen Dieiist und Verwendung in irgeiid einem
iiiilitärsisiheii Zweig-e gemeldet hätten, aber auf Grund Der ein-
fchlägiigeii ätiseftimmuiicieii zuriiclgewieseii worden waren. Die Ein-
gabe wurde sorgfältigft ge: rüft. doch hat der Kaiser der Bitt-e nicht
ciitsprocheir Jan dein Be iheide uiisrd ausgeführt: »Bei aller An-
crleiiiiiiiig der waruien iiciterländisclieii Gesinnung »der taub:
ftiiiiinieii und ihrer großen Otifseruiilligkeit »kaiin»n·ii·t· Ructiichvaiif
die liesoiidereii Verhältnisse im Felde, wie iin iiiilitarifchen Dienst
überhaupt dein Antrage nicht Folge gegeben werden«

11d. Das Ende seiner Steuerfreiheit erlebt mitteniiii Kriege
die idhllifche Gemeinde Gössih im Kreise Z"tCLt8UVUck. ZU der Ge-
meindeumlagen bisher ein völlig unbekannter Begriff waren!
Die Gemeinde besitzt viel-e Grundstücke und große Waldungen. deren
steigende Erträgnisse das Anwachsen der Ausgaben noch iibertrafen.
"niolge notwendiger Ausgaben fikr»Sch·ltle, Strafienbain Wasser«

» eitiing u w. müssen niin auch Die Gdffideri G e m e in d est e u c r n
zahlen, a er dank der Voraus-ficht ihrer Vorfahren find sie immer
noch viel besser daran, als fast alle anderen deutschen Gemeinden.

i Yresjstimiiiein
Zu der aufs neue auifwogeiisden Sturmflut des Dciitsiheiis

«Hamburger
von ihrem früheren Petersbiirger Mitarbeiter u. a. oslchviebeni

Ehrgeizi e Streben Gieldmachein Leute, die im Trüben zu
fischen getvo nst find �� sie bilden jene große Gruppe der Pseudo-
patriotem Die vorgeben, das Deutschtum zu· hassen, · weil sie
Russland lieben. Nicht das ist zu fiirchten,»daß« druben ini Zeiten-
u] »; nicht über kurz oder lang der Tag danimerii werde, an dem
Einsicht und Clesittung wieder zii Wort koniineir Wkr haben Zeit
zu warten, bis sich dieser Wahn blinden Liasses die Ausgeburt
verbrecherischer Seelen, zerschlägt. Bedenken» liegeii einzig» auf
&#39;enem Gebiete, auf dem sich auch die Erwagiiiigen des rusfischensfsinanzminifteriiinis ergehen. Nicht gdarsan liegt uns. das Zeritortd
wieder aufzubaucin niir daran, sur die zertruiiinierteii Werte
Ersatz, Entschädigung zu finden. Wird dieses Land. das politisch,
wirtschaftlich, finanziell und größenteils auch sittlich am Abgriinde
steht. die Kraft haben, die Arbeit neu zu beginnen? Es ist keine
leichte Sache, von einein bankerotten Schuldner Geld zu bekommen.
Die �eser unsd Mühle-r. dcnewdas Berühren und Verbrennen
Gewinn bringt, drin en gewiß nicht ohne Grund daraus. daß die

J Ausrottiing des �Deut chtiims schnell, ohne Aufschub, jedenfalls aber
vor Krie.gsende, beendigt werden niüffe. Was stört es sie. wenn
Rußland verliert, wenn sie nur gewinnen. Diese These ist es, die
das inächtige Schwungrad des Dciitfclienhaffes und der Deutsche-ii-
verfolgiing in Rußlaiid in Bewegung setzt und in Gang erhält:
der Eigennutz. «

Gegen die iiatioiialliberaleiy in letzter Zeit namentlich durch
den Abg. Strescmann vertretenen .Wünsclie nach Aufhebung der
Ntitarbeit der Landräte bei der Stenserverianlagiing und nach Ab-

schaffung des preußischen Dreiklafsenwahlrechts wendet sich ein
Aufsatz des Freiherrn von Zesdlitz im -.Tag«. Bezüglich des
ersten Wunsches verteidigt er die Landrätelebhaft gegen die· Unter-
stelliing, als hätten sie bei der Steuserseiiischatziing die not1ge_11ns
parteilichkeit vermissen lassen  Gegen das Verlangen iiacli einein
freien Wahlrecht für Preußen weist er darauf bin." daß es eine
Freiheit bes W-ahlrechts in Wirklichkeit nicht gebe. Uberall bleibe
das höchst reale Sllioinentz der eigenen Macht, deren Erhaltung oder
Vermehrung im Grunde ausschlaggebend. Dann sagt er weiter:

Die landläufige Annahme. das; Demokratifiesriing des Wahl-
rechte» und infoige davon der Iötciatsordiiiing olme weiteres» iiliicliss
bedeutend sei mit eiitsprechendor Vermehrung der Freiheit aller
Staatsbür er, findet iii der Geschichte keine Stütze. Di«efe lehrst
vielmehr, aß Niasseiilserrschaft zwar dein Proletariat volle Be-
weguiigfreilseit und Sicherung feiner Interessen zu bringen»pflcgt,
zunieift aber auf Kosten der Fsreiheiten und Rechte Der iibrigen
Staatsbürger. Selbst aber Die völlige Deiiiolratifierung des
Wahlrechts ist bei deni Dreiklasseiiloalilfliftem cin sich keineswegs
ausgeschlossen. Es darf in dieser Hinsicht an einen fieifiiiiiigen
Antrag aus den Verhandlungen von 1910 erinnert werdend· Ei:
wollte der ersten und zweiten W-ahlabteiliiiig» einen so hohen »Bro-
zentsatz der Gesamtzahl der Wähler zuiveifeih das] die »Wohl-
stimnien iii »den verschiedenen Abteilungen nicht all-iii viel im Ge-
wicht von einander abweichen. Tatsächlich wird ia auf!! die For-
derung einer Reform des preußischen Llsahlijieibts nach demöFriedensschlufY nicht» in erster Linie mit Rücksichten der staats-

iirgerlichen ereiheib sondern mit der Forderung zugleich der
Staatsweisheit, wie der Staatsnotwendigkesit begründet, die durch
den Krieg dein Staate wiedergewonnenen soztcildeniokratischcn
Massen dem Staate und der positiven Mitarbeit an ihm dauernd
zu erhalten. Das große Schwergcwiiht dieses Bdoineiits wird kein
ernsthafter Politiker verkeiinesg Einigerinasien beirrt freilich der
Versuch der um Haase und tröbel. Die fozialdeiiiokratijche Be«
weguiig auf den Standpunkt grundsätzlicher Gegnerschaft gegen
unsere Staatsordniiiig zurückzuschraubein

Nachrichten«
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9. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Süddeutsche
�33. Königlich Preusslsche! Klassen-Lotterie

Ziehung vom 16. Mal 1916 vormittags. _

Au! jede gezogene Nimm» und Ins! statt-It hohe Gewinne gefallen,
und zwar Je eine: auf die L016 gleicher Nummer [u den beiden

Abteilungen l und ll

Zins« die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nuanmern
ln Klammern belgenlgi.
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tobetbeatei.
Tanzabend von Buch Kieselhaiiseet

Zum heutigen Tanzabend von Buch Kiese lh unten Hat«
gar; im Lobetheater ein zahlreiches Publikum eingefunden. Ve-
sonders das Parkett und der erste Rang waren fehl! au} belebt«
Man kam mit der Erinnerung an bie Geschwister Wiesenthal,
die vor einiger Zeit zu aller Beschauer Entzücken hier tanzten,
wohl auch mit der Erinnerung an das riissische Ballett des
Barons Diaghiletw an die Karsatoinw Wera FOIIIM AMM
Pawlowa die wir kurz vor dem Kriege im Stadttheater be-
wnnberten. Nun, neben den genannten Sternen erscheint die
Kunst des Frls Kieselhaiisen etwas bläßlich Diese! IUFVSEU
Hsterreicherin fehlt »das Genie, das Hinreißende und Unmittel-
"bare. Schon ihre äußere Erscheinung bereitet � für den Anfang
wenigstens �- eine kleine Enttiiuschiing Ilnwillkiirlich denkt inan
an die iegenwärtige Fleischnot Aber daiin merkt« man· doch, daßdie Künkftlerin einem persönlichem Stil ziistrebt, daß sie Eigenes
sagen will. Das gelaiig ihr am besten in dem Narrentanz voii
E1iiibiirstein, wo Tanz, Mimik nnb Kostiim sehr fein ziieinanider ab-
gestininit waren. Lluch der SchliiskCzardas verdient besondere An-
erkennung, während die ,.Sterbeiide Rose«  Grieg! über eine be-
schseidene Na ahmung des berühmten fterbenbeii Schwans der
Pawlowa ni t hinaiiätommt. Von iden beiden Pantoiniinen, die
dargeboten wurden uiid in deneii Frl. Kieselhausen »die tragenden
Rolle» tanzte, verdient ,,Die Silhouette"� zu LVielodieii von
Schubert, Mozart, Lanner und Raniemd den: Vorzug. Bieder-
iiieier-Einrichtiiiig: ein Mädchen tanzt vor dein Schlafengehen vor
der Silhoiiette ihres fernen Geliebten, sinkt in Träumerei uind niin
erscheint der Geliebte; beide tanzen beseligt miteinander, die
Silhouette verschwindet und das Piiiidchen zündet die Keköe M! ltwd
geht zu Bett. Das ,,Schiiferspiel«, Walzernielodien von
Searlatti, gefiel vor alleiii wegen der originellen, busntphaiitcistischeii
Delorationen Frl. Kieselhaiisen hat dafür Sorge getragen, daß
die übrigen Mitglieder ihres Balletts sie nicht verbunteln. Da
sah iiian Tänze, wie sie bei Schulfeiern besserer Mädcheiipeiisioiiate
oft noch hiibsch-er gezeigt werden und vonsden Damen Magda
A nber, Ellen Müller, Anny Bollniann « nnb Ketth
Laufen dürfte schwerlich eine jemals ernsthafte choreograsvhische
Triumphe feiern. Nicht sehr erfreulich berührte auch die hinter
der Bühne versteckt-e Be-gleitmiisik, auf deren Solovorträge man
gerne verzichtet hätte. An Beifall fehlte es nicht. A. D.

�c U I. .

Kleine siuiistiiaclyrichten
«.-  Einen P a r o d i e n u A b e n d veranstalteten kürzlich Beitr!

Lüill und Nest Åtniigcr iiii B e rlin e r Harmoniuiiisaaluiid erzielten
daiiiit einen schönen Erfolg.

Zeitschriften.
.- Die Siliiiieiz iiii iii-leg ist der Titel des tlliaihefts der Süd·-

deåikvxxliåii ·M äu a tesljsfdcnt bliikireis 1,d50 dgl? äBerDlixg Cätciivzxgun un rein. as von er ief a ogen en iisa : · ie sscsweiz
ii·ii Krieg; Krieså von Walther Sieg ried; Die. schwezerisBe Kriegs-hilfe von Niith ald tetter in Basel; das schwelgerische · ehaftss
leb·en im Kriege von «· r. ·Paul Ghgciiz Reda teur der »Neueu ·urcher

Zeitung-Z II· sklårseizcfrisijhe dHeerzocgsgn· vo·i··3····Dr.···9·l·lfred·· Zksiger in«ern; eu e « ra se in er O, ei. en iier or rag, e«halten in Basel am Hi» Avril 1915· von Dr. Otto von  itrehera, Eligo-
kgssor ·an der Universitat Born: Die Regenerationsbewegung in der
Schweiz; von Jakob Biihrer in Bern u. . �

.,slokal"es. 
It - Breslau, 16. Mai.

Butter· oder Schmutz.
K« Der Miagistrat macht bekannt, daß auf jede But.«eriiiiirke,

gleichgiltig ob für Erwachsene odar Kinder, bis auf weiteres
ein Achtelpfiiiid Bsiittier oder Schmalz gegeben wird. �Dar
Zcliiiicilz kostet 3,52 Mark fiir das Pfund.

Die Straßenbahn nach Eeeibeutel.
at: �Sie Verlängerung der Elektrischen Straßenbahn nach Leer-

beiitel soll iiiiiimebr in etwas abgeänderter Form zur Durihfiiljriing
tomiiien. Man meldet uns darüber: Nach dem ursprünglichen Plan
sollte die Verlängerung über die gegenwärtige Endstelle hinaus von
deiii Hause des Geh. Niedizinalrats Professor Neisser an die Fürsten«
straße entlang bis iii die Morgenzeile hineinführeii und um den
dort am Ende der Fürstenftraße stehenden Feuermelder herum in
einer Schleife zurückgesiihrt werden. Die abgeänderte Linie biegt
aiii Parkende rechts in die Anlagen ein, geht über die kleine
alte Brücke und kehrt dann in einer Schleife, die aii die Morgen-
zeile herankommt, noch innerhalb der Anlagen zurück.

Die Breslaiier Baubank hat für den Fall, daß die Eröffnung
der Strecke noch in diefeiii Herbst erfolgt, der Stadtgenieinde
Breslaii eineii größeren Betrag zur freien Verfügung zugesichert.

Seifenbezug Ader Gast« und Schaukwirtschaften
_ die »Die Stadtverteiluiigsstblle schreibt uns:  ist feftgeftellt,

daß·Seife, Seifeupulver oder andere fetthaltige Wafchniittet an
Gast- und Schantwirtschafteii und die diesen gleichgestellten Betriebe
und Anstalten gegen Vorle iing des Vrotmarkenbezugseheinesfur den Betrieb  blauer szBezugssclsein! abgegeben werden. Dies
Ist unzulässig. Die genannten Betriebe dürfen Seife, Seifen-
Pulver oder andere fetthaltige Waschmittel auf den Brotnicirkeiw
bezugssctjeiii für den Betrieb nicht beziehen, Zuwiderhandeliide
mußtenunnachsichtlicli bestraft werden. Wir wariien deshalb davor,
Ieise iiiw.· bei Vorlegiing voii blauen Bezugsscheinen abzugeben.
Sollte» obige Betriebe eigene Wäfcliereien vesi en, die ständig
weniger als zehn· Arbeiter beschäftigen, so öniien für diese
Walchereien Llusioeise zum Bezuge von Seife usw. bei der Stadt-
verteilungsstella Abteilung Seife. beantragt werden.

Verschiedene Nachrichten.
· -� Geh. Regierungsrat, Stadtrcit a. D. Professor Dr. Wilhelm

Richter, der frühere Direktor des Gymiiasiuiiis und Realghiiiiiasiuiiis
zum Heiligen Geist, feiert morgen am 17. Mai sein 50jähriges
Doktorjubilii um. Cteheiinrat Richter weilt zurzeit in Bad
Altheidcn

�-�- Zivischeii der Stadtgeiiieiiide Bresliiu nnb der Dialoniffeiis
anstatt Bethaiiieii·ist vor zwei Jahren ein Vertrag gesihlosseii
worden, wonach die Stadtgeiiieiiide der Diaioiiisseiiaiistalt Bethanieii
zum Eisdecke der von ihr geplanten Aiistciltsiieubaiiten ein iiiissfreies

· Darlehn von 200 O00 Zlliark gewährt, während sie dafür ists Recht
erhielt, als Entfcljädigiiiig für den Zinsverliift bei der Darlehnshergiibe
dauernd 14 Stellen für Frauen in der Siecheiiabteiluiig der
Anstalt iii Lliisvriielj zu nehmen. Dieser Vertrag ist aiii l. April iii
Kraft getreten. Die Siecheiistelleii werdeii durch Beschluß der Boll-
sitzuug der Aruieiidirektioii oder der Dezeriieuteiikoiifereiiz aus der
Zahl der für das Claaffensche Siecheiihaus verinerkteii Anivcirteg
�innen iii-seht.

�- Eiii tödlicher liiigliicksfall ereignete sich in einein Schreber-
iarteii aii der Neuen Adalbertstrcisze aiii Dienstag nachiiiittags iii
!er fünften Stunde. Dort wcireii Jungen dauiit beschc".I,«·tigt, ein Loch
iii gra�beii, uiiuWcisser zu erlangen. Plolzliclj gab das Erdreicli
mit; nnb der zwolftcilirige Sohn einer auf ber Fürsteiistraße wohnenden
 Sinne wurde in deui etwa zwei Meter tiefen Loch verschüttet.

ß?

t

Feuerwehriiiaiinschaften waren wohl bald zur Stelle und gruben den
ver chütteten Jungen heraus, aber er war bereits» leblos. Alle Be·
mü ringen der Samariter der Feuerwelir durch kimstliche Atniung den
Knaben wieder ins Leben zu rufen, waren erfolglos.

�� Drihefterverein. Morgen Mittwoch, abends 7%. Uhr, findet
das erste SüdvarhKonzert unter W. Mundrhs Leitung
statt. ·Zuk Ausführung kommen fOIgenDeWerkeF Huldigungsiiiarsch
von Liszt, Ouvektiike »Es» Exrissiiieiikciztiicstrciiiiii von Zutenoctoiontl.
Toiibilder aus der Oper »Der Propbet von S1l«�e!««i»«l-ce»ir. zStiiiitxhoiiie
Cis-Moll von Mozart, »Hi1iiiiie« von Gouvtn Kol Nidrei fur Violon-cello mit Orchexter von Bruch  Herrr»Drobnit3kij! und ·I. Iliigarisclie
Rhavsodie voii 7iszt. �- �saß zweite OudvarbKoiizert findet morgen
Donnerstag statt. » · - ·

Für den Abschiedsliedexabeiid von Paul Hochheiiin der unter
Mitwirkuii von sräulein Eliie von Catopol nnb des Klavier·
virtuosen aul S ra m in Donnerstag, den 18. Mai, abends 8% Uhr
im Mozartsaah Muleuinsvlatz is, stattfjxnded enthalt das Programm
Lieder, Arten, Duet e und Klav·i·erv·ortrage. Karten bei Habt-e.

�- Geuxcimkii ige kgufmannisihe Stellenvermittelung Jm
April warben 1.11 offene Stellen· �51·Lehrstellei·i! gemeldet,
wahreud sich 1269 Bewerbc·r·�02 Lehrlinge! eintragen ließen» Unter

n· Bewerberii befanden sitt; 531· Nichtmitglieden Neue Stellungen
erhielten 37-2 Bewerber �8 Lehrlinge!, darunter 115 Nichtinitglieder.
Aiii kllionatsscliluß waren boraeniertt: 1.926 Bewerber �38 Lehrlinge!
nnb 1363 offene Stellen· �48 Lehrstelleiis »Die Stellen werden« in
einer Dienstag und Freitag erscheinenden Steueiitiste s-aiisgeict·irieiien,
di-e in Beioaia. Harkortstraße 3, beaogen werben kann. · Die Ver«
mittelnng ist fiir Angestellte und Geschaftsherreii toftenfrei.

_ Theater.
«  Mitteilungen der BürosJ

Lvbetheatein Biittiooch 8% Uhr zweites uiid letztes Gastsviel der
Charakiertiiiizeriii Luch Kieselhauseii mit ihrem BalIett.
Militäreriiiäfziguiigeii haben Gültigkeit. Donnerstag und Freitag
abends 8% Uhr: ,,Di·e feltge Exzelleiiz«.

Thaliatlieateiu Mittwoch 8% Uhr und folgende Tage Gastspiel
des Köliier Thaliatheaters mit den Herren Odeinaruiid Kleiii-Rhoden:
»OiilelVeriihar .

Sihauspiclhaiis  Operetteiibiihne!. Biittiiioch gelangt bie beliebte

n-z. .

Operette »Die Csarda sfürstin« zuin 70. Male zur: Aufführiing.-
Donnerstag wird die mit größtem Beifall aufgenommene Operette
»Die Kaiserin« von Leo Fall wiederholt. Freitag: »Die
C s a r d a s f ii r st i ii«. Sonnab. n. Sonntag: »Die Sie: i sc r i n".
Die Auffiihriingeii der sLperette »Die Kaiserin« endeii iiin 11 Uhr.

· fLiebiclitlieaterJ Llin DonnerstaM geht »Der: lustige Vagabiind"
niit Paul Beckers als Gast zum 20. ale in Szene.

·[Zirkiis Biisch.]· Aus dem Bizreau des 8irkus· wird uns e-
schriebent Scirrasaiiis ganzes Personal wendet sich �an e e-
volterung mi·t der Bitte,·den·fcliönen Spielplan zu würdigen, den
Besuch anal in·d·ieser Kricszeit werden zu lassen, wie oft bei den
Siirrafanissiastfvielen in Friedenszeiten der gewaltige Andrang der
Menge nur durch die vor den Zeltbauten aiifgestellteii Elefanten ge·
hemmt, und geordnet wertsn konnte. Sarrasani selbst den·kt nicht an
finanziellen· ltbericlnifi, aber wenigstens die Kosten iiiiifseii srili ergeben.
Yioch aber siiid viele tauiende Bewohner Breslaiis nicht bei Sarrasani
gewesen uiidan diese wendet sich das· SarrafanLPersoiicil niit bei:
Bitte: Kommt und seht, was unser Direktor in feinen Vorstellungen
zu leisten vermag!

sPolizeiliclie NachriehtenJ Gesunden wnrden:« eiiie silberne
Ariiibaiidiihn 45 Mark Papiergeliy tin Zehiiiiiarkscl!ein, eine goldene
Danieuiihn ein Fernglas mit Futterah zwei goldeiie Llriiibiiiiden eine
golden-e Presche, ein Schlüssel, ein Herreufahrrad zwei Eiiiniarks
scheiiie eiii goldener Ring iiiit Steinchen, verschiedene Papiere, eine
goldene Brille, 7 Mark Papiergeld � Zugeflogen ist bei Wolf,
Pöpelwihstraße 25, ein KanarienvogeL �� Zugelaufen sind: in
Schmolz beim Ersatzbataillon 102, 6. Komp., ein Jagdhund und bei
P!feiffer, Kleine Fiirstenstraße 4, ein schottischer Schäferhiintr �- V e r-
loreii wurden: ein Amethhftohrriiig ein Fernglas lMarke Zeiss»
ein braunes Geldtäschchen mit 6,25 �liart, ein schwarzes Geldtäfchchen
mit 9,76 Mark, 4 Mark Papiergeld, ein Brillantring mit Platins
fassung, ein Ebenholzstock mit Horngriff und silbernem Ring, zwei
Hundesteuerniarken für 1915 und 1916. -- Entlaufen ist am
11. Mai ein langhaariger gelber Pinscher mit Slliaulkorb und Hals-
band. � G estohlen wurden: aus einer verschlossenen Bodenkanimer
auf der Hirschftraße Wäfche im Werte von 140 Blatt, aus dem ver-
schlossenen Schreibtisch in der Wohnung einer Gastwirtin auf der
Rosenthaler Straße eine goldene Damenuhr mit langer goldener Kette
im Werte von zusammen 150 Mark, und ein Tafchenmesser mit Perl-
muttschale, aiis einer verschlossenen Wohnung auf der Paradiesstraße
eine goldene Damenuhr Nr. 13867, aus dem verschlossenen Stall in
einem Grundstück auf der Vorderbleiche zwei graue und zwei weiße
Hühner, aus .einem Zuclerwareiigescljäft auf der Garteiistraße 275 Mk.
und 50 Tafeln Vanilleschokolade, aiis deiii verschlossenen Schreibtisch
iii einem« Koutor auf der Neudorfstrasze eine Menge Briefniarken und
Jnvalidenversicheruiigsmarlem

·�- Die Feuerwehr wiirde am Dienstag niittags gegen
12%" Uhr iiach Msenzelstrasze 137 gerufen. Dort war im freien Felde,
das in einer Grube liegende Gemüll, vermutlich durch spielende
Jungen angezündet worden. Die Wehriiiciiiiiscliaft löschte den Brand
durch ltberschütten mit Erde, ·�- Jnfolge Uuvorsicljtigkeit beim Ver·
breiinen alten Strohes im Ofen geriet am Dienstag nachm. 3% Uhr .
in ber Küche einer Wohnung Siebenh1ifener Strosze 73 ein Teil des �
Fußbodens in Brand. Die Feuerwehr fand das Feuer bereits von
den  Einwohnern gelöfcht.
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Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes,Ma.gen-,
DarnmNieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoidenusw. 
luin betrage über die Wertigkeit. des �Blltner� den Hausarzt

glntteruertetliing.
AufGriiud der §§ 4 und 14 der Anordnung vom 23. März 1916

bestimmen wir, daß auf jede �äutterntarte, auf die der Biitterbedarf
angeiiieldet worden ist, eiii LlclitelPfuiid Butter oder Schmalz entfällt.
Auf E- und 1 -·Biitterniarkeii wird die gleiche tüienge abgegeben.
Diese Bestimmung bleibt bis zur Änderung in Kraft.

Der Schmalzvreis beträgt· 8,52 Mit. für das Pfund.
Breslain ben les. Zllicii 1916.

Zier« xtliigiliriit
lustiger Yiiiiiglictieii xfiiiiptis nnb Jst

status! . Dr. wa
ksidcnsstndto

»san«.

Cntzücliencie schkmche
geklöppelte«.handgenähtespitzenlciagen«.«.

Iiiiiistgeweivedaus Schlitten, Junkmltiabe 9.

giidoiiienstrafie i! «·P �g m�   am fpanpthaliidiot
�orneliiueo, rnliingajjaiia, laiigjäl!r.Bestelieii, 75 Ziininapiiit oder
ohne Bespelsid äilnfzxuc Darin�. Fisch. Qfsiziissvertiii 19l0.
Giinftigk geveiisiierhiiltiiisso in hies. Stadt,  l5.  Bauten.

..--.-..·.-·
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Gele entlich des Osterfestes ist iii der genug!� wiederum in so
reichem Hiaße der im Felde stehenden Unterof ziere und Mann-
schaften des Feld-Llrt.-Regts. von Penckcr �. S« lef.! Nr. 6 gedacht
worden, daß ich alle giitigen Spender bitten mufi, auf diesem Wege

Unsere« iillerherzlirhftcii Dank
entgegen zu nehmen. 

von Mellenthin,
llliafor und Regimentslommcindeim

Papier- und Goldmundstttck, hervor�
ragende 334 Pfennig-Zigarette.-·
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Erste Cafees. Hotels und Etablissements
finden größte Anerkennung durch Auf«

wartung mit:�J- ;-.-.i&#39;;�- H:- 
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Tatttersixll Gioldmundstück
Iialnnbrccher Papiermundstück
Faschingslaune dto. ·
Deutscher Lloyd Gold� und Korkmundstück
illagni�zonz echt Goldmundstück
Gesandtschaft dto.

�Auditorium dto.
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Bezugsquellen erster Häuser für alle
Engelixardt-Fabrikate bereitwilligst zu er�

fahren durch daa [x .

reolau Estgdrilitager 
to
lilnrgnrc nstrnße Pl. Telefon 7588.

mn.m...  N? . -�-�.�7�5>r «� . », F -""-I«"-" �- «-.."-..2-;-«-"«  - s« «·�«-k«Jf«·««»j-:·-·,., jäh� i353. ��.k�°§§��  ,Ä·«·T«T-«H«D-EV-:V«�TIYZHSZZ-HE�ssspsktsskskc h «« «· · c «· . · «« i «
«- ev 0

ernte    « wg i

er er eg ja «i- on erben, ie on vor er von zsa eu en inDaiitcsas djsch i. _ sichre ·

ålolieiigeiifvelrlcihraziclit traurig. aåchniin de·r gzosgen Masse· eintgoefåidrg 1%?»ar na uri , an gue _are n gng an, a ieein ver o es··i -
mittel i·n·der Kirche i·i·nd in der Backerei·find. tauche Sorten tonnen
leiber infolge ungenngenber Zufuhr bei wachsender Nachfrage nichtregelinaizig geliefert werben. Snfolgebeffen kommen Ei-Ersatz··iiiitt»e»l
zmiidår mehr! zlllk Geltuzjg ktlkeben dvorziäg icheßn Frsakzpciöltverii fkur Ei,ie ion Ia re ·ang iin er eir un au_ aueri ei zu er eniieii
inb, gibt es iii deii letzten Monaten viele wertlose Pulver auf dein
Markt, vor· be_r_en Aiitauf nicht genug ·zu warnen it. Iroäeitmildt.xflaiizex·i-Eiipeiß, Spcehl usw. sind fur· sich allein no ! lange nicht als s- rsatz fur Ei anguiehen, »aucl wenn ·sie gelben Farbzusav haben oder
zu Rek amezwecken nur eine» vur  Eigelb. ulver ent alten.· Dagegen
empfehlen wir den Leiern dieses Blattes, oweit sie» noch nicht unter«
richtet sind, Versuche mit· LaetoilskisPulver  Lactovolin! als Ersatz· fur
das ganze »Er und Ovoliwgsiwexizdsuloer als Ersatz fu·r  Eiweiß zu

inacheivlDiefetErzcziisz iiliffetfiiig Jdachåemtaß Pukaminsngckiktzt iii·»·i··d· Mitangeiii iewair un ie iei . ei e ·or en iii in eu e n zu« E g.
oder iii Paketpii von 85Pfg. oder kiloiveise ·mitGebrauchsanweisiing »in
vielen Gefclicifteii bereits· zu» haben. · Sie· leisten der Hausfrau wirklich
vorzügliche D··i·eiiit·e, wiedie vielen freiwillig einlaufenben Anerkennungeii
beitatigcii. Sie sind mit toetentlicheii Mengen Eiinasse hcrcieitelltrnd
stehen unter standiger Kontrolle eines ersten Nahrungsinittel-Jnitituts
Deutschlands� Ferner ici auch auf die Untersuchiingeii von E.  Sjerber.
Leipzig lkleitjclirist fur· Untersuchung der Nahrungs- iind Geiiußmittek
31 Band Heft 2! verwieicii,· der von Jaintliclieii vorgel enen Proben
nur drei. darunterLactwEspPulver  ßactobolin!. als wir lichem Ersatz
fur Ei, bei vielen Beitweiidungszwectsein ausbricht. Bei Berücksichtigung

der? Jerkcäiifstdråitsesdtelit Liictostfsisäsiitåief gii ·e·i·ft·er S»:elle·.· Einer; ·kurz-i i erospeii iie zarnuiixi vor us« r a iiii e_n is ··a o m! u-
tre end sur Laeto-Ei-Piilver. bei bein das Publikum· fur das gezah te
Ge··d eu··- vrecheizde Werte erholt. an ben Vlusfiihrungen Kolner
Blatter iiierdieieii cslegenstand wird ervor ehoben. baii »als Ersatz-·i·i·ii:tel···f··u·i·:··Ei von saintlicheii Angeboten ho itens LactosEisPulver iii

e ras anie. .
Die Lieferuiig erfolgt gegen Voreiiiseiidung des Betrages oder

gegen Nachiialiine von· dein Lactoioerlk Gebt. Sitiredelseker iii egorxjliheiiii
bei Thomas, wenn die Waren am Platze nicht bei den eiiiichlagigen
Geschaften zii erhalten sind.

 Stromvertrieb: Gast. Hocker
Bernh. Kugel
B. Perlhöiter
ltaupach 6e �Wittgo
J. llo- osohik
S. L. amosch
Falter S; Stnssig.

christliches itosniz liltiiaiischlnli
itestempfo-til.Sommern ische. auch i. Frühling u.
Herbst viel tiesuetit. Ernst» gute Verp�eg.�
Prospekte d. dia llausmutter Eva Quistorp.�v; .«
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edeln-H
Teppichklvpfett � Kleine Uiiiziige �- Boteiigiiiige usw. führt aus I·

« �bw Heimat-lauge.
Dei. 6517. dfoiiiterbleich
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F ais-d arm L orenzzs.,»gj,«;,kgj,f«xz,,,»
Schnellste und beste Llrfcrznig. 16 Filialen in Breslau

Chem. Reinigungs-Aeistalt. und Schlesien. I!

spoiibilliglf
z. sowetivorratll 
ab Lager hier�!-

 &#39;.
100 Dosen zu ca. 175

.--1II

g 22-mm-Klste 7500 ./XC
� Tomaten, 100 � � � 17a �&#39; � esse» �
� 00l 100 � � � 240 ,. 30mm-l i8to168,00 ..

_______Vontii| Eli-I· hjslnii I, Tel. ZU. s2Karlstrnsso N. ·�··�-
z� «&#39;. ,.!  I « �i�.- · - « v -  l ..-�.�I&-.�t �H. s· .1 « 79953». __ � ·· I,am.� � -««««-s. ·· ««-: ein�. - «» -.� . «.. f:«s··-sp·c.·«·«·,·»·skxffd trägt; «  «» ·· «» -·« « «  ·· J�;  �·«.«·»-C,·«:!x:s··«-.·-,7·&#39;-·k »· »Is-

Ich bin Abnehmer für jeden Posten

Wild und G ellügel,
wie keine, Perlhühncr, Ostia-so, Puten, Enten,

Ilülnter, laulayen usw. zu lmchslen Tagespreisen
hol solorllgiei- lmssa und erhltte sofortige Angebote.

BreslauXllLKaiaer-Willnel -St .3.E&#39;Kratschmer: Fernsprecher Zoll. m r
�i. �_�.__�.. ·
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Ihre am 15. Mai stattgefundene Kriegstrauung beehren H; « H«»-2-;.«-&#39;--.i?-?-7Tsz«:�.; �� . «        .2!e»rlok»!ung: srqulettt Liei
sich anzuzeigen a «  « « « · « «« « « von soennmg auf dwnbvif mit

f�! 
s: 
H. 
II 

O« 
s�-. iur. Eberhard von

zFrschewTreuenfelps W1esbaden.
»· Geburtentlcßkn Sohn: Herrn
»Fresz1herr Theodor von Hahn, z. Z.

»� »» 131 .l!caastrtcht, Berl1n-L1chterfelde.
» Herrn Werner von Massotv,·Ritt-
smetster tm DragonewRegtment
Nr. 18- z. It. Im Felde, Parchtnn
· Eine Tochter; Herrn Regierun s-

�tat Dr. v. Weder, Frankfurt a« d.
 Herrn. Karl Ferprnond Miillen

lsgauptjnannu.D1v1scons-Lld1utant,
z« z.  1In·Felde, Thurm ·
 TodesfalletFretfranJoseplnne«
�von Qegfcnborff, geb. Fretin von

» z iLmdensels a. d. H. &#39;Thumsenreuth,
 �Bamberg. Herr Dr. iur. Eberhard

man Herwartlx Wiesbadeirx Herr
  fläaäorämcir. Paul Rudolf Becken
il»  START« .
;T -Gesunder, hübscher Knabe und

ebegssgclclzes Sliiädchett im Alter v.
 3- Ha ten, ·

y. vonsehr guter Herkuust
«; Vollwatsein werden von besserem
z zkinderlosen Ehepaar, als eigen

angenomtnem Angebote unter

Breslau, Mai 1916.

Alfons Albrecht,
Leutnant d. Res., z. Zt. im Felde.

und Frau Edithai Albrecht, geb. Mende.
anaaaaaaaaeaaaaaeaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa53333333333 aus 5333332533332: . s »;    ·; E; f

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines Kricgsjungen zeigen sehr
erfreut an

Nieder Görisseiffen b. Löwenberg, den 10. Mai 1916

Edmund Scholz,
�Hauptmann und Batterieführer,

z. Z.� im Felde,

und Frau Else, geb. Schaefer.

Am l4. Mai verschied nach langem LeidenHHHGWWSGSHDE 
ÆLSHHSSSG

Herr Rittmeister a. D.

Paul Brandt
aus Wonnwitz.
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Bkkkkkk Wir betrauern schmerzlich den Verlust, den der Kreis �mit
dem Hinscheiden dieses, durch hervorragende Tüchtigkeit und
durch große Liebenswürdigkeit des Wesens ausgezeichneten Mannes
erlitten hat.

Seit 24 Jahren Mitglied des Kreistages und Kreisausschusses
337-. 
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_  1nündl.s2luskft. u. Amuel . Wochen-
.. « :�. tage vorm. 11-12, nachni. 4-6

». Vummeret 26, ll. 7
- s Marie u. Emma Seiler:

ü! zu unserer größten Freude wurde uns heute ein » hat der Entschlafene seine große Arbeitskraft und 861116 reichen L·  IJJIXZSI Gcicknt d«Fck!l·Z»tg. �
Cl! kräftiger Kriegsjunge geboren. der nach der alten Eil!  Erfahrungen bis in die Zeit seiner letzten Krankheit hinein �uner- «; s» �lUß-�lüi�lü�ll btl Ball llll�llwll, Tageszeit auch ein Sonntagskind ist. s  müdlleh und gern in den Dienst des Kreises gestellt. «. l
 G9 Tammvitz� do« 15&#39; Mai Uns«  H I» In herzliohster Dankbarkeit werden wir seiner und seines  vorm, Penign voimnnnn. im! O « KinderiMädlh u Knab! u jungeI« Amtsrichter Schwarz  _ Wlrkens gedenken� i ; Tllsädchen sind. lieber» Aufnahme n.
«» e e r EI s Ei»- � « .7 · w - «. l - G. . � U . l . G! �n Tau. Ses geb· WMI1O«I-   Nlmptsch, den in, Mal 1916. ; fiesen. asääiruiiäuösarereäiun
@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@ H
Exzesse-geges-eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeezeeeazfs   _ Der Kreisausschuß des Kreises Nimptsch.«? Statt Karten. i � ; Fremden-PensionK F. T· n I
»« .D1e Geburt eines gesunden Sonntagsmadels zeigen hoch-  », Freiherr von �Richthofelh ..."..-.-« Hutgr-sghmldt
�i? erhellt an VI«   · · Vorneh eins-erv» - « « «� - H! l 65 m «« «»» Schwientochlowitz OS.� den 14. Mai 1916 T:  Bossler, Spmcke. von Stegmann, &#39; « . » ;   f, � . komf. Zimmer
w     N«  « « ««  lÜl kurz. und  Allfenlll.
»» · «« » s- . »« Vjetok von �rebsk &#39;  Licht, Bad. Telephon 7434.  xB? und Frau "«««·3««"«9� geb« d«"""""«««« t2  ° y�  ""-riil! Viihnenmitqlicd
YFZZFSJZJZZSZZZZZJHFIZZGZZZFZZZFZFIZ  « Ü ertcjst G t « � t   « . crsolgzeiczcbsskjjkslkn Vkkkch «;

. , Dbis�r. 20,11. �1��1 Ul!r«zu«sprech.!.
Am 14. Mai starb in Dresden unser lieber Schwager ·»  Unterricht sucht in d.

und Onkel «» l - � iieenbituuucnr. --�
« Herr Generaloberarzt

Dr. Gar-l Wiahmann,
Ritter p. p.

im ehrenvollen Alter von 73 Jahren.

n�?- «»
«« ZuschnuntT 12l Gschft dSehlLZt .

YIV

« In der Nacht vom 9. zum 10. Mai erlitt den
 Heldentod durch Granatschuß in seinem 24. Lebens-

««-«-"J--"I« zkz jahm unser herzensguter Sohn, mein lieber, tapferer
«« ,«. R««  »» Bruder :« I « « «�

Nach langem schweren Leiden entschlief sanft mein
inniggeliebter, teurer Mann, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, der l

frühere Apothekenbesitzer

Rudolph Schmidt,
. Ober-Apotheker a. D.

im vollendeten 78. Lebensjahre.
Berlin W., den 13. Mai 1916.

Friedrich-Wilhelm-Str. 20.
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Die trauernden Hinterbliebenen.

Ei.
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Beerdigung: Donnerstag, 2V: Uhr, in Dresden,

Franklinstr. 28, I.
Kurt Heisig, »

Vizefeldwebei der Reserve in einem
FußartiIlerie-Regiment.

Unsere Hoffnungen sind mit ihm begraben.
««   ln unserem Herzeleid zeigen wir dies an

In tiefstem Schmerz

Elise Schmidt, geb. Braun.
Die Einäscherung findet Donnerstag, den 18. Mai,

nachmittags 3 Uhr im städtischen Krematorium, Gerichts�
straße 37, statt.

In der Nacht vom 14. zum 15. Mai 1916 verschied
in Dresden nach kurzem Leiden unser lieber väterlicher
Freund Liebau i. Schles.� den 15. Mai 1916

Herr Generaloberazt

Dr. Gar Wichmann,
Ritter des� Eisernen Kreuzes II. Klasse

von 1870/71 und 1914 pp.

Sein edles gutes Herz und seine uns stets bewiesene

Josef Heisig und Frau. �

Alfred Reisig, Leutnant d. Res.
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IV· und Frau Charlottc, geb. Agath.

Ö treue Freundschaft sicher« ihm bei uns ein dauerndes Heut Vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach längerem
Iji Ädgsdsllkskls . - Am w» Mai verschied plötzlich mein einziger schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, mein herzens-

 Charlottenburg, Kaiserdamm 90. Bruder, der guter, teurer Vater, der
 Assessor Dr. zur. Erich v. Schiller Universitätsprofessor fruhere Gutsbesitzer
».a.� August Schnabel

im 75. Lebensjahre.

Zobten, den 15. Mai 1916.

Dr. Richard Leonhard
im 46. Lebensjahre.

Mit ihm verliere ich meinen besten Freund.
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In den heißen Kämpfen fiel am 5. Mai unser guter
Kamerad, der

Im namenlosem Schmerz 92 In tiefer Trauer

Maria Schnabel, geb. Scholz.
Magdalena Schnabel.

Universitätsprofessor
m. Rudolf Leonhard, i

München.

Offizier-Stellvertreter

Gonrad Aclatnicht,
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. Beiloidsbezeugungen dankend verbeten.
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Wir verlieren in ihm einen lieben, treuen Kameraden,

der schon seit Beginn des Krieges der Kompagnie

angehörte.
Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren

halten.
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Professor

Dr. Rcliard Leonliard,
Privatdozent für Erdkunde.

Statt besonderer Anzeige.
Die Offiziere der Maschinengewehrkompagnie

Res-Regts. 23.
Rieger. Pach. Italiens. Heilmann.

Montag, den 15. Mai, vormittags 9 Uhr, verschied
sanft, infolge von Altersscliwitczhe, unsere liebe Tante,
Cousine und Freundin

Mai-irre FAMI-
im 80. Lebensjahre.

Der Verblichene hat sich durch seine vielseitigen
Studien und namentlich durch sein letztes Werk, in
welchem er die Früchte seiner Reisen und Arbeiten in
Kleinasien niederlegtc, einen gcachteten Namen in der
Wissenschaft erworben. Wir verlieren in ihm einen be-
scheidenen, liebenswürdigen und charaktervollen Kollegen,
dessen Andenken bei uns stets in Ehren bleiben wird.

Breslau, den 16. Mai uns.
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Kreuzburg OS.� Düsseldorf, Breslau, Berlin,
Gleiwitz, Landeck.Die Beerdigung des 

lllujors
Die tmucrnilen Hinterbliebenen.

ernhard Schilling
findet am Donnerstag, den 18. d. M., nachm. 3 Uhr, vom
Belvedere-Friedhof.  Pöpelwitz! aus statt.

Die philosophische Fakultät der Universität. Beerdigung Donnerstag, den 18. d. M» nachmittags
Kampers, Dekan. ·«3% Uhr.
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Hinscheidene unserer lieben

geb. L

den 15. Mit 1916.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme anlilßlich des

Frau Rentiere

Korb

sagen wir hiermit allen unseren innigsten Dank.

Institut: bei Mnnsterberg, Frömsdorf und Tanz,

Die trnnernden Hinterbliebenen.

Mutter, der

OPER!
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dem Heimgange und
teueren Entschlafenen,

Dank.

·· &#39; jgsksx-

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

Fräitilein Beinen. neuestem
�é T� sagen wir hiermit unseren tiefstemptundenen

Breslau, im Mai Ists.

äe Hänterhßiehencn.

__ » , ».n,� -«.--.   .. w� - .

der Beerdigung unserer

Landhaus �Jdyll�
Neuheit-e, 10 Miit. v. Sturm�ut eilte,
direkt am Walde, in· schonfter age,
enipjzehlt freuiidLZimuier nnguter
�Batman u tttäß. Preisen. Bad,
eleftr, Mut. N. Ilvilllnlch.

L« .

woiiuiiermiilsiiiiiiigJn Bitte, Gegend eerbeziiei ad.
Scheitniiz werden drei» moblierte
Zimmer« mit Korbe. Madchpngelciß
und Gartenbeiiutzung tut:
Soinmermonrxte zu niieteu Yeiiichts
Angelsote mit Preisanaa ne» an
Dr. Itcvy, Mattlnaöftraßc 100.

Ei? siiiiiiiiiiliiiii
»Ja sein: schön gel. Laudbaus mit

eig.»2�:8aldij!en. nie! Freiheit und
Titus-netzt, fur Mai, Juni, Juli· BhåinJiinmcrzu herum-ten. eigene: zeh-
eftd., de! Eis-staunten, Buchwnld i. R.

«« Eise.

Vom I. Mal ab» anwesend. �
Geile.

Æw-F3euh-
Während der Sommerzeit

Sprechetd. nur vormittags
von sc bis �i Uhr. h?
Z»eine Zahnarzt,

Lied-MS

KirvewiegeAuguitaftr.104,ll.r.

iiiirsneeziiiege
Eis-nasses·- e, l.. e. Hauptbhf.

Hdolkteiixiof Oiiei«iiigi.
Erlzoliingshcirns Mitteltm tagt. 4 �ü.
Daiierpensiou auch f. Alters-s wache
u. Gebrcchliciien Seiwciteinpfiege <9

l

iiåi Rigäsrndizszkiieikeiieiii �
ieiiiiiiieii Zigigdoiiiisigeii

»Lius der Praxis litt die Praxis«
Geg.Ei1is. o. 50 Pf. überalllr freute.

iiiiiigiiiskikkiiiii l

Ezeniiiederdiiiia eineSgdowaitrasze 2, lI. Regel.

Griiuftra
bot. links.eingeleitete�.

ssiszsjiperisficec E!zs«;»-....�.

große Auswahl,  9
streng folide Preise.

ers-ei Zinsen.

n.Feier-eniiieii,
Hex!zssgixkstxxicxeekijxxpjvasxpstri 3-
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guten
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steifen
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jeder firöße vorrätig.
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Krisen»
Garteuftraße 7 cSonnenplatzx  ««

gebt» 2-��-800 «» i « ·

l 
&#39;63� « h
 it. r« c
l .. -
fur �Samen, Herrl 
l
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nilzori Weise,
Stefan wcä am Sitzen-Eim-

 «. l

Er

Strobbut 
IsssssxW»  m deriFiiEii  9

esse-einen H III-seien,

gcbrtudat, m· Preis. lauft Sattler, Neuschestr.46. �
Punktes e

15 gebt. Blüthncr·, Diese, Bcchfteiih
Jrinler u. and» billig,

» ncuc Planes:
äcbtcbtnancr, G. Schwechteii u. and.
·» Glcnz,  Siartettitr.  i971.

 hebt. �Boßtrene, Klemm» m. Zug,
zu verkaufen. Glbmgitraße l, 3.  St.

Bkeslmh Mittwoch, 17. Miit 1916.

0900

Zoologischer Garten. g
 Heute- Mittwoch. �Gage� Leitung: Firmen. -

Von 4 Uhk ab; I nteiltcr Raster. z· t »

Eilige: etmttti�teiiäiliibti,Euter ne

« . » Mantel von 75 Mk. an

LJIHLIULLWWW m UMWMW »;

Sämtliche Militär-Effekten

« Seiriessweesdeen
Heute, sijiittnioclit I DCONZEKR T

Anfang 41/, ghn Eintritt: 10 Pf. Piiiitiir frei.
Nachften Freitag sionzert

Schnellste Lieferung. � Auch fettig lagem�.

Hose von 24- Mk. an

o. e. E. �einatmen, ßreeleu l
-- Telephon 373l �-�

Ohlauer Straße 18. I.__..._..._..

msdnei graben �i1. T«

EckeKais..Wi1H.-St. «
� «« Ohr t: �a4 m �eK VTPVTPIIVHT Eiuj;«."S«Fk!xZhh:t.ck-:.  ;:;  ««
Kegel· ums 2 -  «

Kreisen-si-A1tviiszcksik.34«-35.iurs

Reiz� und
Kostenfreie Abholung. .

K

ikoiseniisieiiiiigeii mii Jenas-zieren
jeder �tl jetzt hättest.

l

Begräbni 
Messe in

� s n« Hase n«
deri See-rasen- www·

Mincenaieners 
Heute» ittiizokh

See-Seen Meeren-Hungers;
von der gesamten» Sie elle des l. Ersatzssöataillons Juf.-Regts. Nr. 51unter verfault« er Leitgiikrdes tllcusikmeifters Herrn Beet.

ang 6 um iilmir frei. Eintritt 19 Pf.

see-leises- Singeltedemie.
Dienstag, den 23. Mai, abends 8 Uhr

Knnnerä
zum Besten des Nationalen Frauendienstes

in der Lutherkirche

Leitung: Prof. Dr. Moses-ro.
säesang für Chor und Blasinstrumente . . Joh. Brahms.

-Moll f. 8stimm. Chor und Blasorchester Arzt. Bruckner.
Preise der Plätze: Altarplatz 4 Mk., alle übrigen Plätze 3 Mk.

bei Jul. �ainnuer und an der Abendkasse.

irnrns Wen

l Die Pusztakinder».
Türkiiche Reiterei.I Vase-Gebäude.

i Die Flucht aus dem. » ·I Blute» Mermis: s�  �m.
. Piittwocki 3 n. 8 Uhr:I m« dem Nachmittags « �

Sonntags geschlossen i Halbe Preise
für Soldaten
und Kinder.

Kriegsschifi.
Akt in der Manegr.
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Neu aufs hemmen
Sport- und Sommerblumen
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In geschmackvollen» Ausfü sprung.. �m �m�:
» H armen Scheunen-n,. in;

Schweidnitzer Straße L? . [2««
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KaisersWiilielnisstraße 6, l, its. x II

fit� 5g
 � «»
Heini-ernst. u. VoriihLSandftr.T i.

Ü.
l -

Sarden-tritt. 17. part» n. HauptbhfY J·"

l

en unb Kinder «

amäe

Täglich  Uhr;
Vozvekkaufz Kleine Preise.

Sarraenni iTeL 3824! und B
-«.·.«.» »,-:«-·k,7i« &#39;««-«.k«  «« &#39;-� k- « �r- .  » i�
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heai
Mittwoch 8% Uhr:

Tanzabciid
Lucy Kieselhausen.

Dontierstag 872 Uhr:
»Die selige ExzcllenzX

M�!: Ist&#39;s ., 7 -_:. «· »-».-...... - .»«-· » - , , ,
�i- ..j|?z »s-«,.i.�.  «: z» · �an�: ·- q� »-«s«...-: « «« «« &#39;s _ i �. .&#39;« CI«- X e Q « lg, vPF-r N�. . �� « I� � c

« 92 s 7 , Ü�;- - K« « «· 
l

« I,«. »« f� »» «·« . ·« � xn » HI- »«� it« «� ".«-««k«.««.«».k
Allabendliclt 8 Uhr.

stürmischer Lacherfolg! �ä

Wen nie or es« xilikTks ·
m. Bilder und Postka�en

�flache-Theater. 1 betete seMS Sie.   .
der bekannteste Varictc-
Komiker Deutschlands

in dem Schlager:

Mittwocb 814 Uhr
n. bte folgenden Tage:
�Dntel Bernhard.«

--�--� sind in allen gangbarer: Formaten vorrätig. --��

Neue Muster in größter Auswahl!

Fischer K Verein» ZEIT-II·
Photo-Artikel, größtes Lager am Platze.

Dvetettenbtilttte. -
äeheusnielhaus.

Tom-h. 2545.
Mittwoch 8 Uhr:
Zum 70. fügte _

»Die CsardasfiirftnM
Donnerstag 8 Uhr:
»Die Kaiser-un«

Freitag 8 Uhr:
»Die CsardasfiirftinX

Sonnabend u. Sonntag 8 Uhr:
»Die KaiierinÆ

OR« H« ,
iissiige l

Wage�
band.

Kleine Kies M: Kurprinz 3
Kleine Schlesier

Fürsten 4

2 Pfg.

Gestiftet-Herein.

Anfang 7% Uhr.

«I . . -««x.
Eine Spitzbuben-

gcschichtc in 4 Akten
mit Gesang und Tanz.

Heute Mittwoch:

I. slillBilki-Kisizici. i» Mk» HAVE;Leitung: W. Mundry. C &#39;
über Moulin Rougel.

tüatfiinu Inn: an uettttnäi.Eintritt 50 Pf.
10 Karten 3 Mk.

Morgen Donnerstag:

2. Hindert-Konzert.
vernichtet m- garautiett mit}

neuestem Apparat I!. R. G. l

«·
E»". 
"M.� �Ld.��t
q - und Konzerthaus rieb. d. Kammermusiksaal.

J. 0. 0. Ffdlorse I «
Mittwoch d. 17. ö. 81/, U V

i. ltaiietsnltlte, W! is. E
M« An- und Abfuhr frei! J

s Amen Wehe,

. us: sisizsizitinåwbncben Hoxtirtti!e.ro u e wer en isno ern: ier . . o · « � ·;t,:«·,-.,,,;k:sz,.. · . �  �K13.
    , ; Daiiieiiiiiitiiraiiciie
 �     Ersatz für GuuimissijlebeitossTYP - -«·  « »»·:f»."» «« in grofien Mengen abzugeben.
xztksii neu und gebraucht DIE«- »  rncltcr, llireßlau,
 Fabrikate Vogel e« Sohn,  , If: Refidenzhoteh Zimmer 211.,5}; »! flamen. und kostete. t9 Z«{ff} �etza ungn- e: weise. z» �v; � » »THIS . ists« «« «� O euer erinnere, es,  Riiiiiiiieffctieihzzgispsiixsianoiioue Uhiauersir alle 45.  T· ·» Waffen, Held-te für· den spseld- u.
 F» sz  -_    #2:. Garnisonzsisbedarj emvfcilen zu
   Jszzgirzslsz liannitiäkxxllfäsltxiimpfe  J h Psebksilzexiiiåxxieixxbbhck 8«« � ·  f s - , t n. «« b&#39;c « ih r e .E 3a�! IV m. Preigangabr.  Heide-inficir- - m5 s M Hei» 5527»« [6

Walter, Slctttlyettltr. I. l4

».

V · .d.!H2-b. · .erein geb» an}: r geistig

Bis«

Musikdircktor

Gurt Heike Schid
 Violine!

Konzert u. Unterricht
wohnt jetzt

Breslau, llallarltltale Ei. � 
ll

 zwischen Sternstr. u. Lehmdamm!.

r
» Wiitgliederversqmmlring _

return, den 19. Mai, 8 iihr ahne.
itzungssaak d. Landesversicherunky

Hofchexiplatz 8
Jahresbericht
Wahlen.

{intim b. ist-If, Dr. Rosctifeldt
Unsere ebensmittelvorrate und

» der AlkoboL
� Gaste willkommen. --

21351111555. Bucljhaltcr
Beithäftikp b. Bilanzaufitellen

nicht. unter T 83

In neuesten aparten

Formen u. stoßen
und In

jeder Größe vorrätig.

uchcrregul.

gesehn. Biicltcrstrhrank, kannst.
auch ele atttc Salonkrone u. Perser- S"9i«3· mm �°"°"zi"""°r�
l

soweit Vorrat, b. zu verkaufc
Sprotte, Gurtenfttaße 65, I.tevoich um zu kaufen. An eboteu. T Ue an b.  Bistum. b.  ädqlel!. sie. 1!

Csislnicsstiiitskiitsfa 19
? .«-««--«TI3·«"«»,·""«·3·TT-·"&#39; «"s·.T"·«·k.·«"�·"Y:7·":,«--"-.- T« kFTZFF.-J·E�«".-""T"-.«7 Eiolssossrsinlulusen Truhen«·· «« « "T" g «« &#39; .-.-. g. i  -_-_.._.......... . L� � . v. -- i. ;   :.:·;::.::«z«.«::;:-.:-««g:«;s::: �langt. sisssissisisssis d� S es� am
C« raPch C« n  clcrohcn, Schfafzlnnncr, antiksehr gut L . , IF
erhaltenes mit attttl. Stenipel auf vorschrifts-

n. 11168198111 Papier fertiat noch an

Meinung:
Scltmiedebrüoke 7-10.

Frachtliricfc
L. Schirme-r, QMM},

ißucbbrudeset.



Bei der Ssörlitzer FTirsJXeFIUiiiZO
landschaft finde: die Erosfiiiilisi
des Fürstentumstlisies sur den

Clsisiisscrer Yalirililietrieli Wclchc Don-M- 111111" MvtvwflsslpFktmo
· ·  . » f .. . . , . übernimmt für Herbstsaat 10 !-�15l! tlslorgen zum AckeriuTerniin Johannis 1916 [2 . · on· »- -    - !·;1c!lkesO·«A·!·Ie!F·f·sF·Jjk-f·THE   gft1ftmtgfämgäfäfftebginsafäggf�1131g! EIN· Angebote erbitiet die Giitsvcrwaltiiiia Friedespiggldq stiuGrottlaii.

um l6. Juni 1916 « Jst-YOU« «« «&#39; vorh beste·hd. Geschäft· �arm auch ganz übe-worinnen werden. s
Äuschristen unter l 114 an die cöteschaftsstelle d. Echtes. 8m. s2vormittags 11 Uhr I Rciitalilcs Ritter-gut  · ·  cf �b!� �Ü� fvfvkt ZUstastdtäe Pfandbriesparlehnszinsetw mit �Bresmerci, direkt an Vollballm  «  "M" «· «« ««  « w�!   « I   �ggf lllllfctl gcfulyts

Streite Görlitz zu verkaufen. J�-und Kapitalzcihluiikien haben zu 1·:·300tl1lrg. Preis780000L1ckk. Prachs   Angebot« erbitx �erfolgen Dis; Hi»oiktiaude.elektk.Lichtspsznkzvzzkz  f ornei �um�. I. n s» Circus Sarrasanl, Breslau,zum 24. Im» uns ..s.s.sii.k«.likisksiiisgxg.ais-«. ««  I   IV V« 1    .   �_.. ....-
Mk? Es« Es".«s«5«s«s.Dssgsskspslgssessss kssisssck us «,  ls:.-:ZE2::P«szi-1Jg«s:s.i- ganzes.FREESE-III.ssgxssssaxiis - W« se» dssssssise sssssssssssss  goß-is« »Es-se«uii er ge un ig en am rie e - a ff « s « . .. .- - .   t «« « «« «, . , 0111er Jagd. S los; in scho e i« irk, gute Wirtscl aftss z  � f   sam Zu. bis 28. 311111 1916 in Dfinreufsen. 12 001! Pcorgz groß,  gebäuda vollsilifiiidig ausgnesilattei, Brennexeh iinler  ««  -   es.
während d» zspasscnstllndcn w» lici größerer» Anzahl. uerliiiisliak Z; giiiigtiligstten åiedingiiiigen zu beBka2·ii·f··eii. ixi»isr8·gen··i1on z; Angebote aii dieV«""i.tt"9«3. 9, 1.1191 DIE« 11111100? ö1g;;;��;g;*�;;::�?1;:,°}*�:�%.;*&#39;.;.{;%:2,� ftrctllli�FsIkcEcl!lTii«feliFiiTIERE-T« «« «« e7ch«fts·  Bergverwaltiiiig der Vereinigteii Königs-« n. Laurahütth
I 1111.- �Die .51"51°1>°1"° W» s« großes?» herrsihafiliches a»  I Olktievgcscllsckluft m Lauroliüttc OS�berzeiihiieiu zzsormulare zur« Ver- &#39; « �  erbeten
aeiclniiiiig werden bei unserer �Pitttcrgltt, El. IN« v�...  »� . «, a« s. v �u...� � », . »Kasse unenkgeltlicli verabreicht.  setzt! Slzzigtrveottiviorg. eo     f  1 . « f· f    « "    «« «    «« ·«   ««-  « "�"«««  -�I-- .

» . . . . e ini e unGotlklxcv as? Tau. sonach-«« �m. l! U: as? VMOJHMIIHJI anjjzkzns "Q I H a. SZIIICFPETTZIIIT n»wes « « �n v. sst 1M Iu..t&#39;J.ILE19C& s. 3,44.: Or« · - _ - T ,  - . . - . .. - . . . . .äs-   VJPIUJUILYIDQ U« wunoi-  !&H. V �I II TIIJUITIUTH C- HIIIIIIQIITUIIIIIQICJT ··..... ..__ ._.__ .-....-- . .. «» .  � «« «« · g » o a u e e .VZikk2E3P27ki�Tt1"i«-,"«« «ZkiIPååfJ2i�,«"EiW YUIVVEIFUTO As« - off- «« « g « Gebr- Derenbach. Elbe-sind�Brot. Blecbslhrot uim.! cnn 17. Jiuiii 500 gis-org· gest» Ha» Pzjkkc1sch1es», Fernspn 275.IS VOMUIWOS 11 111W ATLACHOIH atronb. liest. Rülsenhod., lonipl.0i:iv., welcher insolae besonderer Umstände geztvnnaen 11?. sich größere «   -liest liegt In unseren! Gcschostss Zoll: azedlium alles in gut. Lust» flussiae Amte! au verblieben,.. .   ». » · · , � s � �

Weis. Mk; «J:...«:I««3I.«.lf"gz:k .....««l.«:l,«.««gs.:;2..sdaski.asgxxigx.»sskz visit! seine Beteiligung; 300 Zu. weiße dalmsallsscisinierseile
« I: Jst-««

unserem· »entralbureau neigt? V e » an einem ersttlnssigeii Unternelnien veräußern Da »die übrigen »Ge-·h ff O I&#39;m, �go/ mit h U· t It, P «; V Yzk«53,....tostenfreie Linsendlliig von 50 Hof. Rum�. Tit» Lgkgtålxsfchsx Sd�l·8ta» ellsclsafter nur ersten Xssesellsltiaftslreisen angeboren, liegt ihin as; ßebä�näx? oböear besuiigbegreecgtigtIUHheTsoIen fdlfldlrt ficblz»kigellvten.ktriislzcilr·st!eleio· Iklrizrldzeus ctttsslllogss Kaufe wittern� e Xarziinälsdikzaosåsorteile dieser sichcrcin grossen. gewinnt-tausenden Chemische Fabrik, Süssmanmn, �iceslau, Höfchenstrasze 50. Tel.2902.
« · u" � d lYM « 191¬. &#39; » ° � � s

«3T«««"««s"ss«s37s"END-T ««3"s««««��«3"� Hksxlissaliilsszzxxl siissseesesålskks einein Kllllllllldkll W. Hlklll llllslllku Slllllllll ...FTIF,«TTE«.FIJ»FkEZIFTIFZLUZ«2 A"""""mk-.. .:.&#39;1 ;&#39; �é..�.�;�� w" �"7� 1:11 "«-««· «· « · « �I   « f�.j«�»--«·YIFFEJZHZFYFLZZCIIJFLXEHYZEETkxxtss  ". Zspgfchls U� T139 Üeid�i. SchL Z� � zuzuwenden. »· · Franz sc imaindu,z�  nächste s . . Llnfragen unt, w i«- 32 pnftlag. Berlin W. 50. - Oppelm « OF ·
S . Woche    l] N A �h sts l i . . Pfcrdebohsieii zur Saat schiucfcla Jiiinioiiiakam 23., 24., 25., As. und 9  l     zu kaufen gesucht. sucht nnd erbittet Offerten �

27. Man. m· 320 Mk» Weizen« U. NÜDCUVOTN seht? billig zu verkaufen Prager S; �0., Stab.  Tel.86.! n _515011?!�glgfiiläiitidl�fttE » « · · - r elnzemor . �mit ar en,101111291� 1.111.131;"1.1.F2121�1"1e1:.e.°. Fa?   s» »« «« dssGsschss-d-SO1ss-8-s-- . ss Zur Saat  Mosis» «
�t p" lele den u. tote i J - a &#39; ·Wundervolle Saidt ·cke   ·« - » � W � &#39;

3:5}.�g�gg:.f..pi;g�&#39;ä.bt���fgö�o «. gkxkjxl lsziite Tdscrtrct3iiigcii, Gkspchj Spuk» gkzzzza sYzåhkknk Hcszgizzixtixj Fciiigciiialileiieii lliiinitn. i .niu un er .  _ 5 � a r en � at: .� .._.-.T11L�11o�n» 111115111. Post Nimm� siiisfrisuexksstfficfi TZJZ«SsÄi-fiiZY·-HFYFZZZ. oder Femmu en  Selostfalprk:!. . get» Luzexnkz Schnee, Wege� zllk HEVEHMUEIIHIEIUUEDie p�nzuch 5g°mer9_ Kauf» Wut» Jahre· - U Chr· ab» auch ·· P Hunde. m. Be reiten, o feri·e · · � kann sofort verladeii ·
r unter T 111 GeschfL d� edles. Ztg, u. K 14a Geld! t. d. chle . 81g.  9 uns bchafer, ll. Fschacho Nacht»..   w°"�i9°&#39;°d° We« &#39; »  ·��-�-�--� · Breslau H, Telephon Nr. 92. B!iiizia. Fcrnruf 5.

g � », s genannten 50 000 Smart Gutsv crwaltg. �Hieb. Toschwitz 400 Zeumek ·  «
c �c · C; « « O · »« · V 59 W e Wztonchow und ssslgw azsriaielssggxsggkxgssZeiss-zieme 1 «;«2-"k!;;k««SO« Mist »Ist: FUFIEWIIEU    Las.Ekiklissgxililtxkitclss zi-2P�   ä mit den Vorwcrken |1 Buicbr. n. "118 Geld! t. Seht. Ztg H I chelnfc er ver aulffofclijrslsysectlfkweslzokztuzznqoxs   - XVIII-THOSE 1101 X
Z« f �g Stuwy und Nowiny.  Dänen� bei Münsterberg TeLZ f  �B- Hlrschfehl�
g   Kreis Koschnun� Provinz Busen« s« ·� � Zjähkj als izugochscn geeignet� e·  cgeaerxilvernnlksicslsnlssollen zusammen vom 1. Juli 1917 Hut» fur Sihlesieii sur ihre als «· s» · . ··    . ..... -«-»,»-;-«;s.... ab auf 18 Jahre anderweitig erstllasfi bekannten Fabr« bcskyJspappsnjtkn _ O · «.
Mk 11 IN! 1111- verptzthtct WETVEYO III« aikåkksismkäiküikkkä SIEBEL? It? 2% Jan» alt. �- själsrigeu h« i�""swe"k9-lkälåiefseåi2si «? Dampspf schfatz

"°�° MARTHE.  ««"�"«" WFFLFWFJZBFIIZW Iiksadkixrskssikshstk de« sgssczgksgzsste szugglkszzkzspls  OF; bclg. Hengst, Spssokscxa Post Sud-ibid. Mkszsiikkjssskktskkiksig SZRFZZÆV VINachnahme U! Fig. teurer, kespgkkkzzgz 12 381,33 YOU· ___ DY . « · . . . von der� Bzridc [1  Ad. Kutsche aimlnenfabtlf,m fiehlt und versendet niaiie W zloggchqw hat Vk·entierei. «� »Es  · « · g« Guhtam Cz. Breslalhe p Die Gutshofe liegen 5.5 Kilometer ·« v�  ·  «« Einen sprungfähigem gekörten 8111? Verpachtung der KirschenZ  BVCNMH vom Babnhof lfogox zqga entfernt. �  «« pas»  ,F.!I I;·�.-.-3k · auf »den ca. 7000 ·Bkliiiii·en der «--«-sT·�T-""iT»sL«L--i-ts«k-L-«wiss-is«II«»He-seit.i s»- g Ring 22. Dcjszctfopdctllche versuguiigsfreie ·· ». --- �f;  »;   PTQVMSIAL und Kreischaii seen des  20 O00 IlteteremdeübckV·sck»ejd·.k 911gk Verinogeii ist nach uweisexu - _ - « s· · teftgcll Ktelfcs f!!! 19 b steht »Es. 4 «, »g Nahere Ausknmt erteilt dass starke und mittelszarka darunter der s lvarzbunten »Stammherde, ermin auf il.  pl.
sssssssssssps �mm� �1"���°°&#39;��°&#39; sssissssgsisssgsg lass« s« Elgiklgschesxksegelaixklxkgliszikxk »« «« sslslseisasdgk Was« Ssssmssssssdi d» N« W �W ° « « « Im« «· e IF· im; als entsinnen. 1,06� groß. " «« m. Reine. « . Uschmkttass 372 Uksps  ��}�°°���"�"�"°1�°" ä°1���°�« «  « " « « Radcnzv am U« Mal 1 16&#39; verkauft soiort Pobl. Breslam «· im Gasthaiise zur,,Stadt Breslan««  engtergEuboten ez|�tn5°tB°nd° s:
 c  Prinlzncl� stolbergimeg Skcåwermkj If ERST 626511 1  ä     hieääcilitiltliches Obst ist gegen Hagel   ee « mE� . eaen _ um: f u rver 1 « «· ». - � � ·Und ein "einer billm M. Ver· «· hcntamt _____��______� verkanfe ich ein Paar ei· tklasslge  ll.   fchgsdieen  ssBed ·»  »
Malen� Nun« B«r«chstr« 4&#39; Wespntitgeedixäffkljg �one&#39;s. Waqeupfcrdcs �fair?&#39;�u{131113-"9533151111351153"? ind im Kreisbaueimt eiägäufää" s h  k ·«o f « 9 I �g ss . . �i ·-«  ·� »» »· » · · _ II: gmsche, � » ·· onnen vor; dort dabschrifti des· G », MQ . «»Gelt. HklllssGMllllEW aaiiiaiie Weil-wies, Isssdssessssoklssisssssssss se� Welch. Doixilnium oliPalllter Essai-ais.  NO, HMM

jeldgraue Uniformen, sowie ganze K - K h - - 39111119� u�? mktmstakke     Ncllmllkkt l. Schlcs. »: .Rad lasse tauft u bb ten . rei en m�; o� "n"? PVVVIUZ Vospm « . . « - &#39; ZU taufen gesucht.1 - S d� V 1 soll vom 1 Ja« 1917 ab auf F   Q  Duantnm leid! A» eb ex« h» den 12 Mk» 1916D� Juhusbur er!  9 1S Jubre anderweitig ll P « lt. ist«-fielen« Liiisgnstr 5·l. D s  �gb z« s. Fritz FenghgStnvferidnniebeftr.31. net. 5918. Vkkpachjek werde« Deutschesllaus,Dentsehmssa. . .. I · �  u� �um? E." . «
"*1 - «« a : « «» G ssß z, «W . Telephon 24. <3 Dck fkkllllllllllgc Vlklllllf des Sirene? �Jieumartttßd�ei  HMUVUNI Z« �Gram-als Saal! ��ss.«:-I�s«l:7  sssiiisdsissssississ "sc«"«e-«:ss.is. 1....... 1.7.1240 Mark. m o en, �- - �- Ks t s« »« Topp» »· . �-AYT SDVUEM 011d. 3233911113111 U· G! �Y- Der Gutshos liegt 7 5 Kilometer 13 Monate: an a! Z T     cucrn c - 5� An«satte, taiäft Fu a �er Besiegten Preifen W» Statzon Friedrichswert d» brauner genau aus de: Hampwr V an· werd· des Dominiiiui Haus-darf« siegten:  - s -

� HEXE« ·« ° M. 3&#39;031 St cf L·ss �K tfd!� tf t. , . �f� «« � 1 Markt foll e·stb·t d V bBerlinervlatz 1 !.  9 Hssseckfsksezkjwe ovexssgszsjggssleje verkauft «, Kontadsivaldaiy Post Stropvem werden· Snshkjftisctsekf Assalleeboetlx
. ; Vcrinögen ist na anweisen. Z» Herzog· Ultsbesitzex 6.613165» SAIT- tfßellcnborßcätrovven. werben bis 27. d. M. an die Guts-

s «� a f t «« z, . « Linie Breslau--ssose·ii,· hat begonnen. v « h t _ - z» unikegggikcshnekssväläxamssksl 013 _____Bnmnlbe� Brei. Breslaix auch sind daselbst Zunge rembluhge etwa 111m er e en Daselbst sind
A eb te as 10.31111� erbeten.  «&#39; s - " - IFRnlZZezu"ZjPlFZft«-Tn.Bedingung«Gelt. 611111111. Pein, Bellen, N«is«dc:iz, de« 131311111916-  «, IUItIl.FlHHYiiLZF-YYH.giiaktls KjkjgjkkkjskkngsjjjsiggSEIZELPFHFZITLELFIiä.�«�·sx�kk«gsss.s« Prinzncnn stolbergwoeß Fuss-»» H. �m... 1.1.... san-s, 1.... «« ° «.�-· « M« «« «» «Te s ow-Be m. - -  . .  .

mentamt. kräftig» P »F» bei« FOR· ganz Mann D ie diesiahriae KirschennuhungMk Ein  �t in [2 xslillxtrls kiiiägfsrsitetliitlftreä Leehstreåeisijktnzu Kdnigh Ownwxrietat üSutfeindlciltspoßshauffcen des Kreises »F·. us� Salsu   � «« · , « Bat,

llossmannqgdztclikecgcgdHiderartisel Zug« säägt�ißbg�miflt� erntet: älgåddzklk  Yfeskknylxitxäågtnksäsecköcfxköäljk st M   Ifzfseäh  Dvrowxxnftclrlåsze 12�__ _. .I-.52.1=_91111c.591f»2/53- « gen»"«3s«iik.ekl3. 11. o sei; secschlsk wggffg�u�j��gyf�afg;gg��33:32:23; Mut, sIII?csuiiåisikiTfdeiiixlslTZnvsks  .G«stI-vsOSchw-Ir·z;r· Adie- au  .
       lau apiuimkl ««arantiert bruchsichey au 60. 30, G I t ! tlsallisfiirtlh Sir. G! h. er O S .UU W E! W. 0 M! Sk- «ZOFJItDl-JFJ1JCVU- Jedes OUUUUIH ü  a  fcliön aezeiclmeta flotte iTiictie jungen, etwa V« J. ccillten fslsksfslenbsls Zxgtsssecgosugfssdnskachsp » Willlgt 31168 Wie gute1 e at. . » « ·Saul-s. a«tokmagcispsudustkic odcxzu raufegpmnauaa.1200001111. i - g VI; jkkde dclllfchcll Sklpllfckhllllly Steiiiau a. O»Zitler S; Co , Brei-lau 23, grausen. Nahe Bahn und Stadt · 9 oder Aspedasp de» 12 Mai 1916 · s · · o sFernsvrecher 615Ts. Oerdainstn 67. bevorzugt. Rauch. D 261 an d. �i; 4:300 Alt» stehen zum sofort. DUbcrUUIUU Atti» Der Kreis» s · · zum 1}_i1pde-. Wasohewasotxoxusclåeuorn

Ueortnaspaattzlei »; a Eefcl!aftsft. d. Edalci. Bin« eräzcilikarett Fürs· Bmcher Brzisävåkts H gaugzcibii ißäftcbt. unt. des Kreispsagtxszttkth EITHER-EilFjdzsstsksssbåbxyzesztåskkusgTHE;o l h . l -5 e « « e « a« . . « . s« «. · . Rclll!sflllIl1cll, qefalgt!, Glllsdlllllllf Mel· ZUUML Brei-lau, Reusclxegtzä 11/12] R ü ff «« J. Ist-linker. Kreishgzxgzijxzzp Wsgnsm Ums· man� s1000 Brig. 12 1.; immer, osferiere STIMME LTIUDIIUD szGVOBE kNAPP Telephon VI« OF« 0 »: n, Cas 5 ZU« PULUII 1�?- Carus-ins. 27. �� TeLsu. a!
1030 Vsfs i« IS 5111-11� Glas» fikskkkååkåis TIERE? 138 M« Wisse? Mkhkkkk Akhksszvskkjsk auceouen, lauft «; Nlainlagaisii �o · .. ·Pielzscksjstsss uknsssztadzssesgszesseoskzss lind Koppeliu Liauzustand sehr gut, » b · Leo Zwinger, fiär Gabrbenbinder a  d..Jah·re 1914Lager· � �snnentar kompletkz schone landi Mrtiitnter und! Mitteln e··r·e», re en. Kartoffclgkoßhaudlunih a ze e. o1. Koelwi O.z« Schirme,�  man schriftliche Lage ute Verkehrs- i ivoch ein, passen sur 1e e» -  . . Eis-created

billig abzugeben.entbunden «� sssssssssssssidlssis lass« ..:;«I.««F...F:« e.s.«s.s.l.is"xk.zk Eis«sie-eigiseigksissskisektkgsstsszs �f� FZZIEH 1151""? W. « " « &#39; C11 UckGen Same« jenes:  gesickillicdesiekskgzk . .. � K . m- Oehler e; Co. stahl a. Plain.« . . � , die� Wmh. pay-m» MIWL DMzlskcssllllklzcllll e« n f - « «�tm« dpferfchifieixdgsltlåoåtff Sei. 1171, tsSedäcsisznsofo t Gntsia d Jtsitkaåsscsss UZYDTIIIHUrZTCfIIHFYJJZFVZTJ gegxffggycgfffchegyxxfeoxt a  · Jcdcs QUUUUUU
Leut. und! kurze  mit� eijncfaäer Bogimmers�ßobnugig flfjherfslylftklndq eSrcllslelfdnFtrlPs 299 cm8�: zu kaufen gesucht« « Glektiksseclltsgdtljfixifxehtckäzcekrlbtdfledi     e

. Brandt {an Lindau, « Zwei Paar Anaeboteginter Angabe des Preises  __ _ . _ _  ·» »» »» . »  gzojdbeksp  g b its! . l i « Und BelfUgUUlI eines Vcllftets baldFrilicedelliiiisåäklehäh    gkiztckrhglctenfitcidscäfgåxgfcrffDIE; erbetenDic Vcmvcrnmlttkttg � Ü Dkallkbllllen Flaggen:in Kreis« und Garnisonstadt bald eschirre aller Art, em- Us 2fPC1UU-- d« VVVVIUTSIVU REFUND«- Und 
ufån esu t tauft1 &#39; . - « « . " � ° llll « ·ck:sxF··«·4e;-1t«·ck·s· iiuspzerrsein-Erz·gogefchguSIkigiætenä ofortbläivlliiiäeikkxoerzkisuxäize es·  i3 taurallliilttteLxltlttcisiägkxellsltlaft an ka d LFXIZUlIIIUFJ

.. . J» V» Sqtåbrunn ruhi get. 50 Kutsclnvzrfgeln aHerAi1en,U�ene� gaggtaufc noch 4 Zcklkllck [2 O. . ittrlcln. Nikolat   « b l .Zllllll llllllssll Pulse  Haus �m    � �m liix.;-.Hs�-;«..l:-:: ask-»san«: ..sx«.».lkkszsk".i.xs.s."egx.s.glx «.;-.sk.«:.«sx««««2 l Ellfisl M« Wes�
fllk UlleSMlllUCsllGkU, Uhren, XII-Hi. Fi-i«i«.";k?k.k�sl»fsk«dåji.TIERE? «T-«,»";; ZZJJZFTJZFH«,T";«TFFF»H « 3�" 95 ���.°..?1.�l.�8f"ä�ä3�fäf;.�.s. Weizen- u. Hafer-Wen. 11911911 111711111111� 3101WYkjllqntkls  Szshkk |9 Mk� 0 31? Gsschsts d� Sch - Ätn- � bill. bestritt. Klosterstnöß. &#39;l�e|.6657. ·» i» zkkzkimhqsp 10 Was. Feld-km« 2,50Tzk» »« Carl llayn, Posen w. a,&#39; « &#39; Verpachte init Unllcvotc mais-sites. stets! 10 », säaesväne öokgtnßresl. AUAUFIAIETOBE 108- �   2räbnl gut HasergrltbhBuchweizengrtttze  Beta o eriert v. Nach« Kühne�; Hut-g kkisxvkkk ab U&#39; z, « «  9 crhalt steiigrtl e, Tapiolainehh Tlslafsiolas reslaly Tauentzienftn 73. � P· z gebe«"09909 slltbüßcrftrs lbllos 1 dilo, 4rä . Ihnen? inchhlic chlagiialiiiicfkcics skartosfck "mm" ·····"��«

Heu und ts- H H;
 I  D U F �Ü: [1
 H« in Jeder Menge VI

Circus Sarrasani

7:1.

ü «!Co. 80 Zentner r Here« Inst«ß

«� · - «--l .A«··d bez�. « ·. .  , B �n�am Hggxjsskjzg zzjzkkzsgkszzzg äiskkgklslssgxxgd aisizixxsgks .5 Sonst-en  e:111.:1:::;:"12�111.=1.1.1211.11:11:11. Tqkaskkeg HAVE-IM- MM
__ · __ v, Schnellzaft., ivaldi e Gegend, u. viele Selbstfahreiz offene u. ge« miitel schlottmann · · in»Blechbiichseii Si. 100 !_ Stück. Beikauft au hochitezi Preisen  9 viel Rede. uLbt. u. 296 an die deckte Wagen, Poizäwaixn Räder! erbeten. l Jhat billigft abzugeben · · großeren Posten ebe i Votzu g«

Kaki-hakt, Moritzstraße 51. Geschst d. s. Leg. [1 1.ow1a,stlssterftr. - el. 7. [x Hamburg, Reeperbahu 78. i Berthold tust, Pimru uPos. Offerte. Josetlio uns, reslaii "



h YOU« ff

DörisMischgeiiiiise
offeriert amtnermeile

Felix Klrehner. Vreslaii 2. Z?

sanftem
it! sicherer leitender Stellung bei

aßem Werke, »38 J
itiver mit Kinder

ahre alt, ev·al.,
n, flicht Brie -Telephon 6234. Wechsel? mist Dcrnlre lcäikikhdriizfdjejrlliallg____ iiwe au gu ura si

w cks p"tekcrHeirgt. Verwandten-kaufe ivbchentllih geremittefung erwun cht. berufs-
mäßige ver eten. S rengste Ver-1000 Stiicl frische Eier

cntL auch jedes· kleinere Duantum.
Angebote erbiltet �
Molkeret Zarlansdlogain

Auskünfte
über Ruf Charakter, Vermögens-
ver ältiiisse, Beobachtungen, Gr-
mit elun en am Piave u. außerhalb,

· ·t · · .
{Pbä�ääg�lgfttätäre . am. erb. <0

°?J1�St "

reis
Junger Mann sucht aum 1. Juni f

u. n. Chr.

1 «« .. pl·- » . Eis-Te«- « .« Ü« · 
.

l

g .�    �xi; 3&#39;i�._.v1 "f .
15 Pfg. for

noli. Zimmer mit Pension,
- Nähe Ka·iser-Wilheliii-Str. --

T 131&#39;111� CYålmit Preisangabe unter
chst. der SchlciUZtg �

variiehm te Referenz.. folide List. l:
I..-I.unN.I nmnai�illn�_
Hlllillllllßl ulluunahul
Breslaiu Neue Sdmetbn. Str. IS

Heirat!
Jung» pralt. u. alab. geb. Landtags.
kam, Anfang 89, mit Faß. Vermag»
sucht geb., vermo Ja. ·ame·kenn. zulernen, evtLEinFeirat in Ritter ut.gleiche. 11. T 1110  breit. d·Schlei- . 1g.
««·Nähe Albrechtsftrasie

gkll c
auch in 2 St werken geteilt,

Hist· rmoi ältere �Stammtuns uwvc IIOOIOI Hauch«
s mheich ein ·niöbl. Zimmer oder auch
unma · ·
Ge »An ebote mit« reis u.
Ge chafts t. b. Schle . 81g. erbeten.

Sllioncr
in ·ganz ru igem·
preiswert an vermieten.

bl. niit baller Verpfle ung. 
109

qui molil Zimmer
h Haushalt fehr

�
Slllnrtllftra�e 39, II. rechts.

Mahnung, 10 Zimmer,
für Bürozivecle gesucht. �E

 Std. Angebote u1_1_t_._ l!___20 _!_ an bie  Erfüllt. b. SchleL Bin.-··-·-�···«- O O

Haieilnign
Heideiihainftraße 15, Ecke Tiergarienstrafztz ·

dritte um e, große Diele, ge. Mädchenzimmeu Bad, Glas, elektr. Licht,

5 Zimnier,
für Juli o er spater zu vermieten.

4 Zimmer, Hclieitnixu
geradeiiver der Max-Klinik,

must. neu rcnobiert. dritte Etage. 2 Balto»ne, Diele, Mädchen« Bad,
Gas. elektr. Licht, sofort oder

{näheres} bei Max Reich,
s ater unter Preis zii vermieten.
. eidenhainiiraße 15_,__l.

Stltutirbtlltilrlc l7l18, II» Eckhaus-
8-8im·mer-Wahii. geei net »für

Näheres: Stiel.274 o. 1. H.

Seele-always

Zbahnar t, Rechtsanwalt oder Bureausk
au . �sm tr

Giergarlenflralie 476
Herrschers-rl. bqlimmevWohnung z. Oktober zu vermieten.

1111m W
selten ruhige und sonnige 6-Zimmer-Wohnung mit herrlichem
Ausblick auf großen Gartenkomplex und Kaiser-Wilhelm-
Denkal � Balkone! ab l. Oktober.

is Einmal-Stadtgraben 18
b rfdraftl. Wohnungen, 4, 5 U· 7zieirbermietew Naheres Televlx 91

Näheres b. llausmstr.  x

immer, bald oder später preisitzgrt
Hofwohnicncu Stontor. Keller im Hinterhaufe

Bilioriollcolii 112, Eli Koniciliinllt
herrfchaftliche sviiiii

ia elektris5 große Zimmer, gro e Lagg
so: balb, dieselbe m« ritten Stock fur O

e Wohnung, ·åies Licht, as, im ersten Stock
kta r. �

Nähere-s beim Hausineister oder Telephon 3271.

"Elan lernt-Mr. 5, Antwort»
d" i4- t �m� h u , ruhige, feine Lage, mit allein storniert b2?ien!,Zl-k«:flbneort!er«hpätetitazii vermieten. Telephon 8087.  9

�1111 Sdtuttrrtulatt!Holieiizolleriistiu
vertikal-iii. geernteten, VIII;
2.Et age. 8 81mm 2c. renovie«rt.

m., ·Diele, Diener- u. Mädchenzimm.,
o gia 2c. ·· ·.

ur sofort oder fbater zu vermieten.

Hohciizolleriifircifzc Nr.23, ciiii Schniiickplcitz
Herr-schnitt. Stadtbau, 5 Zini., lieizb. Diele 2c.. bald ad. später z. Verm. f9

Maluesersin. �l4,
lnahe dem Hanptbahiilzah

von 6 großen Zinimern mit all. Zubehär u.
8entra1b. bald ob. spater breisw. zu Verm.likttltliiiltl Wohnung

3.. Ei.

6-Zinimer-Wohiiiiiig, liochparterrq
mit heller Wohiidiclg

prachtvolle Räume mit maderner Ausstattung

Viktoosiasstosasso 104m
� an der Ecke KaisersWilhelnspStraße ��- gegenüber Pastamt X111.

» . II« ö
eres im Baugeschaft V

«

92 in den oberen Stockwerken sowie

m sofort zu verniieteiu
. _1_ .ZJ! O-««-�·s!«.�. .-

�U. ists� "l; &#39; v�, » »· «« �A� &#39;. . . » .. z«»»  »Hu« .. «»I is« - « «� «s:"«. 7 " - « · .&#39;_ ««»Ist« « ·

zum 1.i

zu vermieten. ·· · ·
Zu erfragen b. Frau A. Kloster, Schweidnity

oder ohne Wohnung

Laiigliraße 7, L. St.

iiberixi 
iktokia

großer Laden Biittuerstraße 5
Näh. Ring 60 bei Tbeiner S:

tssiljftlsisiyn 191111171� ein « «

isten. �W
sjxglisxwlsxr Teleph- 20-

60
Großer Laden und große Geschäftsräume

M drücke: _

»« ._. ·"i" �1:41.71..- -«, . «:o J

Oktober d.

Soiioerinftroiie 43, l. 61.,
5 _81mrn., mit allem Komfart eletxv
Licht, zu vermieten für bald ob. spat.

Paradies-sit. 30, l. Et.
J 81:11:11., ··Bad, elekr. Gas, bald zu
Verm. Nah. Frau Bettler, pt.  9

jlzolmllz 3s, 1. a. 2. Stall,
·rrfchai· iche össåimmersWohnung

reicht. Beigel., bellst, rennv.. Garten-z
benutzuiig zu vermieten.  b

12l,Vittoriastra e 
Ohno·- bellst.ll. u. lll. 4- n. 338.- _

renav., bald ob. spat. bill. zu vorm. �

Reue llooiliecillraiie 1
l.  Etage, 4 8immcr, Vulkan,
Bad, Stab» Entree. Umzugberg gew. f
bald zu vorm.

läs
flucht:

s!

in lanbw. Kreisen
ührt 
Zu

Kohlenfiiafze l?
errsch 4-8imni·.-Wahii., m. Elektr-
I. O!

Grimm. 3
Zimmer, Alitteltab.,
gr. Kuche uspkgtspizeez·zzispiszierm. ___

«:·««F"7"«s,-..

Gute-inneren« to Its· is: vie Z

t., auch früher, zii Verm. �

sofort IX, 3.  Etage,
3 gr., 2 fenstrige

Madchengek

�Heu? THE· �,·i _.

«?i1ii"-j lT-H.c"iicrljes»-

Blei sonder,
ut einseh ge-u. bekannt, flicht lfofiirt Stellg.

irbr. u. &#39;l� 110 Geschst Schl.Ztg.

·«  Zufchr. u. T122 G

in angefeh. aiiitl. Stelliin - erbietet
lich au nebenamtl. tiberna ine einer

Vertrancnsstelliiiigy
Berinögeiisverwaltuiim Slontrolle,
Revision Hausverwaltnng usw.

Snicbr. u. 193 G3schit.Schl.Ztg. �

Jngeiiieiir
�älterer Jngenieuy i·iiilitärfrei,

iii Sllikafchiiiens uiid üttenwerks-
aiilageii erfahren, z. t. Betriebs-
leiter in ·einer großeren Geschoß-
abrik tatig,· sucht bald Stelliin

im Koiiitruktiaiisbureau ad. Betrie
in der Provinz Schienen. Zuschr
u. l! 2,19 Gefchfi. b. Scblel. um.

Juuger Maiiii
der Kalonialivarenbranchm 19 Jahre
alt, sucht zum 1. 7. 16 Stellung in
einen: gr. Geicliäft »» ehe. erbet-
u. l! 208 Gesclist b. Schien 81g. �

2 jun e �ltuttflente, 18 Jahre alt,
niililar rei, suchen zum I. Juni
Stelluiig als 2

Vcrkiiiifcr ob. Lagerist
Angeb. u. l! 246 Gcichsi. Schlef 8tg.

Stube z. 1. Juli ob. früh. Stellg.als

Verkäufer
im Kalanialwareiv u. Delikatefsemgefchäftå bin 23 Jahre alt und
iuilitär rei Angebote erbittet Max
Eunoe a, Krabbii,3.

Jiiiiger Aktion,
Stil« Jahre alt, sucht zum 1. Juli
Stellung s

Fiiiciciiicitcig 
Verkiiiifcr J
ober Lager-ist.

Gefl. Angebate erbeten unter
Paul Seidel, Oelö i. Schl,,

Ring 2.

ltaiifniaiiin
19 J alt, sucht Stellg. als Verläufer
in einem K·alaiiialwaren- u. Deli-
katefsen efcbaft. Gefl. Angeb unt.
I! 243 eicblt. d. Gebiet. Zug.

Rentenemvf.,·83 ., etw. schreib-
gewandt, fucht irgeii welche

leichte Bcschiiftigiiiig
Zuschn u. T 126 Qöitblt. b. Schles. 81g.

o� o
�gunget Wirtin,
gis J. alt, vollftäiid. inilitärfrei. aus
der Koloiiialivcire·n- und Delilatessp
Brauche, zurzeit im Kontor u. Lager
einer Bromber er Da· gross Firma
tatig- sucht z. . Juni anderweitig

dauernde Stellung.
Gefl. Angebote erbeten an

St. Bonkowskl. Bronibcrg,
�- Karnniarkt 6. --

Fiorfihciiiiileiz
20 J. alt, militärfrei. sucht sofort
Ste uiig als Hilfsfbrster ob. der l.
An . mit Gehaltsangabe an Hi! s-orPter Instit-Saale, Kutscher, Kreis

eobschutz, Langeftraße 54.

Reviersorftey
5I  verh., kautionsP mit guten
lang1.Zeugn., in unge . Stell., sucht
anderm. ute Dauerstelluncx ·

Gefl. nach. unt. l! 261 Revierf.
an die Geschsi. der Sdtlei. 8tg.

Emviehle militärfreie Gitter-Otter-
beainteh ruf-Direktoren,Jxiibettoreii ,
Rentineiter. Vrennereiverivalter,
Fczrstbeauite v. Oberforfter bis Wald-
warten Oheijgärtn Pnulliramcr,
ewerbsmaßiggeer Stellenvermittlenreslau 13, oritzftr.15. TeL 7440.

iicnimeillcc is. hinhielt.
40 J. alt, ledig und der polnischen
Sprache uiachtigsz ·fuclit f. halb cvtl.
1.Juni anderweitig Stelluiig. Gefl.

sehst. Schlei. 81a,

Uerheirateter, prakt. erfahrener

11111111111,
fein tüchtige: Jlclieis u. Uiebwirt, der
leine Brauchbarkeit durch gute Zeug-
niile u. Entpteblungen [einer lsenen
Zbets nachweisen kann, lucbt zum
i. Oktober 1916 anderweitige
dauernde, aber iaii lelbliäiiillge
Stellung. suchender war 6 Jahre
in ungekündigter Stellung, ilt ietzt
aut einem Gute von 2000 morgen,
48 Jahre alt. evangelilch. �

Ilngeboie unter D 210 an die
Geldlll der schief. Ztg.

· Wegen Besitzwechsel
suche ich »zum 1. Juli ob. 1.0ktbr. er.
anderweitige l2

Stellung als Fnllielior
oder Vertranenspaften in ein. land-
wirtsglsaftl·. Betriebe. Bin verh., ev.,
militar·frei, mit allen Zweigen der
Landwirtschaft vertraut, worüber
ichdie besten Heugnisse u Einpfehl
besibe Ge .·· Llngeboie erb. unter
B 291 Gef aftsft. b. Schlef. 8tg.

Willlllliisllilllllllllil27 J. alt, niilitärfreh bisher ein Gut
von 1000 Murg. elbstandig geleitet,

sucht zum 1. Juni

z? Daiicrficllungn I
iao später VerheiratuiY eftattet istAug. u. l! 244 Gefchst dgl. Zog. erb.

« Ycinlilieamlerd

1 Suche für meinen Bruder, intell., «

silikfiikln olo Siiezeiili
Eis. strick-r. u. T sei Steintische. Z.

Sigieri-Its;

WIcllmolinoMilenl,

knllflklilllsklllel
·« ». ». »» _ __�_.�_.. « «· ·, «·.x« ».«  YOTYJJJ »F« �m: Jpfspxssszsz r ,·«.·�»«». --,,.« .. .« ». . .-., - __F Po« &#39;-&#39; ggf� .&#39;.��92&#39; Z« .�>.;&#39; I· -.� �r V-

O r I m.
trat. �I 248 Esel-List. d. Sohle-s- Zig-

Kriegsiv., 27 J» f. Stellung zur

i-..I·.: ._ _  spsxi  .-j ·. � ·»«;-»·, « ·»-;«·T·--  «· .  · ·. .-.-c «. � . --s&#39;-«8"-!s--t:1T;-s:.  s�il.-"««: e.i-;·«"k;li?s-�:3!8;-;s-:T.gåk"
-- J .�&#39; -i  «« «I«s

Iiasspissspkxs ««9a  ·. in - «&#39; t

ariiicht mehr
1

t bis zur Beendigung der

i«"«�s

Stiibciiniiidclicii
sucht Saifonftelliiiig oder Privat.

an llslcle Scrhöde,

Fllilllsllilicilllilihllllli ists,-
Fklichcniiiiidilimsdaiisiiiiiditi.,S-tiitic. 
åandivirtinülllleiiiiniidch.eiiipf.lof. 
U?. klirren-g !.::-:-:-.i-i. aewerbss

« »  I " «« l
Üßrtrtniälgurfrffr. Gute Zeugnisse i-"gf Ida auslaudishlie Arbeit« fast g
Zu: Hand, Gefl. AiYeu 11.11 204 an sie. gestellt werden leimen, werdeiiie  ö3eichaftsst. d. cbles. 81a. t6  . o · . ·
ei»   «. �e... �e.  Sclilefifclic Tcxiilaibciici

W« UØUUSYJUUYcktUI  vorwiegend Frauen uiid Mädchen, die jetzt noch bald gestelltLFiYDtiili er. Dauersiell. a. gr.Gut.  werden fbnnen, der LandwirtschalG Zieht. u. l! 255 Schl. Z. erb. � ,·,«·»:sz,j.» Herbstarbeitcn wiederholt angebo en.
Mk. erfahrener » 2 zjkjjlzj Auskunftuiid Bedingungen erteilt der

Wn.tschafts-Jt"vcktot. �M; �Zlrbcttßnzäigltcrglcää gercsiåikriedtrritigctxzchalföskainiiier
gefuiid u. ruft» poln. f·pr., sucht, gest, » «,.;.»,»,-,,,-,-.,-,·-.»,»Y.,·». z«k»«.z..,zzz.z-zc«,s,.«
Fvtrlor?gl· Fehlt-sitt«  iemstiifesp 11:11:53.13� T;;?i:.".?�:-«-;i«t»-r1· i.,".:s.,:.kiälä7?s««"- 7-"-:J"«.-."". . . l,� k . « · "· ««  ·« ""l" ·"·"l""·"�" "Angeld. u. l! 245 Gst. Sein. Ztg. ers.  I

   26 Jahre,eb,firin im·.Kachcii, Backen,O ·« » r Einlegen  �ltert!, Platten u. etwas Angebote·
29 J» W« Aewlssenklsi MIUYL Ul- Nabem sowie in samtliclieni Haus-- Ober· Peilaii ll, Post Gnadrnfrei
boraugl. Zeug» U· M .. t wesen sucht, gest. auf gute Zeu ii., in Schienen.Ilskkftazydthgelrtg Stellung. Lliigeblcizg zuii1 .Juli Stellung als  ««e a »Das! . un er - ·· »G siebenten. d. Seiner. Zur. Wlklflilllslkklll VIII! 6111111. «

Aelteren ftrebsamer, kath., 22j. Ge . Angeb e b Gehaltsang

arnisandienftfähig der polnischen
prache inaditig,··fuciit·zum I. 7.··16

Stellung unter tuberlettung. Nah.
Aug. unt  s-leh.-Lliig. erbitte unter
l! 215 Elefant. b Schles. 81g.  O

Wirischaftscissisteiih
welcher aiicpli mit fchriftl. Arbeiten
vertraut ist, sucht Stellung aux
einem Gute Mittelfcllesiciis t�

8nlcbr. u. &#39;l� 127 Ge edit. d. Seht. Z.

Suche für meinen Sohn Stellung
zur Erlernuiig der Landwirtschaft
ohne gegenseitige Vergütung cvtl.

unter Angabe der Ansprüche.
Znschindssl Gesihft d.Schlef.8tg.

Suche für meinen 15jähr. Sohn
niit besserer Schnlbildung Lehr-
ftelle in größerem landwirtschaft-
licheii Betrieb zwecks griindlicher
Erlernuiig der Landwirtschaft.

Aiigebote bitte an
Frau Direktor E. Greth,

Schmiedeberg i. R.

6Gliei [winziger
sowie ledigr Saiioeizer für sofort
oder. I. Juli empfiehlt  9

�lümil Etwas, ·
gewerbsmäßiger Stellenbermittlen

Breslau 2, Garteiistkafze 83.

Iiiiiger Diener,
20 J. alt, evg., sucht bald Stellung.

Busche. erbet. an Dyhr, Roniken
bei Baiarioivo

Suche Stellung als |2

occiinciiiimer stiller,
bin 19 Jahre alt, 13/. Jahre in
herrschaftlichem Stall tätig,
groß, cvang.· Gefl. An eh. u. 0272
an die Gefchit d. S chle ·· Ztg.

.  .  1,3.;  . --

 Kronlenvlliocciii e
« im Krankenhaus tätig gewesen, ;I..Z.

Eis« siicht Stellung in Sanatoriiiiii
-" ad. Privat ob. als ilfe bei ·.:··

Ar t im Sprechziinmeu · »
t n ebote unt. l! 271 an die

e! d; t. ber Seines. Zu, s;
  ,«�··;-.·:.·-«!.-s.«.·-.««.-·. -.J---"-�."-!«--.-.i »««,·»";"--s"s·.«.«-.«-«sit-Jl- ..-«k..«tp

Zungen, gelind. Fräulein,
23 Jahre alt, seit Beginn d.Krieges

Kllllllkllühkhlllli
lich: Stelle. liei 1111111111111,
tilinit ad. Sanatorium.

Qfferten aii· die ,,Pafener Kreis-
zeitung«, Schließfach 242, Busen.

Kiudergartiieriiy
879  alt · Fro«belsche Schule be-
u t!,_1n feineren Handarbeiten u.

neidern firm, sucht
Anfangsftelluncu Gefl. ngeb. unt.
l! 205 Gefchaftsit b. Seht. 81g. �

Suche llir meine M. Tochter
Aufnahme als Gefellsclk ob. and. u.
ur Erlernun d. Hanslk ·bei voll.Iamilienans laß. Zuschriften an
. Wulle, Brauerei, Altwasser  I

· Junges Mädchen, ·· ·
in Bachs. u. Amtssachen grundlich
ausgeb., niit Schreibm. u. Steno-
graphie vertraut, gro u. kräftig,
auch gern iin Haus o·. Hof tatig,
sucht als Gutsfekretäriii Stellung
z. 1. 6. O. Kessel, Frankfurt a. O.
Ke ensbring �ll 8.

Als Sekretärin
auf Gut ob. Rentamt sucht 191a·hr.
geb. Mädels. fur nur· freie Station
bald Stellung. ·Selbige batKeniim
in eins. Buchfuhr., m. Stenogr. u.

. Zu Landlvirtlclr

1
c

ni tunerfahren. uschrift. un er
D1253 Gefahr. d. S les, 8m.

fuclst Biichhalterin
gewandt in Stenogr.

pSchreibinafchineoln. Spr. möcht.

Aiifciiigsstelluiig
für die Nachmittage!

nancen-Exbed. Mich. Landsberger.
Breslau «!

Suche z. 1. Juli anderm. Stellg. als

Wirtscltajteritt.
szBin 26 .·alt. evg., selbstst i. Rogbcn,
Backeii, » inlegemButtermGeflu el-
zucht. Gefl.i!lngeli.bittez.send. an« rl.
M. Ploehowitz,Slltttergutißecbern,
Post Priebiis, Kreis Sagaii. ll

ilellece tlitlnioe Wirtin»
erfahren in all. Zweigen b. Innen-
und Au enwirt chaft sucht wegen
Todesfa iin Kriege anderweitig
Stellung in trauen Haushalt fur
bald ·ad. später. Zuscl r. unt. l! 259
an die Gefchst der S l, 8tg.l

um I. Juni

Off. erb. n. A. L. 716l an b. An« tuch

l

Führung einufäziiislialts lkältHerrngeg. geriiiies afcheng.ad.aucl! nur 
er

mitiieii werd. kann. Jn Jetzt? 
n erStellung 13/ Jahre. Angeb. u

l! 2252  «s5efch«ft. der Schlaf. 81g.
Alt. liess. T8irfcliaftsfrl«.,»f. v. Jahr.
r. Landhaush varg.,i. f Fluche,
ack., Schlacht» Bk·asclibeli., Geflügel,

Gart. usw. ers» tncht.u sparsam, f.II. « uli gl. Briijkiiiigstn Ziifchna
irt chaftsfrLLiegiiilz,Feldft.10,2Et.

0 1

Asiiiio cistciim
mittl. J» kath., �Uhr. a. poln.,· durch-
aus zulzeri. u. ebr erfuhr. i. Forli,
ff. u. ·burgerl. Kirche izerfekh sucht
auf Ritterg bald ob. spat. selbftanb.
Stellung-Jst Lånfåhrgtleiisugzker &#39;l� 5-1.e c . ie . g.Lhescbäf

ltiieliiloct Wirtliiiolio
tuchti, selbsttatig u. sparsam iinHaushlal··, firni in der gut bürger-
lichen Fluche,

sucht Stellung
bei älter. Csliepaar ob. in ·frauenlas.

aush-, auch wo Kinder sind Gefl.
. nicht. u. &#39;l� 125  Sßelcltlt. Still. 81g. erb.

hieb. Dorne
iii allen Zweigen »eines Haushalts
bewan·de·rt, firni in d, Kuche, ieru
felbsttatig und kinderl·ieb, sucht ald
oder spater felbitandig Akirliiiigsi
kreis. ute genau. und Refer.
Zuschn n.&#39;I� 117656111111.b.Scb1ei.8tg.

Wiiisiioliiitnleiii
27 Fabre, ·ev., aus guter Familie,
erfa ren in allen Zweigen des
landwirtschaftlichen Haushalt-s

«»  sucht, gestützt an« gute Zeugnissej
 z. I. Juni ev. au i· spat
·-·:.«. auf einem Gut iii der Umgegend

er Stellung

Breslaus, wo Betäti
Ge ugeltialtung mag
iia Übereinkunft·  unter
&#39;l� 128 Geschaitsft d. schief. 81g. �

i8jähr. Mäd en· niit besserer
Schulbild., ab. se r einfach erzogen,

kiung in der
ich. Gehaltu chr.

sucht Stellung zur Erlernung der

Land« nnd Honoinirtltillist.
Gefl. Zuichc u.T 120 Geschfi. d. Ztg

empfiehlt sich für nach Pfingsten
fur hier un auswarts Zuschu
unter &#39;l� llß stirbst. b. Still. 81g.

Jnnges gebild. Fräulein
sucht ziiin1. Juli Stellung

als Stolze.
Jzm Karl en, Backen, Einlegen firin

un be a· igt, einen gr. Haushal-
elbstan ig zu fuhren. An ebote er-
eten Lll 243 Bliebst. S iles. 8tg.
Einst. Mädchen, 24 Jahre, sucht

bald oder 1. Juli Stellung als
nutze,

wo es sich im stachen vervollkaiunm
kann. ·Angebote aii Atiaa·l�s7ili·l·e,
Ob. Wiesenthal, Post Sulmierschntn

Stütze,
24 Jahre alt, fehr·kinderlieb, 6·J.
in groß. Haush tcitig, in all. Zwei .
des Haustr erfahren, best. empfh
sucht I. Juli Stellung. Else
Schwengerj, Ob. Herins orf,
Gottesberg in Schlesieiu

Gesncht f. junges, anstand. Alcid-
cheai 1% Sltellung noch nicht geives.,. . u i "
Sztellung als SMLXO. ·

Dasselbe kann etwas Schneidern
und lernt z. 8t. stachen. Gefl
åizichr unt. l! 247 Gscl!fi.Schl.Ztg.

Suche zum 1. 7. Stellung als �

llåljllll lllll sllllll
nach Schlesien a. Land. F. Gönner,
HildesheimKalenberg Grab.29,ptr.

··YFHHMYZIrtItIlolmliijoleiiialleinsteh., ebangel., Jtahre alt- sparsam, zuverlasfig,
i«« gute Köchin,

mit Jnnein und Au enwirtfchafh
sowie Einicglachiem arten. Frisch:
haltung, 0 rutatzparar �vertraut,
sucht, geftützt auf laiågjährige ·g
.«ieugn. zum 1 zuli «tellung im
besseren frauenlo en Haushalt, wo
Matchen vorhanden Zufchriften
mit Gehaltsanaeboten unt. l! 250
 Stelcltattölt. b. Schlaf. Lätg

Erfuhr. 3111111111,die nur in Fraß. Betrieben gearb.hat, sucht S kanns. Tasche. unter&#39;l� 123 Gelt-bit. d. schle . Ztg
�"r &#39; 19&#39;"h . T t i il

KFiIicnYsiTYåec iulaSixnaåYicexiii sie?
Lpgierliaus ohne gegenseitige Ver-
gutung Kachleiintnisie vorhanden.nicht. u. l! 254 Gschfu b.Sch ef.Ztg.

geg. fr. S ation, w. artg. 3j.·Jii»nge« 
Landhaushxltsz

inl.,«

andlung
 ober 1. 7. T?

fkllliltjll »

7 .

Post·

mäßige Stellenveriiiitileriin
Nacht-bitt. 15, l. �- Tel 4971.

heiterer  Startnummer;
sucht zum I.7. Stellung in befsereni

Zuschrifteii erb.
. c rüter, �

»» Canzeiiainbsplskasthii _1.__¬_l_3_o_l_cr1._�__
�Suche fiir meine Tochter· aus} an-

stand. Faciiilie Stelliing als best. �

Stnhettnriibrttetr.
Barkeiintiiiffe im Stäben, Plättein

der Wäsche für bald
ufchrifteii unt. &#39;l� 118«!

ian die Gefchft b. Seht. 81g.

hellerm noli. 111111111,
28 Jahre, ev» sucht zuin 1. Juli· iii
frauenlas. Haushalt Stellung. Firni
in guter bitrgcrl. Küche u. in allen
Jjweigen des Haushalts erfahren.

Tand bevorzugt.
Angebate unter l! 262 die Ge-

schäftsstelle d. Schleif. Ztg.

    �
L·  s, . s« .·  ! .
·: s« .«»·gE,«:«·-» &#39; l; « sHYsz M O

lsiiiertioiiepieio zu

Ctellenluaiciide können den
lcgstellcipztciit wein«set« Echtes-sitzen åeitiiiicw

Post-Zeitungspreisliste Seite 375
durch lebe Paiianiialz beziehen.

Bezugspreis 1.4l fur den stuleubermonat, 8 �I!
für das ililertelialir Fu: kurzer-e Zelt ivird der
StelleniNaciiszioeis bircli von der Exiicdlilaii
portoirel vcrichicti 6mal nach Einfeiidiiiig oaii
40 Pf» 12 mal fur 753 Pf. Bei illbliaiiing in der
Expedittair Sihioeldnitzersir 47. wiss. die Woche.

Fur iiiein Kaloiiialwareiigefcliiift

1 Ilillllklcl Khlilillih
dem gute Einpfeliluiigeii zur Seite
stehen, z. 1. Juli er. gesucht. Be-
werbung·en··unter Angabe von Ge-
haltsanibruchc an · · �

Ilekinmm  iasper, 5121101101113.
nur Für mein Stabeisen-, Eisen-

kurzwiirerik und Baumaterialiem
Geschäft iirihe ich zum 1. Juli er.
einen tüihtigeii �

OO �e

Vertrags-Hier.
�Bewerbungen mit Zeugnisabfcl!r.

und Gehaltsaiifpriichen bei freier
Station erbeten an

Robert Plochowietz,
sronstadt OS.

Für mein Stabeifei Eifenwarg
Haus-· und· Kücheiigeratw Geschäftsuche ich einen mit dies. Brancllzeii
vallstänszdig vertrauten »
militarfreicii Herrn,

welcher das Gescliiift leiten kann.
Kriegsverletzte finden Bcriickfichticx

Bewerbg. mit Zeugnisabseliriftem
Angabe des Gehalts, d. Religion u.
des Alters werden erbeten.

Wilhelm  Pruntlner,
Goldberg i.Schles.

Für inein Kalonialtaarei·i·, Destil-
latianss iindGetreidegefchaft suche
ich zum Antrxtt am I. Juli er. einen
tuchtigein flcißcgeiy 1it empfahl.

Hunger: s! Sonn.
Bewerbungeir niit Gehaltsanspn

bei freier Station erbeten an �
Adolpn Wollny,

Ä Groß-Wartenberg.
Suche z. l. Juli er. f. meine

Kolaiiialivam nnd Drogeiis
Handlung

einen jüngeren, freundlichen und
anbietenden - �

Werkäm�er.
Nur solche Herren, welche mit

beiden obigen Branchen einiger-
matten vertraut sind, werden er-
sucht, Bewerbungeii nebst Gehalts-
aniprucheii lbei freier Statton! ein-
zusenbeir Marke verboten.

· Carl Jlclrntann,
Friedland, Bezirk Breslau,

____ Ring 17.
Wir suchen zum sofort. Antrit

eineii �

Kllllll1-Klk.-Blllkllllllltl.
·Derfelbe niuß ein in jeder »Be-

ziehiiiig slotter, fclbstiiiid. Llrbeiterein; es kommen fur den Posten
nur solche Bewerb in Frage, denen
lausseiigniffe und Re erenzen zur
Verjiigiiiici stehen; udem auch
niilitarfrei sind. �- eiverbuiigeii
zu richten aii · ·

Oppelner Ikextiloseiverk
G. m. b. 51., Oppclm

II« Für unser Getreidez
Samerciew uJFutteriiiiiwlitcfchiift
suchen ivir zuin balbigcn �Antritt,
ebtl. 1. Juli, einen tüchtigen

Yiiclihalteiy
welcher niit« illbfcliliisfen voll u. ganz
vertraut ist. Angeb niit Gehalts«
aiilbriiclien an  .3

Gebt. Gadiel, 63101111111.
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Ist« · Eis b bl , v b d ·t H ss d K"cli E« 1111111� W« ick 1.. l· b. . « K c! «t, · « ·-mncizzkszitttiftzcssxesjåiiiäufis«i.aFmimbiich eekfrszlfisiiiitelr Eine» Ziirclialis 111021061221  Icichtggeogtgfgär HEFT» eslksjlgews Likårearscirij Schretbmaschine und Co. H» HausmadajcnU � « M e mit guten Zeugnissen aus betrieb.O .. .. ..    Oauser zum _1. Juli ein _ ._ l«  gyannd Altllssckkclllk Angel-vie mit A« abe bisheriger Tätigkeit lind Der Gehalts. Des-DIESES« ERSTE-FITNESS
kkkislxiiitisksgdiiiigkkikiissniugistzxiiisiik di.i.ssl.iililsiigs.iisii.sx.kisx 1111D Hoftseistoaltcr Wisse« Ist-ist««- er Eise. Nkschssssslssdslsssss
still! ZU fenDen an  EPEEIDHROOII9

Zum Llniritt per l. Juli d. J. tüchti er, jüngerer
t, - �im, f ·» «»

 lloiiiolioiieiiu iicbbaltei
 eventuell Kriegsberledtew gesucht. »

ObpelnszriiitendorfcrsPoriland-Cenicntwerke, 
Alttengesellscliaftx

1 spFliirdtictsin Kolouialwaroagoscbllttspsuche ich zum �Eintritt für
, FFU l · ««

einen titchtigen Verkäufcr oder Vcrkätiferity
E Konstantin-tin,

die« niitß Steiiograbhie und Schreibmaschine vollständig vertrautein mu .
Bewerbun en mit Bild Und Gebattsaiisbrüolien an

K. trat man« vorm. Eritis Was-ebnen,
05100011.

Für mein Kciloiiialwarengefchitft eu gros a«- an neigt! suche

tüchtigen iiiiigeii Mein;
 ebent. auch Kriegsinbatidek Autrittnacli über-einkauft. GefL Be-
werbuiigeii mit; Geliattsanspruchen und Zeugnisabschriften erbeten.

Alois Hampel, Inhaber Otto Stück,

mit guter Schulbildunm  fürsPxkzjschaftsassästentyu
1113051111000: nnd Piniiiietifabril  KNHEASUEVIXEEST �

 00100. status, Brcstaii X111.  VII»WUTJZIHUITIYVTTEVCJO
   » ztzäksizäåszhenxxsidVehåitsekiiiikiiiifsBxiåkauiifiägjtc Gctretdegefchaf m ZIF»nJcisäwzftvssHEFT-HEFT;»Ist» Ritter-tut Dtebun11.Steinaua.-0.

jungen üKaun,
welcher seine Lehrzeit beendet.

Angebote nebst »·.eb,attsansbr. an
Franz Amor,

Grotttatn
Für mein tfolottialwara Geschäft

suche ich zum l. Juli er. einen
fleißigen � »
jliiiigereii tllsserkatifetu
Bewerbuiigeti mit Gehalts-an-

{Drucken an
Arlolf Schwinge,

jiiiigercti Viichhalten
Zusclm u. T 112 G!fchst.Schl.Ztg. erb.

Für ein _ gutgehendes Knien-lat-
waren eschaf auf dem Lande wird
zuin l» ntritt am l. Juli
em i;etbanbter, freundlicher01 �g.IF. I «gibt« iuiiiei
gestutzt, welcher bescteiden ist und
die polnische Svra 1e beberricht.
i-�luäfiihrl. Angebote nebst Gehalts«
Ansprüchen und Zeugnisabscliriften
begin, EmbSfehåuiigen aus?» seines; Vlies, VI. 181031011.war iger »· e un un» er Z. &#39;�: - «� - ,an Die gleichst. d. - les. sitz. � WJFJZZZUEYPZ,«»J· Fu« «« M Um«
     einen lstxls bedienten. �i?� Um« M« Ewakesp Und " imge Leute, weites: küeziich ihre «« soufektieixsezesciiäfi »in-he ich  �eignet, i» eine»

zum Antritt l. Juni

einen Verlütifetx
«: welcher im Delorieren von
» Schaufen t. sirm ist. Statton i?
 außerliat des Hau es»

�ff erhalten den Vorzug.
Bewerbtingeti mit

0ten.

G. v.  ileschcüs Erben, Mokrau

. hist dsClfg 1.J �0»» »W»»»H»»» »  _ 2,1_1n_0_�e?»1311__t©_1. Schlespspw ________10_&#39;_ Puiiugäftuälgt. Jtetvehzszcgijlsä ozxxiiixbeeri»« . »Es-M»  xxczzkq-szsis«»   - kckzmk  Es· T  » ««  k:.«».-«".  a   « Cl Je. eIV« »? · »» ü d , « » » »» Doiuimum Zucllau,- spceir such« f r ab r tiiifeles Fabrik·  He; Oezs z» zwei»
 118111111115  erbeten.

»» loniatwareni
 Getchaft lieendet haben und bereits

in einer Weiuhandlting ta.t waren, «»

«. · Zeugnis-at»
, Hsclrifteii und Gelialtsanfprüchen

er

wirdzuiii l. Juni cr».· gesucht.
Politische Sprache erwuniclin _

tllcetdiingem auch von Kriegs-
vertetztein an die Guts-verwaltung

b. Nikolai OS. erbeten.
Gesutht für sofort, spät. 1. Juli

Wiittilniiiliissitteixder 1700 Morgen selbständig zu be-
wirtschaften berste . Mc dungen
mit Zeugnisabschri ten u. Gehalts-
forderunaen zu richten an  8

Dom. Gnjosp �Van
Post Winzig 1. 6 les.

» Suche zu nieiner Bertretnn
altseren oder jüngeren 3

Landbau,
alleinitebenb, iebcraet-nazibt, für
1800 Mg am es Gut. Bteldungetimit Zeugnis-a fchristeii erbeten·Glbwt eliilh b. Guttentags OS

C. Schwerer, Guts-in bektor.

Wlitfhasuifsliieiil
zuverlässig u. fleißig, unter direkte

Okll

0
Für fo fo rt gesucht brauchbarer

Suche» für Damm, Groß Hoscliiitx
It. Natiboiz zum mogt. bald. Llntritt
einen federgew., zuverlafsigeii

Wlitsbiiiliossliiiiitiii
Gehalt nach Vereinban 81151110011

Plitzko, Jnfv tot,
Silioeiibnrg b. 17101111017. Cl!

Clcsucdt für l. Juli« « »»
Riirtfnzaftv-flisiiteiit,

edit. brauchbarer Kriegsiiibalideguschxifteii erbeten» unter l! 234.
etchaftäit. D. Schien. Zta.

Krehlath Kreis Wohlaw 1

Ei« ist-gis; iiihtgiitxsigilikig Fig; 11.1.0113:: sit. is. Eis-Wiss; »» .«.;.-7k . Ftiziednnbedingt zuvertassfiga seid;
Suche i.1.7.16ederbe1djüug. E» «« M« «
Wiiilhesiishsiilteiiteii  . V«"W"«sT«I"kV-ev« Krspgzverlc »Wer F, die mit allen Kontorarbeiten ver-· · steil, w «

fleißig u._ energlch ist unter f�:
meiner dir-et. Leitung. Bitte

 um 301311050 und Lebenslauf ,
lolvtcInschrift. mit  De ltsansbr

«« u. Angabe des las.
s» « Joseph Engel
.21; Bad Warinbruiin im
 gebt-me.

M au: sachlicher,

6Tuche für » l. Juni
Veaniten

unter» Leitun _ _
Dclrnisitit bei trying, Post Neuhof

z· Zinlmer.
Auf 1900 Vjiorgeii großes Stadtgntwird zum 1. Juli d. J. ein tüchtige;

bliesen- Ist»

Gcsucht um so
ebent. sbater

gilirattraft. . « teter
z iErsatz des einge igeiietiKtjeiss ����".°�f�?. «�  ,als1sii1stenten. Kenntnäle in Reichs« WUUTZZEJTHIIELIZIIIVT
bersicherunasi und rankenkafsens .e»siuht, der befähigt ist» nach An«

eitung selbftands zu wirtschaften.
An ebote mit Uehaltbansbriicbcn

und lterisaiigabe unter l! 219 andie Geschst d. Setzt. Ztg erbeten. 
�

nieineBefibung suche1! 2 11r l. Juli 0D. 1. Oktober2 »« «GO O - h
l 1111111011010. Juki-mer.

Solche, niit Kenntnissen in Karpfen-
teictiwirtscliaft bevorzugt, jedoch
nicht Bedin ung. »

2! Fllk so ort od. 1. Juli

Tliictiliglter
intimen  m. · idizittsgutetrl loaitstcdkscliftiäfh set» mitt
 guli stebiisoc 5015111311 Iünd exierrcfgkt

» Schreibma chine schreiben kann,
»j»«·» ». oder ·  3� Bucht; lernt
 . -

al
mit obigen Kenntnissen. » »« « Tut 112161111011 Kriegsbefchadtgte

 auch Kriegsbescljz geh,,stkghs» un Vertieirateteseim Stellen sind
oder Bujchbaltexin mit schöner
Handschrift  mogt. zu. Stenogr
u.Schreibin. vertr. in Ctiancenr

dauernd. 
61111101�,

Stellung von Bü errebisor sof.
4! . .

der ausgelernt u. tuiljtärfrei ist 0D.
einem. Vlusfiihrlsz An eh. m.
Tebensk Stiefel-» Gelial sansbin

same« erforderlich.  Ju Schuri-scheint
erwünscht! »

Bewerbungen mit Gelialtsfov
derung und Zeugnisabschrsiften an

Landmt
Freiherrn von Relbnltz,

Falkenberg OS.

Für mein Kolvnialtvatenz
Zigarrem und Weiwtbcschcift «

tztctie zum l. Juli einen [3
gierig e01 Magen.

Erst. Zuschriften usw. nebst An-

unverheirateten 31111111011, _Der auch
Dienerarbeiten mit übernimmt.

«?
Für mein Kg19nka1wgkeyi. g urücigesandt werden, erbitte unt.

Weingroßhandlunxn Schreiber-hatt.

des sltesitzers für

iunter 11x1. 15 Rad. Masse, Bewerbuiiaen mit setbitaelchries RIHMFJJSTUVT d« LVVUCWFPVTTCVC U-
. I 1 &#39; z g  . « »

uche z. l. Juli er. einen m. be en« ! VII! Ttpjxhltzdet SchleL Ztui Mesucht »wir-d» für das Sonnenr-
Zeu nissen versehenen Fuchs, zkiksxäjj �man, militärfr lialliialir eine nichtdzu junge geprüfte

erkäu�er. »» » t spzsiqizibcttorssch » K d» dkatclziol Leliidctiiis d· , v . i , . « imer au em an e5pcZZ�3t|�tZ~~tttm°n m« Gehamzan  knbbiic cci.11188 !V21l1rirg.aKennf- bfeyrlelfezxii Itlijöihte um dafür» ein
F Ast; Schubert uis a er landw Bcaschiuen durch- dbtädclien von 14 Jahr. unterrichten«« « "9 aus erforderlich. nsbrüche und liiiirde, Z, Klasse hob. TochterscliiitxxWllldcllbltkg l. Echtes» Zelt nisabsctg unt. l! 242 an die West. Zuichn erb. u. D 239 an dieSonncnblatz esgst der edles. Ell-g.  9 6010151. Der Schlaf. Steg.

., elaltsanfpriiche » ro » . a»»hr bei freie: Station o ne IF,
aschei svater wird Borsteb »:

, tung erbeten.  8 �ä
«« N erlic h � »Ob»eramtm arm,

Bralm 1.601101�.
� �i: -i·«: .i.«;-«,is---i- e.d «»JsxiinakxtissbseikJst-IF« «�·

b 
-
·
Es«-

Für bald wird ein zulierlässiger

Wirtshaus-glitten
gesucht, Der Die Aufsicht bei
Leuten zu uberiiehinen hat. Meld.
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts-
ansprucheii an » »

Ritter-gut Streidelsdorf II
sie. Frebs«tadt.

Ein tiichtiger Berliner

den

� Hild erwünscht.

für hiesige �Brennerei �00 000 l! ges-f
ucbt zuni l. Juli» d. ». » »» gFzeugnisabscbrist., die nicht zurück-

ge andt werden, an
Gritfb Reutanit Scliofsfiiitlti

zu senden.
Ein zuberi. »

siraiitciiioarter
wird zu einem geisteskranh Herrn
gesucht» Das, m. sich axikh»ini·czsar-
ten betat und im Haufe Hilfe leisten,
da der Kranke wenig beans rucht.
Der Statt. muß am l. 6. er otgen.

Zuschu u. l! 23S Gesclift Seht. Ztg

Herrssijaftl lttitfclier
oder Stall»

für l. Juli zu 2 P erben. inittöauss
arbeit, 001111111. Hcbtngung: jxrm
im» »Jzacli, »nuchtern u. zuberlasfig,miliiarfreu 3

Bewerbuiigen mit 8eugnisabschr..

Tarnowib OS.

sit-««-
HEIDI!

Suche für sofort

elnlihi Eizielieriii
die· Unterricht und Körberbflege
meiner drei alteiten Kinder, zwei
Knaben und« ein »Madchen 8-10
Jahre»alt, ubernimmt. Sprach--
kenntnisscz besonders franzosischerforderlich. Bis Herbst Aufenthalt

d eben, spater Landau entbattLief en. Zeugnisse Photogr- Ge-hcil sansbruclie zu fen en an [3
»Frau v. Katze.

z. St. Bad Wildungety
Flirfth Badehoteh

Berti-act Schlesinger,
gewerbsmäßiger Stellenbermittterin

iiic jegliches Dlensllskksgziatbisher Taucntzicnsttu I
nt J 11 191» woh » a . u 6:

ilroubtiiizeiisttx 29, pl.
 an der Moribstraßel

Teteton wie bisher: 4728 [S

W&#39; Suche zum 2. Juli �W0
auberläiiigeö, junges, liefcheidenes,
ebangei. 2 OO O

iuderfrauletn
g« Uzgäbriges »Mädclien. ·� Etwaschnei ern erwünscht. � Pliotogu
Gehaltsansbrüche u. Zeugnisabsclw
entsenden an

Frau von Sprengen",
Schlaf; Malitsclk Kreis Jauer.

Suche zum l. Juli er.
erfahrenes c» » »

Kind er - gimileiu
u zwei Jungen, «;- u. 1�/ jährig;
iesetbe znufz zubertass. u. sauber sein,

nähen konnen u. gute Ren n. bes1tz.
Vermittetir erbeten. Geha tganfpn
und Bild erbittet

Frau El. �Trips,
i90m.�lBt!!01p�¬ß0ft"8tid1.5¬0 
Flkreis Krotostliitn

Suche für Juli eine einfache
Hliiidergarttieriii 2. sit.
zu 2 �Säubern. 4 1111D 2 Jahre.
sieugnisabscbr., Gehattsanfpr. und

schwur»I

Frau Rittergtitsbesiber licht-drin:

traut ist, möglichst aus der Brauche!
Anfangsgehalt 175 Mk. Es wird
nur auf eine erste Kraft reflektiert.

Angebote mit Photographie an
. Sochaczewski,

Plesehen, Pr. Posen.

Dame
i. gesetzt· Atter,»d. gebild. Stände
angetiorend wxrtschaftL u. gern
se  sttatig alleinstelh kath., von
rebraLEr cheimfiir Vertrauens-
stellung»gefticlsit. Gefl.8uschr. m.
dtesbezugi. nah. Angaben, auchuber bis erige Tatigleitii Alter
beliebt: man unter B l! 3657 an
die Ltnnonc.-Exbed. von Rudolf
nflozgso, Breslgu zu senden.

Bild, w erwünscht, wird bald
zurückgesandt s««

Suche bei Famitienanschluß fix;
l. JU.l1»eIIerg., onst. » »

Wirtfchaftsfrauleiiy
das Stallaufsicht u. Hofverwaltuug
itbernimuik Firni in Geflügel u.
Jungviebauizucht Bild, Zeugnis

k.

u. Gehaltsforderung an F! Jnngfcro l
Frau Rittergutsbe . Scupin, Gräfin Kalkreuth.  8

Dom. Ober Rosen, r. Strehlein Cazel b Gotßen Yl.-L.

Techn.Bedarfsartikel, Wallstraße l,-3.

- arbeit versteht, bei FamitienansctiL

-..-2 �I- �L. HELL...
lrncm ab owns,

Suche zum 1. Juli fürVillen-
haqshalt von 2 Personen [2
einfache Stutzc oder

310111111,
sit-m im stachen, Backen, Einlegen
Werd. -- Eigenes Zimmer.

Frau v. Rosenbruch
Cuunersdorf b. Hirfchberg i.

Stütze,
nicht zu jung, welche Küche u. Haus-

Schlaf.

gesucht. West. An ev. m. Bild erb.
Frau Gutsbe itzer Doussin,

Bunzlain Schleif.
Gesucht zum 1. Juli aufs Land,

Frau von Brit-also,  i.
Schloß kslrofi Darunter bei Bentschein

MarkischWosener Grenze.
Suche zum l. Juli nach Stockholm

einfache» Jungfero er �

besseres Hausmadcliein
8eugn., Bild, Gehattsansbn an

Frau von Aweyden,
z. t. Baden-Baden,

otel Stephania
Suche zum l. Juni ältere;

Nlädcheu für Alles
Rath» d. sotid u. arbeisi. ist, für

rzthauifsliatt aufs Land.
Zeulgnisia Bild u. Gebaltsansbrn

unt. 225 Geschft d. Schlef Fig»
IN&#39; Verirrt-is, Mangel. Teinfache fleißige » ..

Stütze, l. Siiilieiiiiiadclien
täjzsskiizsfiittlkkskimtkkx åiibi�.ß�.llsp.jti�sk ist. Lossdschlsß l»tqtig :st.·Ge-ha»usanipr.nebst Zeug, zum l. tsult er. gcsuch»x. Zuschn
nissen bitte» eiiizusenden u» 236 unt. D III! Geschst d.«"-E-chles.Ztg.
a�  GeschUftsfts V« Schlefs ZU· C? Suche zuin»·1. Juli evangelischen
Alleinstehetide Yaine sucht z. l; Juli bescheidcna tüchtige �
einfache, alterc Stütze, Jungfer.
die» kochen kann und etwas, vom
Nahen betitelt, _

Frau Me izmalrat Leder,
Laut-an i. Sctiles., Gartenstn 10.

Stiege,
Etui in bürgerL Küche, auf mittL
Tandgut bei Tlamilienanscliluß

gesucht. Zeugnis e, Getialtsansbrn
und Photo raubte» erbeten. Antritt
1. Juli. Wischritten unter l! 264
- eschaftsitelle D. Schles. Ztg

Gesucht wird zum 1. Juli

laut. Kühn:
ohne Küchenmädclien für kleineren
Haushalt nach Neisse

Grafin Kerssenbrock,
z. 8.Schlosz Dbhernsurth b.BreZlau.

Für g·rö· eres Tiestaurant einer
Provinziat tadt wird ein Fräulein,
die bereits die Kirche erlernt hat, als

kalte tlltauifell
gesucht. Bewerbungen unterldsm
an die Geschsh d. Sohle-s. 81a.

Gesticht aufs Land·
um· 2._ Juli wegen Verheiratung
er ledigen

W n h ro

Wirtsildjeåftcriiy
grau im Kuchen. Backen. Einlegen.

iicheumctdclien vorliaiidein »Ge-
hattsanspructih Wugnisabschriften
entsenden unter 268 an die Ge-
fckiaftsftelle der Schtef 8tg.
Für I. Juli evangelischen selig-

l

ständig kochende 
III I

Kochen
aufs Land gesnilih die einlegen,
backen kann, Geflugelaufzucht ver-
steht, und Hausarbeit übernimmt.

Ebenfalls evangetisches Zimmer-
mädchen 0111011, dass blätt n,
servceren un etwas nahenverfte it.
8eugti;isse, Ge attsansbruche erb.

1_11_1ter 266 Ge edit. Sctiles Ztg.
Suchespzum 1. Juli saub., fteifsiss

11111111111.
das; btätten kann· und teilweise
Beaufsichtigung eines Ljahrigen
Kindes übernimmt. altanspn
und Zeugnisabschrifteu zu send. an

Frau Elise bchmidt ·
·»G·u»lirau, Bez. Breslam Billa

Suche z. l. 7. zuvertäfsiges jung.
tlliaddiein das dort. schneidern k., als 

eint, ab. geb. christlz Faun» s.
l. 7.»z. Unterstützung im
» landt. 9006D. 51100111.

»· 01.111011. Fu» bei. firm »in
Küche, Eint.  We»ck! 11.6111 chl., Plat-
ten, Maschinenah »und ereit, bei
Allem m. anzugreif chr. m
Gebaltsanspr u. Ein �. u. l! 203
Ge mit. D. Seht. Ztg. Stell. ist
au irr-halb. i

»  »Zum 1. Juli er. tvird von
einem alteren Herrn eine [Jette
emtifohlena zuverlassige sZ

Wirt süiafteritis
einem, die gut kocht und in» allen

« 100102511 des Haushalt-Z» tüchtig ist.�- 8 nhang 111 t gewiiiischt �-
An ebote mit-· Zeugnisabs

und eliczltsan r. unter II ...37 an
die Gefchaftsst er Schuri. 81a.
Suche: f. sofort für m. beschied»

frank-Not. Haushalt eng, gelind.
llllädclieikodisr Bimbo, w. Haus-l
allein besorgt und Herz i. Kinder
hat. Bedienung vorhanden.Angebote mit Anfsr eben unter
l! aoo Gesagt. Sau. tg. l

riften

A.

· herrslh

Vertretung» für 8 Monate zum
l. Juni ges. lacht. gewaiidtes

Slllleitiiiiüdchcii
0D. cinf. 6111130 f. alle »Arb. nicht
unt. 22 °é�. illa 2 Vom. Nur g.

Izeugw u. 6101101160110. an
Frau Hbtnr Schulz,

Patschkatn Schleif.

6111110 zum Eintritt}; Juli
einig-get. 1111110111111,

ielbittätia, am liebsten vom Lande,als Stütze in mein Halm. TagL
Rochen, Brotbacken fur Hausha t,
Glatzen, Aufsicht· u. Versoxgung des
·» eflugets mit Hilfe d. Madcti ist» zu
übernehmen· Keine: Ltiiszenwirts
schaft, z».·Ernte vielleicht Betostiguiig
d. Auslandep Sonst. AnschL

Angeln mit Cdteliattsanspix u. Le-
benslauf bitte richten an

Frau Qberaiutinaiiii Einblick,
Flut. Domaize Ratt-ti- Kir; Ratitioiz

Post Kutscher« OS.

� Bild, Zcugnisab

«St.lodeits·

Verantwortticli für den politischen Teil: i. V
provia ielleii unD Den weiteren Inhalt» der

bei e m Brot«-lau. Druck von Wilh.

Selbige uiufz sehr gut schneidern,
tadellos platten konnex» etwas

xminerauiraunien.» Guten. 101111.
itte Fzeugniskxbfclirifteio Ge alls-

anspruche und Bild senden an
Frau Rittergutsbesitzer llensel,

»» Schlaf: »Groszreiclieti, »
Krx Luben Schlei., Post Vorderheide.

« bbzt.,siiibeiiiiildtlien,
firm i·n Bscisclie u. Serbierexn zum
2. ul»i gcsiicht Zeugn.u. Gehalts·
an prü eerbittet » �
Ftrau l! ittergutsbesi er Schmid

Langenliof b. Bern tadt, Schles
Zum l. Juli 1916 gewandtes

Stulieiiiniidairiy
in Hausarbeih Platten u. Serbier.
erfa en, und ein sauberes« 11111111 in ne give
gesucht. Zeugnissc und Gehalts-
anipruche zu senden an·  :Z
Frau Vorwort-Wes. A. Schmidt,

611-11110110, Alt Kranzxlsost Tschepptau
Gestikht zum l. Juli f»»ii1;·3jähr.

Kind ein durchaus zubertasiigest.c 9V
liitideisuiadcljiein

D05 nähen kann.
Frau Landratjisoo Thaer,

Lnbliiiiti QS.

Stiche zum l. Juli er.
bei gutem Lohn

perfektes Siuheumäüche�,
sit-»in in Wäschebehatidluiim »Glanz-
platten, Servieren und Zimmer«
aufraumezu aus guten Hausera
»8euanisie, Bild u, Gehaltsanspn

einzusendeir Vermittelg erbeten.
Frau Assessor von Schiller,

Charlottenburg, Kaiserdamm 90.

Jilleiiiiiiiictien
mit Erfuhr. iin Kuchen für 1. Juni
gesucht. Angebote mit Zeugin erb.

Frau M. üerhaedt.
Berlin-W»ilmersdorf, 
Weimar1icheftr. 25.

Weis. Hausuiadcheii
J l.»Juli für Ysclleuliauslialt gesucht.
s editigung Nation, und Platten drin.
» Bewerbungctt mit kTzeugnisabs
ichriften, Bild, »Lohiianspruche und
Angabe der Religion. �

Frau Direktor Eladra,
Tarnowitz OS.

Suche Auen 1. Juli
gut empfohlenes?

_ 6111001101110111011,
fix-»in in ZiniineraufrüuntemPRatten,
Rahel; und Servierew Etwas
Schneidern crwunichh »Zeugnisse und Photographie bitte
einzu en en an:

�

l" Frlz Dyhreufurth, Dom. Jakobs-
dorfliei Kostenblut Vermittelung
erwünscht!

Ordentliches sauberes
Dieustniiidiheti

 iiiiderlieb! für Privathauslialt für
sofort bei gutem Lohn gehabt.

�irau Ella Rademaclner,
ünrih�au�ti!. Cottbuserstraße 37.

bitteres-»» �

ziuicrlaiiiges Ellladchcly
das selbständig gut bürgerlich kocht
und Hausarbeit verrichtet lWasclie
wird aus dem Haus gegeben! m
kleinen »rulii»geii Haushalt zu schle-
sisclier Herriclzgft in ein Landliautk
am Bodensee für bald oder 1. Juli
00111011, Reise fxhexiiftällliitgegzts ilikit« · e a «·
ansbrüchea erbeten an Fräuletszii
Helene nlnllor, tllonnenhorn am

0c. Bin. Villa. ßlätuslor.

: . an 1äiottl. Korn in Bord-lau. «

sc. I«


